
Seite 1 von 52 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schlussbericht über die Prüfung 
 

des Jahresabschlusses 
 

der Stadt Laubach 
 

 
 

zum 31.12.2015 
 
 
Revision des  
Landkreises Gießen 
  

Der Kreisausschuss 



Seite 2 von 52 

 
Inhaltsverzeichnis 

1 Prüfungsauftrag und Vorbemerkungen ................................................................ 4 

2 Rechtliche Grundlagen ......................................................................................... 4 

3 Grundsätzliche Feststellungen ............................................................................. 5 
3.1 Lage der Kommune .................................................................... 7 
3.2 Unregelmäßigkeiten und Unrichtigkeiten .................................... 7 

4 Prüfungsdurchführung ......................................................................................... 8 
4.1 Gegenstand der Prüfung ............................................................ 8 
4.2 Art und Umfang der Prüfung ...................................................... 8 

5 Haushaltswirtschaft ........................................................................................... 11 
5.1 Grundlagen der Haushaltswirtschaft ......................................... 11 
5.2 Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft ............................ 11 

5.2.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan .............................12 

5.2.2 Kreditermächtigungen und Kreditaufnahmen .................14 

5.2.3 Verpflichtungsermächtigungen .......................................14 

5.2.4 Kassenkredite.................................................................14 

5.2.5 Stellenplan .....................................................................15 

5.2.6 Einhaltung der Budgets bzw. örtlichen Deckungsregeln ..15 

6 Feststellungen zur Rechnungslegung .................................................................. 18 
6.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen ......................... 18 
6.2 Allgemeine Feststellungen zur Rechnungslegung ..................... 19 
6.3 Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem (IKS) ..... 20 

7 Erläuterungen zur Rechnungslegung .................................................................. 22 
7.1 Aktiva ...................................................................................... 22 

7.1.1 Anlagevermögen ............................................................23 

7.1.2 Umlaufvermögen ............................................................26 

7.1.3 Rechnungsabgrenzungsposten .......................................28 

7.1.4 Passiva  ..........................................................................29 

7.1.5 Eigenkapital ...................................................................31 

7.1.6 Sonderposten .................................................................32 

7.1.7 Rückstellungen ...............................................................32 

7.1.8 Verbindlichkeiten ...........................................................33 

7.1.9 Rechnungsabgrenzungsposten .......................................34 

7.2 Ergebnisrechnung .................................................................... 35 
7.2.1 Erläuterungen zum Gesamtergebnis ...............................36 



Seite 3 von 52 

7.2.2 Erläuterungen zum ordentlichen Ergebnis ......................36 

7.2.3 Erläuterungen zum außerordentlichen Ergebnis ..............37 

7.2.4 Teilergebnisrechnungen .................................................37 

7.3 Gesamtfinanzrechnung ............................................................ 38 
7.3.1 Erläuterungen zur Gesamtfinanzrechnung ......................41 

7.3.2 Teilfinanzrechnungen .....................................................41 

8 Gesamtaussage des Jahresabschlusses ............................................................... 42 
8.1 Vermögens,-Ergebnis- und Finanzrechnung .............................. 42 
8.2 Anhang .................................................................................... 42 
8.3 Rechenschaftsbericht ............................................................... 43 

9 Prüfungsvermerk und Schlussbemerkungen ....................................................... 44 

10 Anlagen zum Prüfungsbericht ............................................................................ 46 
10.1 Abkürzungsverzeichnis ............................................................ 46 
10.2 Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung (inkl. der 

Prüfungsfeststellungen) ........................................................... 46 
10.3 Jahresabschluss der Stadt Laubach per 31.12.2015 .................. 52 

 

 
  



Seite 4 von 52 

1 Prüfungsauftrag und Vorbemerkungen 

 

Die jährliche Haushalts- und Wirtschaftsführung der Kommune findet ihren Abschluss mit 

der Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss und der Entlastung durch die 

Stadtverordnetenversammlung nach den Bestimmungen der §§ 113 und 114 der Hessi-

schen Gemeindeordnung (HGO). 

Mit der Aufstellung des Jahresabschlusses nach § 112 Abs. 9 HGO durch den Magistrat und 

dessen Prüfung durch die Revision des Landkreises Gießen gemäß den §§ 128 und 

131 HGO werden die Beschlussfassungen der Stadtverordnetenversammlung vorbereitet. 

Der Magistrat der Stadt Laubach erteilte uns mit Aufstellungsbeschluss vom 23.09.2019 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Stadt Laubach zum 31.12.2015 zu prüfen und dar-

über zu berichten.  

  

2 Rechtliche Grundlagen 

 

Nach den Vorschriften des § 112 der HGO hat die Stadt Laubach für den Schluss eines jeden 

Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen. Gemäß § 128 HGO ist der Jahresab-

schluss vom zuständigen Rechnungsprüfungsamt zu prüfen. 

Der Magistrat der Stadt Laubach hat aufgrund der Bestimmungen des § 113 HGO nach 

Abschluss der Prüfung durch die Revision den Jahresabschluss mit dem Schlussbericht der 

Revision der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorzule-

gen. Die Stadtverordnetenversammlung hat den geprüften Jahresabschluss bis spätestens 

zum 31. Dezember des zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres zu beschließen und 

gleichzeitig über die Entlastung des Gemeindevorstandes zu entscheiden (§ 114 Abs. 1 

HGO). 
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3 Grundsätzliche Feststellungen 

 

Die Verpflichtung zur Erstellung des Jahresabschlusses (inklusive Anlagen) sowie des Re-

chenschaftsberichtes ergibt sich aus § 112 HGO. Danach soll der Jahresabschluss innerhalb 

von vier Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres aufgestellt sein. 

Der Magistrat der Stadt Laubach hat, mit der Beratung und Beschlussfassung über den Jah-

resabschluss zum 31.12.2015, in seiner Sitzung am 23.09.2019 keinen Beschluss über die 

die Anwendung des Erlasses des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport vom 

30.07.2015 über die „Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahres-

abschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2015“ gefasst. 

Von der Stadt Laubach wurden bei der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 

die Erleichterungen aus dem Beschleunigungserlass des Hessischen Innenministeriums 

vom 30. Juli 2014 einschließlich des Nachtrags vom 29. Juni 2016 (Schreiben zur Beschleu-

nigung der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen für Haushaltsjahre 

bis einschließlich 2015) zugrunde gelegt. 

Im Interesse einer schnellen Aufstellung der doppischen Jahresabschlüsse können dem-

nach die folgenden Möglichkeiten zur Beschleunigung der Aufstellungsarbeiten genutzt 

werden: 

1. Bestimmung von Wertgrenzen 

Für die Ermittlung und Ausweisung von Forderungen, Rechnungsabgrenzungsposten, 

Sonderposten und Verbindlichkeiten, ausgenommen die aus Krediten und kreditähnli-

chen Rechtsgeschäften, können nach den Verhältnissen der Gemeinde angemessene 

Wertgrenzen bestimmt werden. 

 

2. Rückstellungen 

Die Bildung erforderlicher Rückstellungen für die in § 39 Abs. 1 Nr. 3 bis 9 GemHVO 

aufgeführten Verbindlichkeiten und Aufwendungen kann bis zur Aufstellung des Jahres-

abschlusses 2016 zurückgestellt werden. 

 

3. Wertberichtigungen auf Forderungen und Verbindlichkeiten 

Pauschal- und Einzelwertberichtigungen müssen erst mit dem auf den 31. Dezem-

ber 2016 aufzustellenden Jahresabschluss vorgenommen werden; fehlerhafte Zuord-

nungen von Forderungen und Verbindlichkeiten müssen vor diesem Zeitpunkt nicht kor-

rigiert werden. Damit zusammenhängende Umbuchungen können unterbleiben. 
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Daneben kann die Wertberichtigung von Forderungen auf Dauer als pauschale Einzel-

wertberichtigung gemäß der Altersstruktur des Forderungsbestandes erfolgen. Einzel- 

und Pauschalwertberichtigungen sind in diesem Fall nicht erforderlich. 

 

4. Inventar 

Die Abstimmung der Buchbestände mit den tatsächlich vorhandenen Vermögensgegen-

ständen (Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO) kann bis zur Aufstellung des Jahresab-

schlusses 2017 zurückgestellt werden. Dies gilt auch für Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens mit Ausnahme der flüssigen Mittel. 

 

5. Leistungsmengen und Kennzahlen 

Die Angaben nach § 48 Abs. 2 GemHVO zu Leistungsmengen und Kennzahlen können 

bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2018 zurückgestellt werden. 

 

6. Jahresabschluss (Bestandteile, Anlagen) 

6.1.  Es bestehen keine Bedenken, wenn die Kommune, die mit Verordnung vom 

27. Dezember 2011 geänderten Vorschriften der Gemeindehaushaltsverord-

nung auch bei der Aufstellung von Jahresabschlüssen anwendet, die vor dem 

Inkrafttreten der Änderungsverordnung aufzustellen waren. 

6.2.  Der Magistrat hat den Jahresabschluss für ein Haushaltsjahr auch dann aufzu-

stellen, wenn die Prüfung und die sich anschließenden Entlastungsverfahren von 

Jahresabschlüssen vorangegangener Haushaltsjahre noch nicht abgeschlossen 

sind. 

6.3.  Fasst der Magistrat die Aufstellung von mehreren Jahresabschlüssen technisch 

in einem Beschluss zusammen, sind die erforderlichen Daten für jedes Haus-

haltsjahr getrennt anzugeben. 

6.4.  Der Jahresabschluss (§ 112 Abs. 2 HGO) ist entsprechend den Mustern 15, 16 

bzw. 17 und 20 zur GemHVO aufzustellen. 

6.5.  In den Teilergebnisrechnungen kann die Darstellung der Kosten und Erlöse aus 

internen Leistungsverrechnungen (§ 4 Abs. 3 i. V. m. § 48 Abs. 1 GemHVO) bis 

zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2017 zurückgestellt werden. 

6.6.  Der Rechenschaftsbericht (§ 112 Abs. 3 HGO) kann auf die Darstellung der we-

sentlichen Geschäftsvorfälle und Entwicklungen begrenzt werden. 

6.7.  Im Anhang sind nur die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu erläutern 

(§ 112 Abs. 4 Nr. 1 HGO) sowie die Angaben nach § 50 Abs. 2 GemHVO zu 

machen, soweit die dort aufgeführten Sachverhalte bei der Gemeinde gegeben 

sind. Eine Darstellung in komprimierter Form ist ausreichend. 
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Der Beschluss über die Aufstellung des Jahresabschlusses 2015 erfolgte in der Sitzung des 

Magistrats am 23.09.2019. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte somit nicht frist-

gerecht. 

 

3.1 Lage der Kommune 

Gemäß § 112 Abs.3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) ist der Jahresabschluss durch 

einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. Im Rechenschaftsbericht sind nach § 51 der Ge-

meindehaushaltsverordnung (GemHVO) der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage 

der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben 

darzustellen.  

Da zum Zeitpunkt der Erstellung (30.08.2019) die Angaben und Ausführungen auf vergan-

genheitsbezogenen Daten basieren, somit die Steuerungsfunktion weitestgehend verloren 

ist, wird auf eine Stellungnahme zur Lagebeurteilung seitens der Revision verzichtet. 

 

3.2 Unregelmäßigkeiten und Unrichtigkeiten 

Die Jahresabschlussprüfung ist grundsätzlich nicht darauf ausgerichtet, Unregelmäßigkei-

ten außerhalb der Rechnungslegung aufzudecken. Werden im Rahmen der Prüfung den-

noch Unregelmäßigkeiten außerhalb der Rechnungslegung festgestellt, ist dies zu berich-

ten. 

Hierbei wird zwischen Unrichtigkeiten und Verstößen unterschieden. Bei Unrichtigkeiten 

handelt es sich um unbeabsichtigte falsche Angaben. Als Verstöße werden falsche Angaben 

gewertet, die auf einem beabsichtigten Verstoß gegen gesetzliche Vorschriften und sons-

tige relevante Normen beruhen. 

Bei der Durchführung der Jahresabschlussprüfung wurden keine Unrichtigkeiten und Ver-

stöße außerhalb der Rechnungslegung festgestellt. Die Prüfungsfeststellungen zur Rech-

nungslegung werden nachfolgend in diesem Bericht ausgeführt. 
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4 Prüfungsdurchführung 

 

Die jährliche Haushalts- und Wirtschaftsführung der Kommune findet ihren Abschluss mit 

der Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss und der Entlastung durch die 

Stadtverordnetenversammlung nach den Bestimmungen der §§ 113 und 114 der Hessi-

schen Gemeindeordnung (HGO). 

 

Mit der Aufstellung des Jahresabschlusses nach § 112 Abs. 9 HGO durch den Magistrat und 

der im Auftrag durch die Revision des Landkreises Gießen unter Einbeziehung der Hertz & 

Weyer GmbH, vorgenommenen Prüfung gemäß den §§ 128 und 131 HGO werden die Be-

schlussfassungen der Stadtverordnetenversammlung vorbereitet.  

4.1 Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand der Prüfung waren unter Einbeziehung der Buchführung die Vermögensrech-

nung, die Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und Rechenschaftsbericht des 

Jahresabschlusses zum 31.12.2015. 

Gemäß § 128 Abs. 1 HGO hat das Rechnungsprüfungsamt (Revision) den Jahresabschluss 

mit allen Unterlagen daraufhin zu prüfen, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 

2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt sind, 

3. bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der 

Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren 

worden ist, 

4. die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 

5. der Jahresabschluss nach § 112 HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellt. 

6. ob die Berichte nach § 112 HGO eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Ge-

meinde vermitteln. 

 

4.2 Art und Umfang der Prüfung 

Die Prüfung des Jahresabschlusses wurde in Anlehnung an „die Mindeststandards zur Prü-

fung rückständiger Jahresabschlüsse bis einschließlich 2015“, die von den 
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Arbeitsgemeinschaften der Leiter/innen der Rechnungsprüfungs-/Revisionsämter in Hes-

sen zur Anwendung empfohlen wurden, durchgeführt. 

Die Mindeststandards stehen im Zusammenhang mit den Aussagen im Erlass des Hessi-

schen Ministeriums des Innern und für Sport vom 30.07.2014 zur „Beschleunigung der 

Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis ein-

schließlich 2015 und sind als Rahmenvorgabe zu verstehen. 

Danach wird es für angemessen gehalten, wenn eine Kommune den Jahresabschluss nicht 

mit aller Präzision erstellt, sondern die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage umfassend 

und zutreffend spätestens im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 darstellt. 

Dennoch ist zu prüfen, ob Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen 

Unrichtigkeiten und Verstößen sind. 

Dies bedingt die Anwendung von Wesentlichkeitsgrenzen bei der Prüfung von Jahresab-

schlüssen. 

Danach ist die Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes so zu planen 

und durchzuführen, dass wesentliche Unrichtigkeiten und Verstöße mit hinreichender Si-

cherheit aufgedeckt werden. Unrichtigkeiten und Verstöße gelten als wesentlich, wenn sie 

wegen ihrer Größenordnung oder Bedeutung Einfluss auf den Aussagewert der Rechnungs-

legung für den Abschlussadressaten haben, bzw. die auf Basis der Rechnungslegung ge-

troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen des Abschlussadressaten beeinflussen könnten. 

Als Gesamtwesentlichkeitsgrenze für die Vermögensrechnung wird ein Grundwert (gestaf-

felt nach Höhe der Bilanzsumme) zuzüglich 0,45 % der jeweiligen Bilanzsumme festgelegt. 

Für erforderliche Korrekturen der Ergebnisrechnung haben wir als Wesentlichkeitsgrenze 

eine Veränderung des Jahresergebnisses um mehr als 10 % festgelegt, wenn der Betrag 

zugleich mehr als 0,25 % der Bilanzsumme ausmacht (vgl. GemHVO – Kommentar - Einfüh-

rung - GemHR He/7.2014, S. 22). 

Die so im Laufe der Prüfung ermittelten Prüfungsbeanstandungen werden in einer Umbu-

chungsliste zusammengestellt und führen, soweit sie im geprüften Jahresabschluss nicht 

mehr korrigiert werden, bei Überschreiten der vorgenannten Wesentlichkeitsgrenzen zu 

einer Einschränkung oder Versagung des Bestätigungsvermerkes (nähere Ausführungen 

hierzu finden sich unter Ziffer 7 und 8 des Schlussberichtes). 

Ergänzend hierzu wurden die Leitlinien des Instituts der Rechnungsprüfer (IDR) zur Durch-

führung kommunaler Jahresabschlussprüfungen (IDR Prüfungsleitlinie 200) angewendet. 

Danach wird die Prüfung unter Anwendung eines risikoorientierten Prüfungsansatzes ge-

plant und durchgeführt. Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
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durch den Jahresabschluss und seiner Anlagen vermittelten Bildes der Vermögens-, Ertrags- 

und Finanzlage wesentlich auswirken, werden hierdurch mit hinreichender Sicherheit er-

kannt. 

Der Prüfung lagen intern die von der Revision festgelegten Prüfungsschwerpunkte unter 

Berücksichtigung einer vorläufigen Lageeinschätzung der Kommune sowie eine Einschät-

zung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) 

nach den vorgenannten Mindeststandards zugrunde. 

Die Prüfung wurde, soweit nicht anders angegeben, stichprobenartig durchgeführt. Als Prü-

fungsgrundlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen, Kontoauszüge und Belege, das Ak-

ten- und Schriftgut der Stadt Laubach sowie die dazugehörigen Verträge. 

Die von uns erbetenen Auskünfte und Nachweise sind vollständig erbracht worden. Die 

Verwaltungsleitung der Stadt Laubach hat uns die Vollständigkeit zum Jahresabschluss und 

Anhang bzw. Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2015 am 01.12.2021 schriftlich 

bestätigt. 

Durch die Anwendung der „Mindeststandards zur Prüfung rückständiger Jahresabschlüsse 

bis einschließlich 2015“ bei der Prüfung des Jahresabschlusses konnten die Ziffern des 

§ 128 Abs. 1 HGO nur eingeschränkt geprüft werden. Danach wurden überwiegend Plausi-

bilitätsprüfungen durchgeführt. 

Ausgangspunkt für die Prüfung war der von uns geprüfte Jahresabschluss zum 31.12.2014, 

der mit einem eingeschränkten Prüfungsvermerk vom 01.12.2021 von uns versehen wurde.  

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 wurde in der Zeit vom 15.01.2023 bis 08.05.2023 

durchgeführt.  
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5 Haushaltswirtschaft 

 

5.1 Grundlagen der Haushaltswirtschaft 

Die Kommune hat für jedes Haushaltsjahr gemäß § 94 HGO eine Haushaltssatzung zu er-

lassen. 

Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan ist der Aufsichtsbehörde gemäß 

§ 97 Abs. 4 HGO spätestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres vorzulegen. Der 

Haushaltsplan ist die Grundlage für die Haushaltswirtschaft der Kommune (§ 95 HGO). Er 

ist nach Maßgabe dieses Gesetzes und der hierzu erlassenen Vorschriften für die Haus-

haltsführung verbindlich.  

Die Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2015 der Stadt Laubach erfolgte am 

10.12.2014, die Bekanntmachung am 12.03.2015 und 13.03.2015 sowie die Auslegung in 

der Zeit vom 16.03.2015 bis 20.03.2015 sowie am 23. und 24.03.2015. Die Genehmigung 

der Haushaltssatzung seitens des Regierungspräsidiums Gießen erfolgte unter Auflagen 

mit Datum vom 02.03.2015. 

Mit Datum vom 03.06.2015 beschoss die Stadtverordnetenversammlung eine Nachtrags-

satzung zum Haushalt 2015. Deren Bekanntmachung erfolgte am 30.07.2015, mit Ausle-

gung in der Zeit vom 03.08.2015 bis zum 07.08.2015 sowie am 10.08.2015 und 

11.08.2015. Die Genehmigung der genehmigungspflichtigen Bestandteile der Nachtrags-

haushaltssatzung seitens des Regierungspräsidiums Gießen erfolgte, unter Beibehaltung 

der Auflagen aus der Genehmigung des Haushalts vom 02.03.2015, mit Datum vom 

14.07.2015. 

 

5.2 Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

Im Rahmen der Berichterstattung über die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft ist 

unter Berücksichtigung der vorgenannten Mindeststandards eine Feststellung darüber zu 

treffen, ob die Stadt Laubach insgesamt die geltenden gesetzlichen Vorschriften beachtet 

hat. 

Durch die Prüfung des Jahresabschlusses ist unter anderem sicherzustellen, dass auch die 

haushaltsrechtlichen Vorschriften, die sich explizit auf den Jahresabschluss beziehen, be-

achtet wurden. 

Hierzu zählen insbesondere die Einhaltung der Kredit- und Verpflichtungsermächtigungen, 

der veranschlagten Budgets bzw. der örtlichen Deckungsregeln, über- und außerplanmä-

ßige Aufwendungen/Auszahlungen, Ermächtigungsübertragungen etc. 
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5.2.1  Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

In der am 03.06.2016 beschlossenen Nachtragssatzung wurden für das Haushaltsjahr 2015 

nachfolgende Festsetzungen getroffen: 

im ordentlichen Ergebnis
Gesamtbetrag der Erträge 15.716.048,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen -16.070.473,00 €
mit einem Saldo von -354.425,00 €

im außerordentlichen Ergebnis
Gesamtbetrag der Erträge 0,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen -300,00 €
mit einem Saldo von -300,00 €

mit einem Fehlbetrag von -354.725,00 €

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 13.655,00 €

und dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 555.600,00 €
Auszahlungen aus Investitonstätigkeit auf -841.610,00 €
mit einem Saldo von -286.010,00 €

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 286.000,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf -781.130,00 €
mit einem Saldo von -495.130,00 €

mit einem Zahlungsmittelfehlbetrag des Haushaltsjahres von -767.485,00 €
festgesetzt.

Grundsteuer A (land- und forstw. Betriebe) 500%
Grundsteuer B (Grundstücke) 500%
Gewerbesteuer (nach Ertrag) 450%

Hebesätze

286.000,00 €

800.000,00 €

7.500.000,00 €

im Ergebnishaushalt

im Finanzhaushalt 

Kreditermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen

Höchstbetrag der Kassenkredite

 

 

Gemäß § 97 Abs. 4 HGO soll die beschlossene Haushaltssatzung mit ihren Anlagen spätes-

tens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres der Aufsichtsbehörde vorgelegt werden.  

Die Haushaltssatzung enthielt genehmigungspflichtige Teile (Verpflichtungsermächtigun-

gen, Kreditaufnahme für Investitionen) nach §§ 102 und 103 HGO.  
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Mit Schreiben vom 02.03.2015 genehmigte das Regierungspräsidium Gießen als zustän-

dige Kommunalaufsichtsbehörde die Haushaltssatzung für das Jahr 2015. Mit Genehmi-

gung der Haushaltssatzung verband die Kommunalaufsicht ihre aufsichtsbehördliche Ge-

nehmigung mit folgenden Auflagen und Hinweisen: 

- Einhaltung des finanzpolitischen Kurses strikter Haushaltskonsolidierung auf der 

Ausgaben- und Einnahmenseite als Grundsatz aller finanzpolitischer Entscheidun-

gen der Stadt Laubach, zwecks Einhaltung der beschlossenen Verschuldungsrege-

lungen. 

- Über- und außerplanmäßige Aufgaben sind durch Einsparungen an anderer Stelle zu 

kompensieren. 

- Berichterstattung an die Kommunalaufsicht zum Stand des Haushaltsvollzuges bis 

zum 30.04.2015 und 31.10.2015, inklusive der Berichtspflicht an die Stadtverord-

netenversammlung nach § 28 GemHVO. 

- Einhaltung des dem Regierungspräsidiums Gießen vorgelegten Zeitplans vom 

22.01.2015 zur Aufstellung der Jahresabschlüsse 2009 bis 2012. 

- Sicherstellung, dass der festgesetzte Rahmen der Kassenkredite in Höhe von 

7.500.000,00 EUR nur bis zu einem Höchstbetrag in Höhe von 5.000.000,00 EUR in 

Anspruch genommen werden darf. 

- Vorlage einer Liquiditätsplanung für das Jahr 2016 (im Zuge der Aufstellung Haus-

haltssatzung 2016), aus der insbesondere der Stand der Kassenkredite zum 

31.12.2015 und der jeweilige monatsbezogene Höchststand für die Zeit von Januar 

2015 bis zum Monat vor der Vorlage der Haushaltssatzung hervorgehen. 

- Mit der Haushaltssatzung 2016 ist der Kommunalaufsicht eine Aufstellung aller frei-

williger Leistungen vorzulegen. Diese Leistungen sind einer Wirtschaftlichkeitsprü-

fung (Kosten-Nutzen-Relation) zu unterziehen. 

- Bei erkennbarerer teilweiser oder vollständiger Nichteinhaltung der im Konsolidie-

rungsvertrag mit dem Land Hessen vereinbarten Vertragsinhalten, sind die entstan-

denen Konsolidierungslücken durch Mehrerträge oder Minderaufwendungen an an-

derer Stelle zu kompensieren. 

Die vorgenannten Nebenbestimmungen zur Genehmigung der Haushaltssatzung wurden 

seitens des Regierungspräsidiums Gießen auch für Genehmigung der Nachtragssatzung 

beibehalten. In seiner Genehmigung vom 14.07.2015 wird im Rückblick auf die Erstveran-

schlagung 2015 festgehalten, dass im ersten Halbjahr 2015 die Jahresabschlüsse 2006 bis 

2008 aufgestellt werden konnten sowie das Jahresergebnis der Abschlüsse im Haushalts-

vollzug gegenüber den Planansätzen, nach Einschätzung des Regierungspräsidiums, 
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eingehalten werden konnte, so dass das im Schutzschirmvertrag verbindlich vereinbarte 

Konsolidierungsziel erreicht werden kann. 

 

5.2.2 Kreditermächtigungen und Kreditaufnahmen   

Gemäß § 2 der Haushaltsatzung 2015 vom 10.12.2014 wurden die Kreditaufnahmen für 

Investitionen auf 286.000,00 EUR festgesetzt. 

Bei Einzahlungen aus Kreditaufnahmen in Höhe von gesamt 200.000,00 EUR aus der Ge-

nehmigung des Haushaltes 2015 ohne die Aufnahme von Kassenkrediten, wurde ein Dar-

lehen für Investitionen neu aufgenommen.  

 

5.2.3 Verpflichtungsermächtigungen  

Entsprechend § 3 der Nachtragshaushaltssatzung 2015, wurden Verpflichtungsermächti-

gungen zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investiti-

onsfördermaßnahmen in Höhe von 800.000,00 EUR festgesetzt.  

 

Verpflichtungsermächtigungen unterliegen den gleichen Bewirtschaftungs- und Überwa-

chungsregeln wie die Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 27 GemHVO. Die Inan-

spruchnahme der Verpflichtungsermächtigungen ist nach den Vorschriften des § 27 Abs. 

4 GemHVO in geeigneter Weise zu überwachen. 

 

5.2.4 Kassenkredite 

Nach § 4 der Haushaltssatzung bzw. Nachtragssatzung wurde der Höchstbetrag der Kas-

senkredite, die im Haushaltsjahr 2015 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in An-

spruch genommen werden durften, auf 7.500.000,00 EUR festgesetzt. 

Entsprechend der Nebenbestimmung des Regierungspräsidiums Gießen zur Genehmigung 

des Haushaltes 2015 wurde bestimmt, dass die Stadt Laubach den festgesetzten Höchst-

betrag der Kassenkredite nur bis zu einer Grenze von 5.000.000,00 EUR nutzen darf. 

Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben mussten im Jahr 2015 verschiedene neue Kassen-

kredite in Summe von 11.200.000,00 EUR in Anspruch genommen werden, die in 2015 fast 

vollständig getilgt (10.900.000,00 EUR) werden konnten. 

Der Gesamtbestand der Kassenkredite zum 31.12.2015 beträgt 2.800.000,00 EUR und ist 

damit im Vergleich zum Vorjahr um 300.000,00 EUR gestiegen.  
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Der Höchstbetrag der Stände der Kassenkredite zum jeweiligen Monatsende, entsprechend 

den Bestimmungen der Kommunalaufsicht, wurde im Haushaltsjahr 2015 nicht überschrit-

ten. 

 

5.2.5 Stellenplan 

Wie aus der nachstehenden Aufstellung zur Entwicklung des Stellenplanes zu entnehmen 

ist, hat sich die Anzahl der Planstellen gegenüber dem Vorjahr um 1,10 Stellen reduziert.  

 Planstellen Veränderung 

 2014 2015 Vergleich % 

Beamte 5,00 4,90 -0,10 -2,00 

Beschäftigte 41,15 40,15 -1,00 -2,43 

Zusammen 46,15 45,05  -   1,10 -2,39 

 

5.2.6  Einhaltung der Budgets bzw. örtlichen Deckungsregeln 

Gemäß § 20 Abs. 1 GemHVO sind die Ansätze der in einem Budget (Teilhaushalt) veran-

schlagten zahlungswirksamen Aufwendungen gegenseitig deckungsfähig, wenn im Haus-

haltsplan nichts anderes bestimmt ist. 

Entsprechend den Festlegungen in § 8 der Haushaltssatzung für das Jahr 2015 gelten die 

Aufwendungen, Erträge, Einzahlungen und Auszahlungen der einzelnen Produkte der Stadt 

Laubach als Bewirtschaftungseinheit (Budget) gemäß § 4 GemHVO. 

Von der der gegenseitigen Deckungsfähigkeit ausgenommen worden sind die Personal- 

und Versorgungsaufwendungen sowie die Aufwendungen für die bilanziellen Abschreibun-

gen. 

Für die Personal- und Versorgungsaufwendungen gilt entsprechend § 20 Abs. 2 GemHVO 

wegen des sachlichen Zusammenhangs die gegenseitige Deckungsfähigkeit über alle Teil-

haushalte hinweg. 

Eine besondere Regelung für die nach Gesetz (§ 20 Abs. 4 GemHVO) nicht deckungsfähigen 

Mittel für Fraktionen (§ 36a Abs. 4 HGO) und Verfügungsmittel (§ 13 GemHVO) ist nicht 

getroffen worden.  

Ferner dürfen zahlungsunwirksame Aufwendungen nicht zu Gunsten von zahlungswirksa-

men Aufwendungen für deckungsfähig erklärt werden. 
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Ferner wurden gemäß § 20 Abs. 5 GemHVO zahlungswirksame Aufwendungen eines Bud-

gets zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des Budgets für einseitig deckungsfähig er-

klärt. 

Nach § 21 Abs. 1 GemHVO wurden die Ansätze für Aufwendungen eines Budgets (Produkt) 

im Rahmen der Budgetkontrakte für übertragbar erklärt.  

Eine Gegenüberstellung der Planansätze mit den tatsächlich geleisteten Aufwendungen der 

einzelnen Budgets konnte im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 

nicht geprüft werden. Aufgrund der Zusammenführung der Finanzabteilung der Stadt Lau-

bach mit der der Stadt Lich zum Gemeindeverwaltungszweckverband Laubach-Lich wurde 

das für die Aufstellung des Jahresabschlusses 2015 verwendete Buchhaltungsprogramm 

mps inaktiv gestellt, so dass systemseitige Auswertungen hinsichtlich der Budgetrechnun-

gen und deren Planansätzen nicht mehr möglich sind.  

Aussagen hinsichtlich der Einhaltung bzw. Überschreitungen einzelner Budgets im Ver-

gleich zum Ansatz und dem Gesamtansatz des Haushaltsjahres 2015 sind damit nicht mög-

lich. Die Stadt Laubach stellte uns mit Datum vom 07.09.2016 zwar eine Übersicht der 

ordentlichen Erträge und Aufwendungen nach Produktbereichen zur Verfügung, jedoch be-

inhaltete diese für die Abschreibungen und die Auflösungen von Sonderposten lediglich 

die Planangaben und nicht die tatsächlich entstandenen Aufwendungen und Erträge hie-

raus, so dass es in Summe zu Abweichungen zwischen den tatsächlichen ordentlichen Er-

trägen (242.895,49 EUR) und Aufwendungen (97.096,42 EUR) des Haushaltsjahres 2015 

gekommen ist, die nicht geprüft werden konnten. 

Für Aufwendungen wurden Ansätze in Höhe von 1.043.383,05 EUR im Haushaltsjahr 2015 

nicht in Anspruch genommen. Eine Übertragung der Ansätze in das Haushaltsjahr 2016 ist 

erfolgt.  

Gemäß §100 Abs. 1 HGO sind überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und 

Auszahlungen nur zulässig, wenn sie unvorhergesehen, unabweisbar und die Gesamtde-

ckung gewährleistet ist. Sind die Aufwendungen und Auszahlungen nach Umfang oder Be-

deutung erheblich, bedürfen sie der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung, in 

den übrigen Fällen ist die Stadtverordnetenversammlung alsbald davon in Kenntnis zu set-

zen. Des Weiteren war festzustellen, dass die Beschlussfassungen zu den über- und außer-

planmäßigen Aufwendungen vom Magistrat erst mit Beschlüssen vom 26.04.2018 und 

14.06.2018 erfolgten und nicht im Berichtsjahr (2015).  
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Neben den Ansätzen der Haushaltsplanung sind im fortgeschriebenen Ansatz der Jahres-

rechnung auch die übertragenen Budgetansätze (Haushaltsreste) und die genehmigten 

über- bzw. außerplanmäßigen Aufwendungen auszuweisen. In der Ergebnisrechnung der 

Stadt Laubach werden in den fortgeführten Planansätzen jedoch allein die Daten aus der 

Nachtragshaushaltssatzung dokumentiert. Die Haushaltsreste, die vom Jahr 2014 auf das 

Jahr 2015 übertragen worden sind, sowie die überplanmäßigen und außerplanmäßigen Mit-

telbereitstellungen sind unberücksichtigt geblieben. 

Die Stadt Laubach hat mit Aufstellung des Jahresabschlusses Übertragungen von Haushalts-

ermächtigungen aus dem Haushaltsjahr 2015 auf das Haushaltsjahr 2016 vorgenommen. 

Hierbei wurden neben Auszahlungen und Aufwendungen auch Einzahlungsermächtigun-

gen übertragen. Entsprechend § 21 GemHVO können jedoch allein Auszahlungen und Auf-

wendungen übertragen werden.  

Der Bericht über die Jahresabschlussprüfung 2015 der Stadt Laubach ist somit hinsichtlich 

der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung einzuschränken. 
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6 Feststellungen zur Rechnungslegung 

 

6.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Stadt Laubach verwendet das Buchführungsprogramm mpsNF der Firma mps public 

solutions GmbH, Koblenz. Im Einsatz befindet sich zurzeit die Programmversion 2.0 Hes-

sen. Ein Prüfzertifikat für das Land Hessen der TÜV Informationstechnik GmbH Essen 

(TÜViT) mit Datum vom 19.03.2014 liegt vor.  

Das Programm beinhaltet die Funktionen Zentraldatenverwaltung, Planung, Budgetpla-

nung, Produktplanung, Mittelbewirtschaftung/Kasse, Finanzbuchhaltung, Kosten- und Leis-

tungsrechnung, Anlagenbuchhaltung, Konsolidierung und Verwaltungsvollstreckung. 

 

Feststellung: 

Die im Prüfungsjahr eingesetzte Programmversion wurde nicht geprüft bzw. testiert und 

war nicht Gegenstand unserer Prüfung. Die Erstellung des Jahresabschlusses zum 

31.12.2015 erfolgte mit der Programmversion 2.0. 

Nach unseren Prüfungsfeststellungen gewährleistet der angewandte Kontenplan eine klare 

und übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffs. 

Die Stadt Laubach nutzte für das Haushaltsjahr 2015 den verbindlich vorgegebenen Kon-

tenplan des KVKR 2012.  

 

Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege 

wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Der 

Jahresabschluss wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und von dem Magistrat 

aufgestellt. 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Fest-

stellungen den bis zum 31.12.2015 geltenden gesetzlichen Vorschriften sowie den sie er-

gänzenden ortsrechtlichen Satzungen und den sonstigen Bestimmungen. Die aus den wei-

teren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden ordnungsgemäß in Buch-

führung und Jahresabschluss abgebildet. 

Zu einzelnen Prüfungsfeststellungen haben die von der Verwaltungsleitung benannten Per-

sonen Stellung genommen. Wesentliche Beanstandungen, die einer besonderen Berichts-

darstellung an dieser Stelle bedürfen, wurden nicht festgestellt. 
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6.2 Allgemeine Feststellungen zur Rechnungslegung 

§ 35 der GemHVO schreibt vor, dass die Gemeinde für die Aufstellung der Eröffnungsbilanz 

und danach für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres ihr Inventar zu ermitteln hat. Ver-

mögensgegenstände des Sachanlagevermögens sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe kön-

nen, wenn sie regelmäßig ersetzt werden und ihr Gesamtwert für die Gemeinde von nach-

rangiger Bedeutung ist, mit einer gleichbleibenden Menge und einem gleichbleibenden 

Wert angesetzt werden, sofern ihr Bestand in seiner Größe, seinem Wert und seiner Zusam-

mensetzung nur geringen Veränderungen unterliegt. Jedoch ist in der Regel alle drei Jahre 

eine körperliche Bestandsaufnahme durchzuführen.  

Der Prüfvermerk zur Eröffnungsbilanz zum 01.01.2006, mit Datum vom 29.11.2013, 

wurde hinsichtlich der Bilanzposition 1.2.5 „Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung“ wegen einer fehlenden körperlichen Inventur für die Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung und einer nicht durchgängigen Anwendung der Ausnahmeregelung des § 59 Abs.1 

Satz 2 GemHVO bezüglich der 3.000 EUR-Regelung eingeschränkt. 

Eine körperliche Inventur ist bei der Stadt Laubach seither nicht erfolgt. 

Entsprechend Ziffer 4 des Erlasses zur „Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von 

doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2013“ (Beschleuni-

gungserlass) vom 30.07.2014, kann die Abstimmung der Buchbestände mit den tatsächlich 

vorhandenen Vermögensgegenständen bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses zum 

31.12.2015 zurückgestellt werden. 

Diese Frist wurde mit Erlass des HMdIS vom 29.06.2016 um 2 Jahre bis zum 31.12.2017 

verlängert. 

Aufgrund dieser Regelung verzichten wir darauf, unseren Prüfvermerk für den Jahresab-

schluss 2015 wegen der fehlenden körperlichen Inventur einzuschränken. 

Wir weisen jedoch nachdrücklich darauf hin, dass bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

2017 eine körperliche Inventur durchzuführen ist. Ansonsten werden wir unsere nach wie 

vor bestehende Beanstandung in Form einer Einschränkung des Prüfungsvermerks wieder 

aufnehmen. 

 

Gemäß § 10 Abs. 3 GemHVO sind produktorientierte Ziele in den Teilhaushalten festzule-

gen sowie Kennzahlen zur Zielerreichung zu bestimmen. Weiterhin sind die Teilergebnis-

rechnungen nach § 48 Abs. 2 GemHVO um die tatsächlich angefallenen Leistungsmengen 

und Kennzahlen zu ergänzen.  
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Nach § 14 Satz 2 GemHVO hat die Kommune nach ihren örtlichen Bedürfnissen eine Kosten- 

und Leistungsrechnung zu gestalten. Für das kommunale Haushaltswesen schreibt die 

GemHVO die Verwendung einer Vollkostenrechnung, das heißt die einzelnen Produktbud-

gets müssen sämtliche Kosten einschließlich der internen Leistungsbeziehen enthalten, 

vor.  

Unter Anwendung des Erlasses des HMdIS zur Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung 

von doppischen Jahresabschlüssen werden diese gesetzlichen Vorgaben von der Stadt Lau-

bach bisher noch nicht vollständig umgesetzt. 

6.3 Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem (IKS) 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) gewährleistet eine vollstän-

dige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der Rech-

nungslegung. Das rechnungslegungsbezogene IKS wurde nach den Mindeststandards eines 

IKS zur Prüfung rückständiger Jahresabschlüsse bis einschließlich 2015 geprüft. 

Die Stadt Laubach hat uns zu dem rechnungslegungsbezogenen IKS einen ausgefüllten 

Fragebogen vorgelegt. Danach haben wir folgende Feststellungen getroffen: 

 Ein Zeitplan mit Fristen und Verantwortlichkeiten für die Erstellung der rückständi-

gen Jahresabschlüsse liegt, nicht schriftlich festgehalten, vor. Dieser ergibt sich aus 

den Vorgaben des zuständigen Regierungspräsidiums als Aufsichtsbehörde der 

Schutzschirmkommune Laubach. 

 Eine Jahresabschlussverfügung, die es den jeweiligen Fachabteilungen ermöglicht, 

wiederkehrende Aufgaben im Rahmen von Jahresabschlussarbeiten fristgerecht zu 

erstellen, liegt gegenwärtig nicht vor. Sie sollte uns mit dem Jahresabschluss 2015 

vorgelegt werden, was nicht erfolgte. Eine Aufstellung und deren Vorlage wird mit 

dem Jahresabschlusses 2016 erwartet. 

 Die Bewertung und Bilanzierung erfolgt anhand der Vorgaben der HGO und der 

GemHVO sowie der mit der Aufstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2006 auf-

gestellten, gegenwärtig nicht aktualisierten, Bewertungsrichtlinie.  

 Ein Kontierungsplan liegt nicht vor. 

 Das „Vier-Augen-Prinzip“ wird eingehalten. 

 Dienstanweisungen zum Kassen- und Anordnungswesen liegen vor. 

 Regelungen zur Anwendung von Stundungen, Niederschlagungen und Erlassen von 

Forderungen sind in der Dienstanweisung zum Kassen- und Anordnungswesen ent-

halten. 

 Eine Dienstanweisung für den Bereich EDV–Organisation und Datensicherheit be-

steht nicht. 
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 Die Vollständigkeit der Buchhaltung wird durch die zentrale Erfassung von Rechnun-

gen und Belegen in der in der Finanzabteilung angesiedelten Buchhaltung sowie der 

Stadtkasse als ausführende und dokumentierende Verwaltungseinheit sichergestellt. 

 Die Erfassung des Anlagevermögens erfolgt zentral im Gemeindeverwaltungsver-

wand „Städteservice Laubach/ Lich“, als Kämmerei der Stadt Laubach. 

 Die Überwachung der Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung ist in der Dienstanwei-

sung zum Kassen- und Anordnungswesen geregelt. 

 Eine Dienstanweisung zum Vergabewesen besteht nicht.  

 

Hinweis: 

Die von der Stadt Laubach angewendete Verfahrensweise hinsichtlich des Vergabe-

wesens ist aus unserer Sicht nicht hinreichend. Es wird der Stadtverwaltung daher 

dringend geraten, eine gesonderte Dienstanweisung zum Vergabewesen, einschließ-

lich Regelungen zur Korruptionsprävention, zu erlassen. 

Die hierzu getroffenen Prüfungsfeststellungen wurden mit der Stadt Laubach besprochen. 

 

Hinweis: 

Mit Datum zum 01.01.2019 erfolgt die Führung der Kämmerei und der Kasse der 

Stadt Laubach durch den gemeinsam mit der Stadt Lich gegründeten Gemeindever-

waltungszweckverband „Städteservice Laubach/Lich“. Bezüglich der Rechnungsle-

gung bezogenen internen Kontrollsystems wird es ab diesem Zeitpunkt abweichende 

Regelungen zu dem zum Jahresabschluss 2015 in der Stadt Laubach angewendeten 

Verfahren geben. 
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7 Erläuterungen zur Rechnungslegung 

7.1 Aktiva 

Pos Bezeichnung 
31.12.20141 Anteil 

Veränderung 
der Periode 

31.12.2015        
lt. Aufstellung 

Anteil 
Prüfungs-
feststel-
lungen2 

EUR % EUR EUR % EUR 

1. Anlagevermögen 39.106.050,62 95,40 -358.435,82 38.747.614,80 94,42 0,00 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.096.144,62 2,67 -48.093,18 1.048.051,44 2,55 0,00 

1.1.1 
Konzessionen, Lizenzen und ähnliche 
Rechte 

31.539,81 0,08 -9.030,92 22.508,89 0,05 0,00 

1.1.2 
Geleistete Investitionszuweisungen und -
zuschüsse 

1.064.604,81 2,60 -39.062,26 1.025.542,55 2,50 0,00 

1.2 Sachanlagevermögen 27.884.409,79 68,03 -483.696,84 27.400.712,95 66,77 0,00 

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 17.446.293,36 42,56 162.749,02 17.609.042,38 42,91 0,00 

1.2.2 
Bauten einschließlich Bauten auf fremden 
Grundstücken 

5.437.949,12 13,27 -281.022,01 5.156.927,11 12,57 0,00 

1.2.3 
Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infra-
strukturvermögen 

3.716.231,63 9,07 -350.872,69 3.365.358,94 8,20 0,00 

1.2.4 
Anlagen und Maschinen zur Leistungser-
stellung 

21.396,56 0,05 3.914,59 25.311,15 0,06 0,00 

1.2.5 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 

1.207.827,85 2,95 -107.187,72 1.100.640,13 2,68 0,00 

1.2.6 
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau 

54.711,27 0,13 88.721,97 143.433,24 0,35 0,00 

1.3 Finanzanlagevermögen 4.874.283,36 11,89 173.354,20 5.047.637,56 12,30 0,00 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 4.278.679,85 10,44 0,00 4.278.679,85 10,43 0,00 

1.3.2 
Ausleihungen an verbundene Unterneh-
men 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.3.3 Beteiligungen 3,00 0,00 0,00 3,00 0,00 0,00 

1.3.4 
Ausleihungen an Unternehmen, mit de-
nen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 71.347,87 0,17 9.535,65 80.883,52 0,20 0,00 

1.3.6 
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanz-
anlagen) 

524.252,64 1,28 163.818,55 688.071,19 1,68 0,00 

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 5.251.212,85 12,81 0,00 5.251.212,85 12,80 0,00 

2. Umlaufvermögen 1.831.473,18 4,47 413.743,08 2.245.216,26 5,47 0,00 

2.1 
Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe 

41.984,61 0,10 0,00 41.984,61 0,10 0,00 

2.2 
Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leis-
tungen und Waren 

125.039,58 0,31 0,00 125.039,58 0,30 0,00 

2.3 
Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände 

792.820,33 1,93 295.016,01 1.087.836,34 2,65 0,00 

2.3.1 

Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüs-
sen, Transferleistungen, Investitionszu-
weisungen und -zuschüssen und Investi-
tionsbeiträgen 

552.326,40 1,35 10.014,61 562.341,01 1,37 0,00 

2.3.2 
Forderungen aus Steuern und steuerähn-
lichen Abgaben 

128.611,89 0,31 139.066,78 267.678,67 0,65 0,00 
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Pos Bezeichnung 
31.12.20141 Anteil 

Veränderung 
der Periode 

31.12.2015        
lt. Aufstellung 

Anteil 
Prüfungs-
feststel-
lungen2 

EUR % EUR EUR % EUR 

2.3.3 
Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen 

-21.579,80 -0,05 -19.264,91 -40.844,71 -0,10 0,00 

2.3.4 

Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen und gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 
und Sondervermögen 

87.558,79 0,21 198.169,88 285.728,67 0,70 0,00 

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 45.903,05 0,11 -32.970,35 12.932,70 0,03 0,00 

2.3.6 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4 Flüssige Mittel 871.628,66 2,13 118.727,07 990.355,73 2,41 0,00 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 53.055,62 0,13 -7.778,59 45.277,03 0,11 0,00 

4. 
Nicht durch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  Summe Aktiva 40.990.579,42 100 47.528,67 41.038.108,09 100 0,00 

Durch Rundungsdifferenzen können geringfügige Abweichungen auftreten. 
1 einschließlich Prüfungsfeststellungen 
2 Prüfungsfeststellungen betreffen nur das geprüfte Haushaltsjahr; keine Kumulierung mit Prüfungsfeststellungen in Vorjahren! 

Im geprüften Haushaltsjahr haben sich auf der Aktivseite der Vermögensrechnung, gegen-

über dem Vorjahr, folgende wesentliche Änderungen ergeben: 

7.1.1 Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen ist Teil des Vermögens, das einer Kommune zur laufenden Aufgaben-

erfüllung dient. Darunter fallen die immateriellen Vermögensgegenstände, das Sachanla-

gevermögen und das Finanzanlagevermögen. Die Vermögensstruktur der Stadt Laubach ist 

wesentlich durch das Anlagevermögen von 38.747.614,80 EUR (94,42 % der Bilanzsumme) 

geprägt.  

Die Zugänge sind durch Anschaffungskosten vollständig nachgewiesen. Bei den Abgängen 

handelt es sich um die Buchwerte für verkaufte bzw. verschrottete Vermögensgegenstände 

des Sachanlagevermögens. Die Abschreibungen sind entsprechend den in der Anlagen-

buchhaltung zugrunde gelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände richtig er-

mittelt. 

Die Prüfung ergab Beanstandungen beim Finanzanlagevermögen. 

 

Das Anlagevermögen wird in die folgenden Bilanzpositionen unterteilt: 
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Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Position unterteilt sich in Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte sowie geleistete 

Investitionszuweisungen und -zuschüsse. Die Bilanzposition hat sich von 

1.096.144,62 EUR durch Zugang in Höhe von 17.691,29 EUR (im Wesentlichen Zuschüsse 

für die Stadtwerke) und Abschreibungen in Höhe von 65.784,47 EUR auf 1.048.051,44  EUR 

vermindert.  

 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

Das Vermögen im Bereich der Grundstücke und der grundstücksgleichen Rechte ist die 

bedeutendste Position des Gesamtanlagevermögens und hat sich im Vergleich zum Vorjahr 

um 162.749,02 EUR auf 17.609.042,38 EUR erhöht. Die Veränderung hat im Wesentlichen 

ihre Ursache in dem Erwerb eines Grundstücks in Wetterfeld für einen Kaufpreis von 

166.221,58 Euro.  

 

Bauten, einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

Die Bilanzposition hat sich von 5.437.949,12 EUR im Vorjahr auf 5.156.927,11 EUR im Jahr 

2015 vermindert. Ursächlich waren geringfügige Zugänge von 6.582,22 EUR, insbesondere 

für Spielplatzeinfriedungen, denen Abschreibungen von 287.604,23 EUR gegenüberstehen.  

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Das Infrastrukturvermögen macht rund 8,2 % der Bilanzsumme aus. Die Bilanzposition hat 

sich von 3.716.231,63 EUR im Vorjahr auf 3.365.358,94 EUR um 350.872,69 EUR verrin-

gert. Zugänge und Umbuchungen aus den Anlagen im Bau von zusammen 59.940,45 EUR 

betrafen im Wesentlichen nachträgliche Anschaffungskosten bei der Erneuerung der Hung-

ener Straße (31.047,91 EUR) sowie die Fertigstellung der Kabelrohre für den Breitbandaus-

bau in Laubach (27.837,13 EUR). Die Abschreibungen bezifferten sich auf 410.813,14 EUR. 

 

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 

Die Bilanzposition hat sich von 21.396,56 EUR durch Zugänge von 7.338,59 EUR und Ab-

schreibungen von 3.424,00 EUR auf 25.311,15 EUR erhöht.  

 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Position beträgt zum Bilanzstichtag 1.100.640,13 EUR (Vorjahr: 1.207.827,85 EUR). Im 

Haushaltsjahr 2015 waren insgesamt Zugänge in Höhe von 109.889,25 EUR zu verzeich-

nen. Diese betrafen im Wesentlichen diverse Anschaffungen von zusammen 76.172,10 EUR 

für die sonstige Betriebsausstattung (davon Maßnahme „Innerörtliche 
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Beschilderungssysteme“ 40.214,98 EUR) sowie 30.129,55 EUR für die Anschaffung für ge-

ringwertige Wirtschaftsgütern. 

 
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Im Bereich der Anlagen im Bau werden aktivierungsfähige Aufwendungen für noch nicht 

endgültig fertig gestellte Vermögensgegenstände nachgewiesen. Wird die Herstellung bzw. 

die Anschaffung beendet, sind diese Aufwendungen auf die entsprechende Vermögenspo-

sition umzubuchen. Die Stadt Laubach weist per 31.12.2015 folgende Maßnahmen als im 

Bau befindlich aus: 

 

- Neubau Radweg von Laubach nach Hungen 60.314,92 EUR 

- Neubau Feuerwehrgerätehaus Gonterskirchen 31.088,15 EUR 

- Neubau Feuerwehrgerätehaus Laubach 30.100,00 EUR 

- Brandschutztechnische Sanierung DGH Münster 21.714,90 EUR 

- Baugebiet Hinterm Alten Loh 215,27 EUR 

 

Finanzanlagen: 

Die Stadt Laubach ist zum 31.12.2015 an dem Eigenbetrieb Stadtwerke Laubach, der Ge-

meinnützigen Laubacher Kultur und Bäder GmbH und der Laubacher Tourismus und Service 

GmbH als verbundene Unternehmen sowie an der Sparkasse Laubach-Hungen (über den 

Sparkassenzweckverband Laubach-Hungen), dem Abwasserverband Lauter-Wetter, dem 

Zweckverband Naturpark Hoher Vogelsberg und der ekom21 – KGRZ Hessen beteiligt. 

Der Wert der Beteiligungen hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.  

 

Ein aufgestellter bzw. geprüfter Jahresabschluss der Stadtwerke Laubach zum 31.12.2015 

lag bis zum Abschluss unserer Prüfung nicht vor. Vor dem Hintergrund unserer Vorjahres-

prüfungen gehen wir von einem nicht unwesentlichen Wertberichtigungsbedarf aus. Wir 

weisen darauf hin, dass die Stadtwerke Laubach mit Datum zum 1. Januar 2018 als Eigen-

betrieb aufgelöst und in den Haushalt der Stadt reintegriert worden sind. Spätestens zu 

diesem Zeitpunkt war eine Wertanpassung zu berücksichtigen. Vor diesem Hintergrund 

wird auf eine wertmäßige Prüfungsfeststellung verzichtet. 

 

Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens werden Fonds-Anteile am KVR-Fonds (Beam-

tenversorgungsrücklage) der Versorgungskasse Darmstadt geführt. Hier ist ein Zuwachs in 
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Höhe von 9.535,65 EUR auf einen Bestand zum 31.12.2015 in Höhe von 80.883,52 EUR zu 

verzeichnen.  

 

Die sonstigen Ausleihungen veränderten sich gegenüber dem Vorjahr um 163.818,55 EUR. 

Für die Errichtung einer Tagespflege wurden der Freienseen-Vogelsberger Generationen-

netzwerk gGmbH mittels dem Hessischen Investitionsfonds A Darlehen in Höhe von 

200.000,00 Euro neu ausgereicht. In Höhe von 36.181,45 EUR waren planmäßige Tilgungen 

zu verzeichnen.  

 

Unter der Position der Sparkassenrechtlichen Sonderbeziehungen werden die Anteile der 

Stadt Laubach am Sparkassenzweckverband Laubach-Hungen (als Träger der Sparkasse 

Laubach-Hungen) unverändert in Höhe von 5.251.212,85 EUR ausgewiesen.  

 

7.1.2 Umlaufvermögen 

Vorräte und fertige und unfertige Erzeugnisse 

Das Vorratsvermögen sowie die fertigen und unfertigen Erzeugnisse der Stadt Laubach 

wurden vor dem Hintergrund des sog. Beschleunigungserlasses nicht fortgeschrieben.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände der Stadt Laubach sind aus den 

Eröffnungsbilanzwerten folgerichtig entwickelt und zum Nennwert angesetzt worden. Die 

erfassten Wertberichtigungen entsprechend dem Vorjahresausweis und wurden vor dem 

Hintergrund des sog. Beschleunigungserlasses im Haushaltsjahr nicht angepasst. 

Der Gesamtwert der Forderungen im Berichtsjahr, nach Prüfung, beläuft sich auf 

1.087.836,34 EUR und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 295.016,01 EUR erhöht.  

 

Gemäß § 49 GemHVO sind die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände in 

die folgenden Forderungsarten zu unterscheiden: 

 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, Investitionszuwei-

sungen und –Zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

Wesentlicher Posten ist die Forderungen über die Tilgungsanteile des Landes Hessen 

aus dem kommunalen Sonderinvestitionsprogramm in Höhe von 530.541,01 EUR 

zum 31.12.2015. 
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 Forderungen aus Steuern, steuerähnlichen Abgaben, Umlagen 

Die Forderungen aus Steuern betragen zum Bilanzstichtag 267.678,67 EUR und ha-

ben sich gegenüber dem Vorjahr um 139.066,78 EUR erhöht.  

 

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Wesentlichen privatrechtliche 

Forderungen; sie sind im Berichtsjahr in Höhe von 40.844,71 EUR negativ ausgewie-

sen (Vorjahr: -21.579,80 EUR). 

 

 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht und Sondervermögen. 

Die Forderungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um 198.169,88 EUR auf 

285.728,67 EUR erhöht. Als Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden 

insbesondere die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen den Eigenbe-

trieb Stadtwerke Laubach ausgewiesen. Vor dem Hintergrund des nicht vorliegenden 

Jahresabschlusses der Stadtwerke per 31.12.2015 ist eine abschließende Feststel-

lung zu der spiegelbildlichen Abstimmung der Jahresabschlüsse nicht sachgerecht 

möglich. 

 

 Sonstige Vermögensgegenstände 

Sonstige Vermögensgegenstände sind Ansprüche gegen Dritte mit Ausnahme der 

Beteiligungs- und Konzernunternehmen, die weder aus Lieferung und Leistung noch 

aus Beteiligungen, Ausleihungen und dergleichen entstanden sind. Die Sonstigen 

Vermögensgegenstände haben sich gegenüber dem Vorjahr um 32.970,35 EUR auf 

12.932,70 EUR vermindert. 

Die Prüfung der Forderungen ergab insgesamt keine wesentlichen Beanstandungen. 

Flüssige Mittel 

Bei den Flüssigen Mitteln handelt es sich um das Bar- und Buchgeld, das kurzfristig zur 

Disposition steht. Die Flüssigen Mittel in Höhe von 990.355,73 EUR (Vorjahr: 

871.628,66 EUR) setzen sich aus den Guthaben auf den Girokonten, Festgeldanlagen bei 

Kreditinstituten, Sparbücher über Kautionen sowie den Barkassenbestand zusammen. Kas-

senbestandsnachweise und Kontoauszüge zum 31.12.2015 liegen als Nachweise vor. Der 

Bestand der Flüssigen Mittel hat sich gegenüber dem Vorjahr um 118.727,07 EUR erhöht.  

Der Bestand der Flüssigen Mittel zum 31.12.2015 stimmt mit dem Ergebnis der Gesamtfi-

nanzrechnung überein. Ein Tagesabschluss zum 31.12.2015, korrespondierend mit den im 
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Jahresabschluss ausgewiesenen Flüssigen Mitteln, wurde uns im Rahmen der Prüfung, auch 

auf Nachfrage, nicht vorgelegt. 

 

7.1.3 Rechnungsabgrenzungsposten 

Unter Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) fallen Auszahlungen, die vor dem Bi-

lanzstichtag geleistet wurden, aber erst nach dem Bilanzstichtag zu Aufwendungen führen. 

Diese werden in der Folgeperiode aufwandswirksam aufgelöst, dienen damit der perioden-

gerechten Zuordnung von Aufwendungen und einer periodengerechten Erfolgsermittlung. 

Die Rechnungsabgrenzungsposten haben sich im Berichtsjahr nur geringfügig um 

7.778,59 EUR vermindert.  
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7.2 Passiva  

Pos Bezeichnung 31.12.20141 Anteil 
Veränderung 
der Periode 

31.12.2015 lt. 
Aufstellung 

Anteil 
Prüfungsfest-
stellungen2 

EUR % EUR EUR % EUR 

1 Eigenkapital 14.905.557,30 36,36 -646.825,83 14.258.731,47 34,74 0,00 

1.1 Netto-Position 10.788.255,33 26,32 0,00 10.788.255,33 26,29 0,00 

1.2 
Rücklagen und Sonderrücklagen, 
Stiftungskapital 

7.221.464,00 17,62 -1.397.095,23 5.824.368,77 14,19 0,00 

1.2.1 
Rücklagen aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses 

7.171.464,00 17,50 -1.397.095,23 5.774.368,77 14,07 0,00 

1.2.2 
Rücklagen aus Überschüssen des 
außerordentlichen Ergebnisses 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.2.3 Sonderrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.2.4 Stiftungskapital 50.000,00 0,12 0,00 50.000,00 0,12 0,00 

1.3 Ergebnisverwendung -3.104.162,03 -7,57 750.269,40 -2.353.892,63 -5,74 0,00 

1.3.1 Ergebnisvortrag -2.767.490,29 -6,75 1.060.423,49 -1.707.066,80 -4,16 0,00 

1.3.1.1 
Ordentliche Ergebnisse aus Vorjah-
ren 

-2.656.388,25 -6,48 1.029.283,48 -1.627.104,77 -3,96 0,00 

1.3.1.2 
Außerordentliche Ergebnisse aus 
Vorjahren 

-111.102,04 -0,27 31.140,01 -79.962,03 -0,19 0,00 

1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -336.671,74 -0,82 -310.154,09 -646.825,83 -1,58 0,00 

1.3.2.1 
Ordentlicher Jahresüberschuss/ Jah-
resfehlbetrag 

-367.811,75 -0,90 -280.752,42 -648.564,17 -1,58 0,00 

1.3.2.2 
Außerordentlicher Jahresüber-
schuss/ Jahresfehlbetrag 

31.140,01 0,08 -29.401,67 1.738,34 0,00 0,00 

2 Sonderposten 5.141.335,22 12,54 -64.259,69 5.077.075,53 12,37 0,00 

2.1 
Sonderposten für erhaltene Investi-
tionszuweisungen, -zuschüsse und 
Investitionsbeiträge 

5.141.335,22 12,54 -64.259,69 5.077.075,53 12,37 0,00 

2.1.1 
Zuweisungen vom öffentlichen Be-
reich 

3.860.907,24 9,42 52.930,76 3.913.838,00 9,54 0,00 

2.1.2 
Zuschüsse vom nicht öffentlichen 
Bereich 

233.407,80 0,57 6.285,55 239.693,35 0,58 0,00 

2.1.3 Investitionsbeiträge 1.047.020,18 2,55 -123.476,00 923.544,18 2,25 0,00 

2.2 
Sonderposten für den Gebühren-
ausgleich  

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.3 
Sonderposten für Umlagen nach 
§37 Abs.3 FAG 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3. Rückstellungen 5.892.698,27 14,38 550.511,95 6.443.210,22 15,70 0,00 

3.1 
Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 

3.596.154,00 8,77 -108.639,00 3.487.515,00 8,50 0,00 

3.2 
Rückstellungen für Finanzausgleich 
und Steuerschuldverhältnisse 

248.181,23 0,61 303.066,61 551.247,84 1,34 0,00 

3.3 
Rückstellungen für die Rekultivie-
rung und Nachsorge von Abfallde-
ponien  

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3.4 
Rückstellungen für die Sanierung 
von Altlasten 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Pos Bezeichnung 31.12.20141 Anteil 
Veränderung 
der Periode 

31.12.2015 lt. 
Aufstellung 

Anteil 
Prüfungsfest-
stellungen2 

EUR % EUR EUR % EUR 

3.5 Sonstige Rückstellungen  2.048.363,04 5,00 356.084,34 2.404.447,38 5,86 0,00 

4. Verbindlichkeiten 12.710.150,66 31,01 54.838,50 12.764.989,16 31,11 0,00 

4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 
davon: mit einer Restlaufzeit bis 
einschließlich einem Jahr 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4.2 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah-
men für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen 

9.893.092,15 24,14 -537.845,25 9.355.246,90 22,80 0,00 

 
davon: mit einer Restlaufzeit bis 
einschließlich einem Jahr 

732.960,75 1,79 55.276,43 788.237,18 1,92 0,00 

4.2.1 
Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten 

8.131.209,28 19,84 -635.020,60 7.496.188,68 18,27 0,00 

 
davon: mit einer Restlaufzeit bis 
einschließlich einem Jahr 

635.020,60 1,55 35.605,22 670.625,82 1,63 0,00 

4.2.2 
Verbindlichkeiten gegenüber öffent-
lichen Kreditgebern 

1.751.230,96 4,27 97.175,35 1.848.406,31 4,50 0,00 

 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr 

97.940,15 0,24 19.671,21 117.611,36 0,29 0,00 

4.2.3 
Verbindlichkeiten gegenüber sonsti-
gen Kreditgebern 

10.651,91 0,03 0,00 10.651,91 0,03 0,00 

  
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4.3 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah-
men für die Liquiditätssicherung 

2.500.000,00 6,10 300.000,00 2.800.000,00 6,82 0,00 

4.4 
Verbindlichkeiten aus kreditähnli-
chen Rechtsgeschäften   

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4.5 

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen 
und Zuschüssen, Transferleistun-
gen und Investitionszuweisungen 
und -zuschüssen, Investitionsbeiträ-
gen  

-214.110,44 -0,52 157.750,24 -56.360,20 -0,14 0,00 

4.6 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

400.297,35 0,98 87.117,76 487.415,11 1,19 0,00 

4.7 
Verbindlichkeiten aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4.8 

Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen und gegen-
über Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, und 
Sondervermögen 

31.647,75 0,08 45.939,59 77.587,34 0,19 0,00 

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 99.223,85 0,24 1.876,16 101.100,01 0,25 0,00 

5 Rechnungsabgrenzungsposten 2.340.837,97 5,71 153.463,74 2.494.301,71 6,08 0,00 

  Summe Passiva 40.990.579,42 100,00 47.728,67 41.038.308,09 100,00 0,00 

Durch Rundungsdifferenzen können geringfügige Abweichungen auftreten. 
1 einschließlich Prüfungsfeststellungen 
2 Prüfungsfeststellungen betreffen nur das geprüfte Haushaltsjahr; keine Kumulierung mit Prüfungsfeststellungen in Vorjahren! 

 

Im geprüften Haushaltsjahr haben sich auf der Passivseite der Vermögensrechnung gegen-

über dem Vorjahr folgende wesentliche Änderungen ergeben: 

  



Seite 31 von 52 

7.2.1 Eigenkapital 

Das Eigenkapital beträgt 14.258.731,47 EUR und setzt sich aus der Netto-Position, den 

Rücklagen und Sonderrücklagen sowie aus der Ergebnisverwendung zusammen. Die Ver-

änderung des Eigenkapitals gegenüber dem Vorjahr resultiert im Haushaltsjahr 2015 aus-

schließlich aus dem Jahresfehlbetrag von 646.825,83 EUR. 

 

Netto-Position 

Die Nettoposition ist im Haushaltsjahr 2015 gegenüber dem Vorjahr unverändert und be-

trägt 10.788.255,33 EUR. 

 

Rücklagen und Sonderrücklagen 

Die Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses betragen 

5.774.368,77 EUR. Die Differenz zum Vorjahresausweis in Höhe von 1.397.095,23 EUR 

(Prüfungsfeststellung im Vorjahr) ist im Ergebnisvortrag enthalten. 

 

Ergebnisverwendung 

Der Ausweis der Ergebnisverwendung beträgt -2.353.892,63 EUR und hat sich wie folgt 

entwickelt: 

 

Das Jahresergebnis 2015 soll auf das kommende Haushaltsjahr (2016) vorgetragen werden. 

Ein Haushaltsausgleich nach § 25 GemHVO wurde von der Stadt Laubach nicht vorgenom-

men.  

  

EUR
Ergebnisverwendung 31.12.2014 -3.104.162,03

Im Ergebnisvortrag stehengelassener 
Gewinnanteil aus der im Vorjahr 
ertragswirksam vorgenommenen 
Auflösung der FAG-Rückstellung (nicht als 
Feststellung bewertet)

1.397.095,23

Jahresfehlbetrag 2015 -646.825,83

Ergebnisverwendung 31.12.2015 -2.353.892,63
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7.2.2 Sonderposten 

Investitionszuweisungen, -zuschüsse und -beiträge, die die Stadt Laubach erhalten hat, 

werden gemäß § 38 Abs. 4 Satz 1 GemHVO in der Vermögensrechnung als Sonderposten 

dargestellt und entsprechend der jeweiligen Nutzungsdauer der bezuschussten Investiti-

onsgegenstände aufgelöst. Höchstgrenze für den Ansatz der Sonderposten ist der Wertan-

satz des bezuschussten Investitionsgegenstandes im Anlagevermögen. 

 

Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 

Der Bestand der Zuweisungen vom öffentlichen Bereich beträgt per 31.12.2015 

3.913.838,00 EUR. 

 

Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 

Die Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich betragen zum Bilanzstichtag 

239.693,35 EUR. 

 

Investitionsbeiträge 

Im Haushaltsjahr 2015 haben sich die empfangenen Investitionsbeiträge um 

123.476,00 EUR auf insgesamt 923.544,18 EUR verringert. 

 

7.2.3 Rückstellungen 

Als Rückstellungen werden solche Aufwendungen und Verbindlichkeiten erfasst, die zu 

Auszahlungen in künftigen Rechnungsperioden führen, deren Höhe und/oder Fälligkeit 

noch nicht sicher feststehen. Der zugehörige Aufwand ist jedoch wirtschaftlich der abge-

laufenen Berichtsperiode zuzurechnen. Die Notwendigkeit der Bildung einer Rückstellung 

für ungewisse Verbindlichkeiten ergibt sich unter anderem aus dem Grundsatz der Vorsicht 

und dem daraus abgeleiteten Imparitätsprinzip. 

Rückstellungen die gemäß § 39 GemHVO gebildet werden müssen oder können, werden 

auf folgende Positionen der Vermögensrechnung zusammengefasst: 

 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Der Bestand der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen haben sich 

um 108.639,00 EUR auf 3.487.515,00 EUR vermindert. Die Rückstellungen für Pensi-

ons- und Beihilfeverpflichtungen wurden von der Versorgungskasse Darmstadt mittels 

eines Gutachtens bestimmt.  

Verpflichtungen aus Altersteilzeitverträgen bestanden nach unseren Erkenntnissen 

zum 31.12.2015 nicht. 
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 Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 

Die Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse beinhalten die 

Rückstellung für die Kreis- und Schulumlage. Die Rückstellungen haben sich gegenüber 

dem Vorjahr um 303.066,61 EUR auf 551.247,84 EUR erhöht. 

 

 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 

Die Bildung einer Rückstellung für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldepo-

nien war den Erkenntnissen unserer Prüfung nach nicht zu bilden. 

 

 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 

Unsere Prüfung hat zu keinen Hinweisen geführt, die die Bildung einer Rückstellung für 

die Sanierung von Altlasten bedingt. 

 

 Sonstige Rückstellungen 

Der Bestand der sonstigen Rückstellungen beträgt zum Bilanzstichtag 

2.404.447,38 EUR (Vorjahr: 2.048.363,04 EUR) und setzt sich aus den folgenden Posi-

tionen zusammen: 

 

- Rückstellungen für Bodenbevorratungsverträge mit             

der Hessischen Landgesellschaft mbH  2.0007.511,38 EUR 

- Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten  282.936,00 EUR 

- Rückstellungen für Zeitguthaben (Urlaub und Überstunden) 114.000,00 EUR 

 

Die Sonstigen Rückstellungen sind mit Belegen und/oder begründete Berechnungen 

nachgewiesen.  

 
7.2.4 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind die am Bilanzstichtag der Höhe und der Fälligkeit nach feststehen-

den Verpflichtungen. Es sind sämtliche Verbindlichkeiten zu passivieren, um dem Grund-

satz der Vollständigkeit gerecht zu werden. Die Schulden sind zum Abschlussstichtag ein-

zeln zu bewerten. 

Nach der Prüfung werden im Berichtsjahr Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt 

12.764.989,16 EUR (Vorjahr: 12.710.150,66 EUR) in der Bilanz ausgewiesen. Diese setzen 

sich aus Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen (Investitions- und Kassenkredite) in Höhe 
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von 12.155.246,90 EUR (Vorjahr: 12.393.092,15 EUR) sowie übrige Verbindlichkeiten in 

Höhe von 609.742,26 EUR (Vorjahr: 317.058,51 EUR) zusammen. Die Verbindlichkeiten ha-

ben sich im Vergleich zum Vorjahr um 54.838,50 EUR erhöht.  

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme sind vollständig durch Belegungen der Kreditin-

stitute nachgewiesen. 

7.2.5 Rechnungsabgrenzungsposten 

Einzahlungen, die vor dem Bilanzstichtag geleistet werden, aber erst nach dem Bilanzstich-

tag zu Erträgen führen, sind durch einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten abzubil-

den und in der Folgeperiode ertragswirksam aufzulösen. 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich im Berichtsjahr um 

153.463,74 EUR auf 2.494.301,71 EUR (Vorjahr: 2.340.837,97 EUR) erhöht. Diese sind im 

Wesentlichen auf die Zuführung und Auflösung der Grabnutzungsgebühren zurückzufüh-

ren.  
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7.3 Ergebnisrechnung  

Nr. Bezeichnung 

Ergebnis des 
Vorjahres 

20131 

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haus-
haltsjahres 

2015 

Ergebnis 
des Haus-

haltsjahres 
2015 

lt. Aufstellung 

Vergleich An-
satz / Ergeb-

nis 

Prüfungsfest-
stellungen2 

EUR EUR EUR EUR EUR 

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 269.967,52 473.350,00 220.519,85 252.830,15 0,00 

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 374.624,28 306.960,00 347.895,75 -40.935,75 0,00 

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 775.009,67 814.320,00 756.937,67 57.382,33 0,00 

4 
Bestandsveränderungen und andere aktivierte Ei-
genleistungen 

8.823,03 0,00 9.413,32 -9.413,32 0,00 

5 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

8.044.769,27 9.026.760,00 8.652.687,90 374.072,10 0,00 

6 Erträge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

7 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lau-
fende Zwecke und allgemeine Umlagen 

3.456.779,17 4.200.618,00 3.973.629,55 226.988,45 0,00 

8 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investi-
tionsbeiträgen 

456.312,97 337.920,00 485.935,20 -148.015,20 0,00 

9 Sonstige ordentliche Erträge 1.753.556,08 487.060,00 455.320,32 31.739,68 0,00 

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr.1 bis 9) 15.139.841,99 15.646.988,00 14.902.339,56 744.648,44 0,00 

11 Personalaufwendungen 2.388.082,86 2.636.912,00 2.419.762,30 217.149,70 0,00 

12 Versorgungsaufwendungen 148.583,37 175.730,00 69.024,71 106.705,29 0,00 

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.528.502,82 3.292.060,00 3.122.158,71 169.901,29 0,00 

14 Abschreibungen 968.109,31 731.300,00 989.941,38 -258.641,38 0,00 

15 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

1.338.288,92 1.497.560,00 1.343.148,43 154.411,57 0,00 

16 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

6.299.396,65 6.706.300,00 6.663.126,52 43.173,48 0,00 

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 377.898,96 448.781,00 448.699,33 81,67 0,00 

19 
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr.11 
bis 18) 

15.048.862,89 15.488.643,00 15.055.861,38 432.781,62 0,00 

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 90.979,10 158.345,00 -153.521,82 311.866,82 0,00 

21 Finanzerträge 23.049,61 69.060,00 -6.254,24 75.314,24 0,00 

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 481.840,46 581.830,00 488.788,11 93.041,89 0,00 

23 Finanzergebnis (Nr.21 ./. Nr. 22) -458.790,85 -512.770,00 -495.042,35 -17.727,65 0,00 

24 Ordentliches Ergebnis (Nr.20 und Nr.23) -367.811,75 -354.425,00 -648.564,17 294.139,17 0,00 

25 Außerordentliche Erträge 32.519,46 0,00 2.298,52 -2.298,52 0,00 

26 Außerordentliche Aufwendungen 1.379,45 300,00 560,18 -260,18 0,00 

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 31.140,01 -300,00 1.738,34 -2.038,34 0,00 

28 Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) -336.671,74 -354.725,00 -646.825,83 292.100,83 0,00 

Durch Rundungsdifferenzen können geringfügige Abweichungen auftreten. 
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1 einschließlich Prüfungsfeststellungen 
2 Prüfungsfeststellungen betreffen nur das geprüfte Haushaltsjahr; keine Kumulierung mit Prüfungsfeststellungen in Vorjahren! 

7.3.1 Erläuterungen zum Gesamtergebnis 

Das Haushaltsjahr 2015 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 646.825,83 EUR 

ab. Das Gesamtergebnis setzt sich aus dem ordentlichen Fehlbetrag in Höhe von 

648.564,17 EUR und dem außerordentlichen Jahresüberschuss in Höhe von 1.738,34 EUR 

zusammen.  

In der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wurde ein Gesamtfehlbetrag in Höhe 

von 354.725,00 EUR ausgewiesen.  

In der Rechnung ist im Vergleich zum Nachtragsplan eine Verschlechterung in Höhe von 

292.100,83 EUR eingetreten.  

Die Ursachen für die Abweichungen wurden im Rechenschaftsbericht insoweit das Ergebnis 

vom Ansatz abweicht in ausreichendem Umfang nachvollziehbar dargestellt. 

 

7.3.2 Erläuterungen zum ordentlichen Ergebnis 

Das ordentliche Ergebnis wird aus der Summe des Verwaltungs- und Finanzergebnisses 

ermittelt und stellt die Grundlage für den anzustrebenden Haushaltsausgleich dar. Der Jah-

resabschluss weist im ordentlichen Ergebnis einen Fehlbetrag in Höhe von 648.564,17 EUR 

aus. 

Im Haushaltsansatz wird ein Fehlbetrag in Höhe von 354.425,00 EUR prognostiziert, so das 

vergleichsweise eine Verschlechterung von 294.139,17 EUR eingetreten ist. 

Ursächlich für den höheren Fehlbetrag sind im Wesentlichen die deutlich unter dem Plana-

nsatz erzielten Erträge aus den privatrechtlichen Leistungsentgelten (Differenz: 

252.830,15 EUR) sowie Mindereinnahmen bei den Erträgen aus Steuern und steuerähnli-

chen Erträgen (Differenz: 374.072,10 EUR) und erhöhte Abschreibungen (Differenz: 

258.641,38 EUR), die mittels Mehrerträgen bei der Auflösung von Sonderposten (Differenz: 

148.015,20 EUR) sowie Minderaufwendungen bei den Personal- und Vorsorgeaufwendun-

gen (Differenz: 323.854,99 EUR) und Minderaufwendungen bei den Sach- und Dienstleis-

tungen (Differenz: 169.901,29 EUR) nur teilweise wieder ausgeglichen werden konnten. 

 

In den Sonstigen ordentlichen Erträgen werden die Erlöse aus Vermietung und Verpachtung 

(153.782,48 EUR) ausgewiesen. Gemäß dem angewendeten KVKR hätte die Stadt Laubach 

diese Erträge unter dem Posten der privatrechtlichen Leistungserträge ausweisen müssen.  

Die Stadt Laubach war gehalten, den Ausweis der Erträge aus Vermietung und Verpachtung 

bereits zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2015 den privatrechtlichen Leitungsent-

gelten zuzuordnen. Es wird erwartet, dass die Stadt Laubach diese Zuordnung endgültig 
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mit dem Jahresabschluss zum 31.12.2016 umsetzt. Auf eine Korrektur im Jahresabschluss 

zum 31.12.2015 wird verzichtet. 

 

In der Position Versorgungsaufwendungen werden sowohl die Verbräuche als auch die Auf-

lösungen und Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen sal-

diert über jeweils ein einziges Konto gebucht. Es wird darauf hingewiesen, dass in den 

Versorgungsaufwendungen ausschließlich Zuführungen auszuweisen sind. 

 

Wesentliche Prüfungsfeststellungen, die zu einer Veränderung des Jahresergebnisses füh-

ren haben wir nicht getroffen. 

 

7.3.3 Erläuterungen zum außerordentlichen Ergebnis 

Das außerordentliche Ergebnis wird aus dem Saldo der außerordentlichen Erträge und au-

ßerordentlichen Aufwendungen ermittelt. Im Haushaltsjahr 2015 wurde im außerordentli-

chen Ergebnis ein Überschuss in Höhe von 1.738,34 EUR erzielt. Der Überschuss resultiert 

insbesondere aus Überschüssen aus der Veräußerung von Sachanlagevermögen. 

 

7.3.4 Teilergebnisrechnungen 

Gemäß § 48 GemHVO sind analog zu den Teilhaushalten Teilergebnisrechnungen aufzu-

stellen. Dabei sind den Werten der Teilergebnisrechnungen die fortgeschriebenen Planan-

sätze gegenüberzustellen. 

Nach Prüfung stimmen die ausgewiesenen Ergebnisse der Teilergebnisrechnungen mit der 

Gesamtergebnisrechnung überein. 

Die Teilergebnisrechnungen werden ordnungsgemäß aus der Finanzbuchhaltung übernom-

men und liegen dem Jahresabschluss bei. 

 

Hinsichtlich der Einhaltung der Budgets bzw. örtlichen Deckungsregeln wird auf Ziffer 5.2.6 

in diesem Bericht verwiesen.  
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7.4 Gesamtfinanzrechnung  

Nr. Bezeichnung 

Ergebnis des 
Vorjahres 

2014 

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haus-
haltsjahres 

2015 

Ergebnis 
des Haus-

haltsjahres 
2015 

lt. Aufstellung  

Vergleich An-
satz / Ergebnis 

Prüfungs-
feststellun-

gen 

EUR EUR EUR EUR EUR 

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 906.728,33   796.106,23  0,00 

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  399.798,20   322.768,06  0,00 

3 Kostenersatzleistungen und –erstattungen 1.226.326,35   575.781,82  0,00 

4 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

8.161.725,52   8.560.662,99  0,00 

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00   0,00  0,00 

6 
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 
und allgemeine Umlagen 

3.465.325,87   3.942.414,55  0,00 

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 97.977,47   -3.412,03  0,00 

8 
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige au-
ßerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus In-
vestitionstätigkeit ergeben 

8.414,39   7.398,78  0,00 

9 
Summe Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 

14.266.296,13   14.201.720,40  0,00 

10 Personalauszahlungen 1.870.431,16   1.896.918,10  0,00 

11 Versorgungsauszahlungen 647.504,21   693.238,91  0,00 

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 3.138.014,36   3.196.325,85  0,00 

13 Auszahlungen für Transferleistungen 0,00   0,00  0,00 

14 
Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszah-
lungen 

1.410.016,18   1.257.769,64  0,00 

15 
Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlun-
gen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

6.108.920,45   6.258.855,27  0,00 

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 469.426,99   491.394,88  0,00 

17 
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige 
außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 
Investitionstätigkeit ergeben 

37.988,51   59.461,78  0,00 

18 
Summe Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 

13.682.301,86   13.853.964,43  0,00 

19 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbe-
darf aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. 
Nr. 18) 

583.994,27   347.755,97  0,00 

20 
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zu-
schüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 

518.219,75   451.048,66  0,00 

21 
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegen-
ständen des Sachanlagevermögens und des imma-
teriellen Anlagevermögens 

111.327,62   13.805,00  0,00 

22 
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegen-
ständen des Finanzanlagevermögens 

24.470,88   38.381,45  0,00 

23 
Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
(Nr. 20 bis 22) 

654.018,25   503.235,11  0,00 

24 
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 
und Gebäuden 

7.144,87   48.183,40  0,00 

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 231.641,34   137.389,91  0,00 

26 
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagever-
mögen 

366.860,45   136.823,81  0,00 

27 
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanla-
gevermögen 

360.230,19   210.230,19  0,00 
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Nr. Bezeichnung 

Ergebnis des 
Vorjahres 

2014 

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haus-
haltsjahres 

2015 

Ergebnis 
des Haus-

haltsjahres 
2015 

lt. Aufstellung  

Vergleich An-
satz / Ergebnis 

Prüfungs-
feststellun-

gen 

EUR EUR EUR EUR EUR 

28 
Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
(Nr. 24 bis 27) 

965.876,85   532.627,31  0,00 

29 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbe-
darf aus Investitionstätigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28) 

-311.858,60   -29.392,20  0,00 

30 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbe-
darf (Nr. 19 und 29) 

272.135,67   318.363,77  0,00 

31 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen für Investitionen 

697.000,00   200.000,00  0,00 

32 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und in-
neren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen für Investitionen 

673.101,13   736.901,34  0,00 

33 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbe-
darf aus Finanzierungstätigkeit (Nr. 31 ./. Nr. 32) 

23.898,87   -536.901,34  0,00 

34 
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum 
Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33) 

296.034,54   -218.537,57  0,00 

 35 
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Fi-
nanzmittel, Rückzahlung von angelegten Kassen-
mitteln, Aufnahmen von Kassenkrediten 

12.703.899,87   11.371.097,79  0,00 

36 
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde 
Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rück-
zahlung von Kassenkrediten 

12.921.331,07   11.033.833,15  0,00 

37 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbe-
darf aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvor-
gängen (Nr. 35 ./. Nr. 36) 

-217.431,20   337.264,64  0,00 

38 
Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haus-
haltsjahres 

793.025,32   871.628,66  0,00 

39 
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 
(Nr. 34 und 37) 

78.603,34   118.727,07  0,00 

40 
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haus-
haltsjahres (Nr. 38 und 39) 

871.628,66   990.355,73  0,00 

 

Die Haushaltsplanung der Stadt Laubach erfolgte auf Basis der indirekten Finanzrechnung. 

Die Berichterstattung der Jahresabschlussprüfung basiert auf der direkten Finanzrechnung, 

zu der keine Daten aus der Haushaltsplanung vorgelegt werden können. Aus diesem 

Grunde werden in der vorstehenden Abbildung der Gesamtfinanzrechnung keine fortge-

schriebenen Ansätze zum Haushaltsjahr ausgewiesen. 

 

Die Finanzhaushaltsplanung der Stadt Laubach erfolgt mindestens bis einschließlich des 

Haushaltsjahres 2018 auf Basis der indirekten Methode.  

Es sei daher darauf hingewiesen, dass bei einer Planung des Finanzhaushaltes mittels der 

indirekten Methode, die Finanzrechnung des betreffenden Haushaltsjahres ebenfalls ent-

sprechend der indirekten Finanzrechnung zur erfolgen hat, ergänzt um eine Finanzrech-

nung nach der direkten Methode. 

 

Zwecks Darstellung der Ansätze im Finanzhaushalt wird nachfolgend die Finanzrechnung 

in indirekter Darstellung nach Muster 17 zu § 47 Abs.3 GemHVO abgebildet:  
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Nr. Bezeichnung 

Ergebnis des 
Vorjahres 

2014 

Ansatz des 
Haushaltsjah-

res 2015 

Ergebnis 
des Haus-

haltsjahres 
2015 

lt. Aufstellung  

Vergleich An-
satz / Ergebnis 

Prüfungs-
feststellun-

gen 

EUR EUR EUR EUR EUR 

1 Jahresergebnis der Ergebnisrechnung 456.312,97 -337.920,00 -485.935,20 148.015,20 0,00 

2 
+/-   Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermö-

gensgegenstände des Anlagevermögens 
-1.664.404,96 25.000,00 550.311,95 -525.311,95 0,00 

3 -       Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -32.266,86 0,00 -771,26 771,26 0,00 

4 +/-   Zunahme/Abnahme von Rückstellungen -54.963,97 0,00 -41.833,06 41.833,06 0,00 

5 
-/+   Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von 

Vermögensgegenständen des Anlagevermö-
gens 

779.625,35 0,00 -295.016,01 295.016,01 0,00 

6 
+/-   Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendun-

gen und Erträge (einschließlich sonstiger au-
ßerordentlicher Erträge und Aufwendungen) 

-11.029,83 0,00 292.683,75 -292.683,75 0,00 

7 

-/+   Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

583.994,27 13.655,00 347.755,97 -334.100,97 0,00 

8 

+/-   Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finan-
zierungstätigkeit zuzuordnen sind 

518.219,75 506.200,00 451.048,66 55.151,34 0,00 

9 
Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit (Nr.1 bis 8) 

111.327,62 20.000,00 13.805,00 6.195,00 0,00 

10 
+      Einzahlungen aus Investitionszuweisungen 

und –zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträ-
gen 

605.646,66 841.610,00 322.397,12 519.212,88 0,00 

11 
+      Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-

gegenständen des Sachanlagevermögens und 
des immateriellen Anlagevermögens 

24.470,88 29.400,00 38.381,45 -8.981,45 0,00 

12 
-       Auszahlungen für Investitionen in das Sachan-

lagevermögen und immaterielle Anlagevermö-
gen 

360.230,19 0,00 210.230,19 -210.230,19 0,00 

13 
+      Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-

gegenständen des Finanzanlagevermögens 
-311.858,60 -286.010,00 -29.392,20 -256.617,80 0,00 

14 
-       Auszahlungen für Investitionen in das Finanz-

anlagevermögen 
697.000,00 286.000,00 200.000,00 86.000,00 0,00 

15 
Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit 
(Nr.10 bis 14) 

673.101,13 781.130,00 736.901,34 44.228,66 0,00 

16 
+      Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 

und inneren Darlehen und wirtschaftlich ver-
gleichbaren Vorgängen 

23.898,87 -495.130,00 -536.901,34 41.771,34 0,00 

17 
-       Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten 

und inneren Darlehen und wirtschaftlich ver-
gleichbaren Vorgängen 

12.703.899,87 0,00 11.371.097,79 -11.371.097,79 0,00 

18 
Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 
(Nr.16./. 17) 

12.921.331,07 0,00 11.033.833,15 -11.033.833,15 0,00 

19 

+      Einzahlungen aus haushaltsunwirksamen Vor-
gängen (u.a. fremde Finanzmittel, Aufnahme 
von Kassenkrediten, Rückzahlung von ange-
legten Kassenmitteln) 

-217.431,20 0,00 337.264,64 -337.264,64 0,00 

20 

-       Auszahlungen aus haushaltsunwirksamen Vor-
gängen (u.a. fremde Finanzmittel, Aufnahme 
von Kassenkrediten, Rückzahlung von ange-
legten Kassenmitteln) 

78.603,34 -767.485,00 118.727,07 -886.212,07 0,00 

21 
Überschuss oder Bedarf aus haushaltsunwirksa-
men Zahlungsvorgängen (Nr.19./. 20) 

793.025,32 0,00 871.628,66 -871.628,66 0,00 

22 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbe-
darf (Nr. 9, 15, 18 und 21) 

78.603,34 -767.485,00 118.727,07 -886.212,07 0,00 

23 
Zahlungsmittelbestand zu Beginn des Haushalts-
jahres 

871.628,66 -767.485,00 990.355,73 -1.757.840,73 0,00 

24 
Veränderung des Zahlungsmittelbestandes im 
Haushaltsjahr (Nr.22) 

78.603,34 -767.485,00 118.727,07 -160.372,07 0,00 

25 
Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushalts-
jahres (Nr.23 und 24) 

871.628,66 -767.485,00 990.355,73 -1.032.000,73 0,00 
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Aus der Prüfung des Jahresabschlusses kann aufgrund der fehlenden Möglichkeit zur Ab-

stimmung der fortgeführten Haushaltsansätze mit den Budgetierungs- und Deckungsre-

gelungen im Hinblick auf deren Wahrung und Einhaltung kein Prüfungsurteil abgegeben 

werden. 

 

7.4.1 Erläuterungen zur Gesamtfinanzrechnung 

Im Haushaltsjahr 2015 wurde insgesamt ein Zahlungsmittelüberschuss in Höhe von 

118.727,07 EUR ausgewiesen. Unter Berücksichtigung des Anfangsbestandes aus den Flüs-

sigen Mitteln in Höhe von 871.628,66 EUR wird zum Ende des Haushaltsjahres ein Zah-

lungsmittelbestand in Höhe von 990.355,73 EUR festgestellt. Der ermittelte Bestand 

stimmt mit den vorgelegten Bestandsnachweisen und Kontoauszügen zum 31.12.2015 

überein. 

 

7.4.2 Teilfinanzrechnungen 

Gemäß § 48 GemHVO sind analog zu den Teilhaushalten Teilfinanzrechnungen aufzustel-

len. Dabei sind den Werten, der Teilbereiche der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstä-

tigkeit, Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit sowie der Saldo, die fortgeschrie-

benen Planansätze gegenüberzustellen.  

 

Nach Prüfung wurden Teilfinanzrechnungen aufgestellt. Der Saldo aus Ein- und Auszahlun-

gen aus Investitionstätigkeit stimmt mit den Ergebnissen der Teilfinanzrechnungen über-

ein. Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit sind in den Teilfinanzrechnungen 

dagegen nicht aufgeführt. 
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8 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

8.1 Vermögens,-Ergebnis- und Finanzrechnung 

Der Magistrat der Stadt Laubach hat den Jahresabschluss in seiner Sitzung am 23.09.2019 

gemäß § 112 Abs. 9 HGO aufgestellt. 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 

weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Alle für die Rechnungslegung bis zum 

31.12.2015 geltenden gesetzlichen Vorschriften und landesrechtlichen Regelungen wurden 

beachtet. Die Vermögensrechnung, die Ergebnisrechnung sowie die Finanzrechnung sind 

den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert.  

 

Die Vermögensgegenstände, Schulden sowie das Eigenkapital, die Sonderposten und die 

Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet. Für erkennbare Risi-

ken wurden in ausreichendem Maße Rückstellungen gebildet. 

Die einzelnen Prüfungsfeststellungen werden im Bereich der Feststellungen und 

Erläuterungen zur Rechnungslegung (Ziffer 6+7 dieses Berichtes) angeführt. Auf eine 

rückwirkende Korrektur des Jahresabschlusses 2015 wurde seitens der Stadt Laubach 

verzichtet. Die in den Schlussbericht aufgenommenen Feststellungen der Revision werden 

in einem der nächsten aufzustellenden Jahresabschlüsse berücksichtigt. 

 

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung und unter Berücksichtigung der angewendeten 

„Mindeststandards zur Prüfung rückständiger Jahresabschlüsse bis einschließlich 2017“ 

nur mit Einschränkungen ein den gesetzlichen Vorschriften und den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune.  

 

8.2 Anhang 

Der Anhang enthält, gemäß § 50 Abs. 1 und Abs. 2 GemHVO, die notwendigen 

Erläuterungen der Vermögens-, der Ergebnis- und der Finanzrechnung sowie die sonstigen 

Pflichtangaben. 

Die Erläuterungen zur Vermögensrechnung stimmen mit den Daten der beiliegenden 

Übersichten über den Stand des Anlagevermögens, der Forderungen, der Rücklagen, der 

Sonderposten, der Rückstellungen sowie der Verbindlichkeiten überein. 
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Die von der Stadt Laubach angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden 

im Anhang erläutert. Dabei wurden aus Gründen der Bilanzkontinuität die Festlegungen 

des Vorjahresabschlusses beibehalten. 

Der Berichtspflicht nach Ziffer 4 der Hinweise zu § 39 GemHVO ist die Stadt Laubach im 

Jahresabschluss 2015 nicht nachgekommen. Demnanch hätte die Stadt im Anhang über die 

Auswirkungen für die Pensions- und Beihilferückstellungen Bericht erstatten müssen, 

sobald der für die Berechnung der Pensions- und Beihilfeverpflichtungen anzuwendende 

Rechnungszinsfuß nach § 41 Abs. 6 GemHVO (6%) höher als der von der Deutschen Bun-

desbank bekanntgegebene Abzinsungssatz nach § 253 Abs. 2 HGB ist. Dieser lag zum 

31.12.2015 bei 3,89%. Bei Anwendung des Rechnungszinsfußes der Deutschen Bundes-

bank hätten sich die Pensions- und Beihilferückstellungen um 739.922,00 EUR gegenüber 

dem Ausweis in der Vermögensrechnung der Stadt erhöht. 

 

8.3 Rechenschaftsbericht 

Im Rechenschaftsbericht sind gemäß § 51 GemHVO der Verlauf der Haushaltswirtschaft 

und die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung 

der Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild vermittelt wird. Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und 

erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern 

und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen.  

Im vorliegenden Rechenschaftsbericht der Stadt Laubach wurden hierbei die Positionen 

erläutert, bei denen das Ergebnis wesentlich vom fortgeschriebenen  Ansatz abweicht. 

 

Insgesamt vermittelt der Rechenschaftsbericht eine zutreffende Darstellung der 

Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Laubach. Er entspricht nach den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften und stellt 

die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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9 Prüfungsvermerk und Schlussbemerkungen 

 

Nach dem Ergebnis der Prüfung hat die Revision dem als Anlage zu diesem Bericht beige-

fügten Jahresabschluss sowie dem Rechenschaftsbericht der Stadt Laubach zum 

31.12.2015 den folgenden Prüfungsvermerk erteilt: 

 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrech-

nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Rechenschaftsbericht 

der Stadt Laubach für das Haushaltsjahr 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-

lung von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen 

Vorschriften liegen in der Verantwortung des Magistrates. Unsere Aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 128 HGO gemäß den „Mindeststandards 

zur Prüfung rückständiger Jahresabschlüsse bis einschließlich 2015“ vorgenommen. Die 

Prüfung ist so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 

auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden.  

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstä-

tigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Laubach sowie die 

Erwartungen möglicher Fehler berücksichtigt.  

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 

Rechenschaftsbericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen des Magistrates sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-

schlusses und des Rechenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 
Unsere Prüfung hat mit Ausnahme der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung zu keinen 

weiteren Einschränkungen geführt: 

 

Die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung stimmt hinsichtlich der Übertragung von 

Haushaltsmitteln und die Gesamtdeckung des Haushalts einschließlich der gebildeten 
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Reste (siehe Erläuterungen zu Ziffer 5.2.6 dieses Berichtes) nicht vollumfänglich mit den 

gesetzlichen Vorgaben überein.  

Mit diesen Feststellungen entspricht der Jahresabschluss unter Berücksichtigung des ange-

wendeten Beschleunigungserlasses (Hessisches Ministerium des Inneren und für Sport vom 

29. Juni 2016) nur eingeschränkt den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein nur eingeschränkt den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt 

Laubach. 

Der Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild der Lage der Stadt Laubach und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Schlussbemerkungen: 

Gemäß § 113 HGO ist der Jahresabschluss gemeinsam mit dem Schlussbericht der Revision 

durch den Magistrat der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Laubach zur Beratung 

und Beschlussfassung vorzulegen. Nach § 114 HGO obliegt es der Stadtverordnetenver-

sammlung, über den von der Revision geprüften Jahresabschluss zu beschließen und eine 

Entscheidung zur Entlastung des Magistrates zu treffen. 

Gießen, den 23.06.2023 

Sven Bieker Jens Weyer 
Leiter der Revision Prüfungsbeauftragter 
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10 Anlagen zum Prüfungsbericht 

 
10.1 Abkürzungsverzeichnis 

ARAP Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung 

GemHVO-Doppik Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik 

HMdIS Hessisches Ministerium des Inneren und für Sport  

HGO Hessische Gemeindeordnung 

IDR Institut der Rechnungsprüfer 

IKS Internes Kontrollsystem 

KLR Kosten- und Leistungsrechnung 

KVKR Kommunaler Verwaltungskontenrahmen 

NKRS  Neues kommunales Rechnungs- und Steuerungssystem 

 

Dem Schlussbericht werden die folgenden Anlagen beigefügt, die gleichzeitig Bestandteil 
des Schlussberichtes werden: 

 

10.2 Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung (inkl. der Prüfungsfeststellungen) 

 Vermögensrechnung (Muster 20 GemHVO) 

 

 Ergebnisrechnung (Muster 15 GemHVO) 

 

 Finanzrechnung (Muster 16 GemHVO) 

 

 



Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2015 
 inkl. der Prüfungsfeststellungen Stadt Laubach 
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Nr. Bezeichnung 
Ergebnis 

31.12.2015 
Ergebnis  

31.12.2014 
Nr. Bezeichnung 

Ergebnis 
31.12.2015 

Ergebnis 
31.12.2014 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Aktiva    Passiva    

1 Anlagevermögen 38.747.614,80 39.106.050,62 1 Eigenkapital 14.258.731,47 14.905.557,30 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.048.051,44 1.096.144,62 1.1 Netto-Position 10.788.255,33 10.788.255,33 

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 22.508,89 31.539,81 1.2 Rücklagen und Sonderrücklagen, Stiftungskapital 5.824.368,77 7.221.464,00 

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 1.025.542,55 1.064.604,81 1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 5.774.368,77 7.171.464,00 

1.2 Sachanlagevermögen 27.400.712,95 27.884.409,79 1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00 

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 17.609.042,38 17.446.293,36 1.2.3 Sonderrücklagen 0,00 0,00 

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 5.156.927,11 5.437.949,12 1.2.4 Stiftungskapital 50.000,00 50.000,00 

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 3.365.358,94 3.716.231,63 1.3 Ergebnisverwendung -2.353.892,63 -3.104.162,03 

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 25.311,15 21.396,56 1.3.1 Ergebnisvortrag -1.707.066,80 -2.767.490,29 

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.100.640,13 1.207.827,85 1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -1.627.104,77 -2.656.388,25 

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 143.433,24 54.711,27 1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -79.962,03 -111.102,04 

1.3 Finanzanlagevermögen 5.047.637,56 4.874.283,36 1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -646.825,83 -336.671,74 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 4.278.679,85 4.278.679,85 2 Sonderposten 5.077.075,53 5.141.335,22 

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 2.1 
Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschüsse und Investitions-
beiträge 

5.077.075,53 5.141.335,22 

1.3.3 Beteiligungen 3,00 3,00 2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 3.913.838,00 3.860.907,24 

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 239.693,35 233.407,80 

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 80.883,52 71.347,87 2.1.3 Investitionsbeiträge 923.544,18 1.047.020,18 

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 688.071,19 524.252,64 2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich  0,00 0,00 

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 5.251.212,85 5.251.212,85 2.3 Sonderposten für Umlagen nach §37 Abs.3 FAG 0,00 0,00 

2. Umlaufvermögen 2.245.216,26 1.831.473,18 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00 

2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 41.984,61 41.984,61 3. Rückstellungen 6.443.010,22 5.892.698,27 

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 125.039,58 125.039,58 3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.487.315,00 3.596.154,00 

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.087.836,34 792.820,33 3.2 Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 551.247,84 248.181,23 

2.3.1 
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, Investitionszuweisungen 
und -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

562.341,01 552.326,40 3.3 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien  0,00 0,00 

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 267.678,67 128.611,89 3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00 

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -40.844,71 -21.579,80 3.5 Sonstige Rückstellungen  2.404.447,38 2.048.363,04 

2.3.4 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen ein Betei-
ligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 

285.728,67 87.558,79 4 Verbindlichkeiten 12.764.989,16 12.710.150,66 

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 12.932,70 45.903,05 4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00 

2.3.6 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00  davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr: 0,00 EUR     

2.4 Flüssige Mittel 990.355,73 871.628,66 4.2 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 

9.355.246,90 9.893.092,15 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 45.277,03 53.055,62  davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr: 788.237,18 EUR     

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.496.188,68 8.131.209,28 

        davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr: 670.625,82 EUR     

       4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 1.848.406,31 1.751.230,96 

        davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 117.611,36 EUR     

       4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 10.651,91 10.651,91 

         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 0,00 EUR     

       4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung 2.800.000,00 2.500.000,00 

       4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften   0,00 0,00 

       4.5 
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und Investi-
tionszuweisungen und -zuschüssen, Investitionsbeiträgen  

-56.360,20 -214.110,44 

       4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 487.415,11 400.297,35 

       4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 0,00 0,00 

       4.8 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegenüber Unterneh-
men, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 

77.587,34 31.647,75 

       4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 101.100,01 99.223,85 

       5 Rechnungsabgrenzungsposten 2.494.301,71 2.340.837,97 

              

  Summe Aktiva 41.038.108,09 40.990.579,42  Summe Passiva 41.038.108,09 40.990.579,42 
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Nr. Konten Bezeichnung 
Ergebnis des 

Vorjahres 
2014 

Ansatz Haus-
haltsjahres 

2015 

Ergebnis des 
Haushalts-
jahres 2015 

Vergleich 
Ansatz/ Er-
gebnis des 
Haushalts-

jahres (Sp. 5 
./. Sp.6) 

1 2 3 4 5 6 7 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 269.967,52 473.350,00 220.519,85 252.830,15 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 374.624,28 306.960,00 347.895,75 -40.935,75 

3 548 - 549 Kostenersatzleistungen und -erstattun-
gen 775.009,67 814.320,00 756.937,67 57.382,33 

4 52 Bestandsveränderungen und andere 
aktivierte Eigenleistungen 8.823,03 0,00 9.413,32 -9.413,32 

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus gesetzli-
chen Umlagen 

8.044.769,27 9.026.760,00 8.652.687,90 374.072,10 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

7 540 – 543 
Erträge aus Zuweisungen und Zu-
schüssen für laufende Zwecke und all-
gemeine Umlagen 

3.456.779,17 4.200.618,00 3.973.629,55 226.988,45 

8 546 

Erträge aus der Auflösung von Son-
derposten aus Investitionszuweisun-
gen, -zuschüssen und Investitionsbei-
trägen 

456.312,97 337.920,00 485.935,20 -148.015,20 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 1.753.556,08 487.060,00 455.320,32 31.739,68 

10  Summe der ordentlichen Erträge 
(Nr.1 bis 9) 15.139.841,99 15.646.988,00 14.902.339,56 744.648,44 

11 

62, 63, 
640 - 643, 
647 - 649, 
65 

Personalaufwendungen 2.388.082,86 2.636.912,00 2.419.762,30 217.149,70 

12 644 – 646 Versorgungsaufwendungen 148.583,37 175.730,00 69.024,71        106.705,29 

13 60, 61, 
67 – 69 

Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen 3.528.502,82 3.292.060,00 3.122.158,71 169.901,29 

14 66 Abschreibungen 968.109,31 731.300,00 989.941,38 -258.641,38 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse sowie besondere Finanz-
aufwendungen 

1.338.288,92 1.497.560,00 1.343.148,43 154.411,57 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich 
Aufwendungen aus gesetzlichen Um-
lageverpflichtungen 

6.299.396,65 6.706.300,00 6.663.126,52 43.173,48 

17 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 377.898,96 448.781,00 448.699,33 81.67 

19  Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen (Nr.11 bis 18) 15.048.862,89 15.488.643,00 15.055.861,38 432.781,62 

20  Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 
19) 90.979,10 158.345,00 -153.521,82 311.866,82 

21 56, 57 Finanzerträge 23.049,61 69.060,00 -6.254,24 75.314,24 

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendun-
gen 481.840,46 581.830,00 488.788,11 93.041,89 

23  Finanzergebnis (Nr.21 ./. Nr. 22) -458.790,85 -512.770,00 -495.042,35 -17.727,65 

24  Ordentliches Ergebnis (Nr.20 und 
Nr.23) -367.811,75 -354.425,00 -648.564,17 294.139,17 

25 59 Außerordentliche Erträge 32.519,46 0,00 2.298,52 -2.298,52 
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Nr. Konten Bezeichnung 
Ergebnis des 

Vorjahres 
2014 

Ansatz Haus-
haltsjahres 

2015 

Ergebnis des 
Haushalts-
jahres 2015 

Vergleich 
Ansatz/ Er-
gebnis des 
Haushalts-

jahres (Sp. 5 
./. Sp.6) 

1 2 3 4 5 6 7 

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.379,45 300,00 560,18 -260,18 

27  Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 
./. Nr. 26) 31.140,01 -300,00 1.738,34 -2.038,34 

28  Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) -336.671,74 -354.725,00 -646.825,83 292.100,83 
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Nr. Bezeichnung 
Ergebnis des 

Vorjahres 
2014 

Ansatz des 
Haushaltsjah-

res 2015 

Ergebnis des 
Haushaltsjah-

res 2015 

Ansatz/ Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 
(Sp. 4 ./. Sp.5) 

1 2 3 4 5 6 

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 906.728,33  796.106,23 -796.106,23 

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 399.798,20  322.768,06 -322.768,06 

3 Kostenersatzleistungen und –erstattungen 1.226.326,35  575.781,82 -575.781,82 

4 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließ-
lich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 8.161.725,52  8.560.662,99 -8.560.662,99 

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00  0,00 0,00 

6 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen 3.465.325,87  3.942.414,55 -3.942.414,55 

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 97.977,47  -3.412,03 3.412,03 

8 
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sons-
tige außerordentliche Einzahlungen, die sich 
nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 

8.414,39  7.398,78 -7.398,78 

9 Summe Einzahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 14.266.296,13  14.201.720,40 -14.201.720,40 

10 Personalauszahlungen 1.870.431,16  1.896.918,10 -1.896.918,10 

11 Versorgungsauszahlungen 647.504,21  693.238,91 -693.238,91 

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 3.138.014,36  3.196.325,85 -3.196.325,85 

13 Auszahlungen für Transferleistungen 0,00  0,00 0,00 

14 
Auszahlungen für Zuweisungen und Zu-
schüsse für laufende Zwecke sowie besondere 
Finanzauszahlungen 

1.410.016,18  1.257.769,64 -1.257.769,64 

15 
Auszahlungen für Steuern einschließlich Aus-
zahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflich-
tungen 

6.108.920,45  6.258.855,27 -6.258.855,27 

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 469.426,99  491.394,88 -491.394,88 

17 
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sons-
tige außerordentliche Auszahlungen, die sich 
nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 

37.988,51  59.461,78 -59.461,78 

18 Summe Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 13.682.301,86  13.853.964,43 -13.853.964,43 

19 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittel-
bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit   
(Nr. 9 ./. Nr. 18) 

583.994,27  347.755,97 -347.755,97 

20 
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen 
und -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträ-
gen 

518.219,75  451.048,66 -451.048,66 

21 
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-
gegenständen des Sachanlagevermögens und 
des immateriellen Anlagevermögens 

111.327,62  13.805,00 -13.805,00 

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögens-
gegenständen des Finanzanlagevermögens 24.470,88  38.381,45 -38.381,45 

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit (Nr. 20 bis 22) 654.018,25  503.235,11 -503.235,11 

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstü-
cken und Gebäuden 7.144,87  48.183,40 -48.183,40 

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 231.641,34  137.389,91 -137.389,91 
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Nr. Bezeichnung 
Ergebnis des 

Vorjahres 
2014 

Ansatz des 
Haushaltsjah-

res 2015 

Ergebnis des 
Haushaltsjah-

res 2015 

Ansatz/ Ergeb-
nis des Haus-

haltsjahres 
(Sp. 4 ./. Sp.5) 

26 
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen und immaterielle Anla-
gevermögen 

366.860,45  136.823,81 -136.823,81 

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanz-
anlagevermögen 360.230,19  210.230,19 -210.230,19 

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit (Nr. 24 bis 27) 965.876,85  532.627,31 -532.627,31 

29 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittel-
bedarf aus Investitionstätigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 
28) 

-311.858,60  -29.392,20 29.392,20 

30 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 
und inneren Darlehen und wirtschaftlich ver-
gleichbaren Vorgängen für Investitionen 

697.000,00  200.000,00 -200.000,00 

31 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und 
inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleich-
baren Vorgängen für Investitionen 

673.101,13  736.901,34 -736.901,34 

32 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittel-
bedarf aus Finanzierungstätigkeit (Nr. 30 ./. 
Nr. 31) 

23.898,87  -536.901,34 536.901,34 

33 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 12.703.899,87  11.371.097,79 -11.371.097,79 

34 Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 12.921.331,07  11.033.833,15 -11.033.833,15 

35 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittel-
bedarf aus haushaltsunwirksamen Zah-
lungsvorgängen (Nr. 33 ./. Nr. 34) 

-217.431,20  337.264,64 -337.264,64 

36 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittel-
bedarf des Haushaltsjahres (Nr. 19, 29 32 
und 35) 

78.603,34  118.727,07 -118.727,07 

37 Zahlungsmittelbestand zu Beginn des 
Haushaltsjahres 793.025,32  871.628,66 -871.628,66 

38 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des 
Haushaltsjahres (Nr. 36 und 37) 871.628,66  990.355,73 -990.355,73 
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dungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt ergebenden Werten (Geidein-
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SCHÜLLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

A. Auftrag und Auftragsdurchführung

Der Magistrat der Stadt Laubach erteilte uns den Auftrag, den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2015 der

Stadt Laubach

zu erstellen.

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeine Geschäfts-

bedingungen für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften" in

der Fassung vom November 2016 zugrunde.

Der Bürgermeister der Stadt Laubach hat durch Vollständigkeitserklärung versichert, dass alle

Vermögens- und Schuldposten in der Bilanz vollständig enthalten sind.

Die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Laubach obliegt dem Revisionsamt des Landkrei-

ses Gießen.

-1-
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SCHÜLLERMANN - WIRTSCHAFTS~ UND STEUERBERATUNG - GMBH

B. Grundsätzliche Feststellungen

Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 wurden die Regelungen der Gemein~ehaus-

haltsverordnung GemHVO vom 2. April 2006 (GVBI. I S. 295), geändert durch Verordnung vom

27. Dezember 2011 (GVBI. I S. 840), die Hinweise zur GemHVO vom 22. Januar 2013 sowie

der Beschleunigungserlass des Hessischen Innenministeriums vom 30. Juli 2014 einschließlich

des Nachtrags vom 29. Juni 2016 (Schreiben zur Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung

von doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2015) und ergän-

zend die Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) zugrunde gelegt.

Zudem wurden die Bestimmungen der Hessischen Gemeindeordnung eingehalten.

Den Auftrag führten wir in der Zeit von Mai bis November 2018 in den Räumen der Stadtverwal-

tung durch. Daran anschließend erstellten wir den vorliegenden Bericht.

Art, Umfang und Ergebnis der von uns im Einzelnen durchgeführten Arbeiten haben wir in unse-

ren Arbeitspapieren festgehalten.

-2-
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SCHÜLLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

c. Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

I. Rechtsstellung und Wirkungskreis

Die Rechtsstellung der Stadt Laubach ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)

in der aktuellen Fassung zum Bilanzstichtag.

Die Stadt Laubach gehört politisch zum Landkreis Gießen. Sie umfasst das Gebiet der Kernstadt

Laubach sowie die Stadtteile Altenhain, Freienseen, Gonterskirchen, Lauter, Münster, Röthges,

Ruppertsburg und Wetterfeld.

Die Stadt verwaltet als Gebietskörperschaft ihr Gebiet nach den Grundsätzen der gemeindlichen

Selbstverwaltung.

Die Aufsichtsbehörde ist der Landrat des Landkreises Gießen. Die obere Aufsichtsbehörde ist

das Regierungspräsidium Gießen. Die oberste Aufsichtsbehörde ist das Hessische Ministerium

des Innern und für Sport.

Der Sitz der Stadtverwaltung befindet sich im Rathaus in der Kernstadt Laubach.

Gemäß ~ 6 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung hat die Stadtverordnetenversammlung

der Stadt Laubach am 10. Mai 2005 die Hauptsatzung der Stadt Laubach inklusive der Einfüh-

rung der Doppik beschlossen.

11.Organe und Vertretungsbefugnis

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Laubach nehmen durch die Wahl der Stadtverordneten-

versammlung und der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters sowie durch Bürgerentscheide

an der Verwaltung der Stadt teil.

Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt Laubach.

Die Anzahl der Stadtverordneten wurde mit der Hauptsatzung vom 10. Mai 2005 auf 37 Mitglie-

der festgelegt.

Die Stadtverordnetenversammlung wird für jeweils fünf Jahre gewählt.

Die Mitglieder der Stadlverordnetenversammlung zum 31. Dezember 2015 sind im Anhang ge-

nannt.

-3-

E
N
T
W
U
R
F



SCHÜLLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

Die Stadtverordnetenversammlung trifft die wichtigen Entscheidungen der Stadt. Sie kann die

Beschlussfassung über bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte Arten von Angelegenheiten

auf den Magistrat oder einen Ausschuss übertragen. Dies gilt nicht für die in ~ 51 HGO aufge-

führten ausschließlichen Zuständigkeiten der Stadtverordnetenversammlung.

Die Stadtverordnetenversammlung überwacht die gesamte Verwaltung der Stadt und die Ge-

schäftsführung des Magistrats.

Der Magistrat hat die Stadtverordnetenversammlung über die wichtigen Verwaltungsangelegen-

heiten laufend zu unterrichten und ihr wichtige Anordnungen der Aufsichtsbehörde mitzuteilen.

Die Stadtverordnetenversammlung kann zur Vorbereitung ihrer Beschlüsse Ausschüsse aus ih-

rer Mitte bilden und Aufgaben, Mitgliederzahl und Besetzung der Ausschüsse bestimmen.

Folgende Ausschüsse gab es bei der Stadt Laubach zum 31. Dezember 2015:

- Haupt- und Finanzausschuss

- Jugend-, Sport-, Kultur-, Tourismus- und Sozialausschuss

- Umwelt-, Bau-, Planungs- und Verkehrsausschuss

Der Magistrat besteht aus dem hauptamtlichen Bürgermeister, dem Ersten Stadtrat und acht

weiteren ehrenamtlichen Stadträten.

Die Mitglieder des Magistrats zum 31. Dezember 2015 sind im Anhang genannt.

Der Bürgermeister wird von den Bürgern der Stadt in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher

und geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit des Bürgermeisters beträgt sechs Jahre.

Die Stadträte werden von der Stadtverordnetenversammlung für die Wahlzeit der Stadtverordne-

tenversammlung gewählt.

Der Erste Stadtrat ist der allgemeine Vertreter des Bürgermeisters.

Der Magistrat ist die Verwaltungsbehörde der Stadt. Er besorgt nach den Beschlüssen der

Stadtverordnetenversammlung im Rahmen der bereitgestellten Mittel die laufende Verwaltung

der Stadt.

-4-
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SCHÜLLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

Der Bürgermeister bereitet die Beschlüsse des Magistrats vor und führt sie aus. Er leitet und be-

aufsichtigt den Geschäftsgang der gesamten Verwaltung und sorgt für den geregelten Ablauf

der Verwaltungsgeschäfte.

Der Magistrat vertritt die Stadt.

111.Einnahmenbeschaffung

Die Stadt Laubach erhebt nach 9 93 HGO Abgaben nach den gesetzlichen Vorschriften. Die zur

Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen Erträge hat die Stadt, soweit vertretbar und geboten, aus

Entgelten für Leistungen zu erheben, soweit die sonstigen Erträge nicht ausreichen.

Die Stadt Laubach hat kein durch Satzung festgelegtes Eigenkapital. Das Eigenkapital ist auf

der Grundlage der Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO als Netto-Position ausgewiesen.

Diese ermittelt sich aus dem Saldo von Vermögen sowie Sonderposten und Schulden zum Bi-

lanzstichtag.

IV. Steuerliche Verhältnisse

Die Stadt Laubach ist im Sinne des Umsatzsteuergesetzes (UStG) nur im Rahmen ihrer Betrie-

be gewerblicher Art ein steuerpflichtiger Unternehmer. Ihr Unternehmen im Sinne des UStG um-

fasst alle ihre Betriebe gewerblicher Art, unabhängig davon, ob diese im Haushalt oder als Ei-

genbetrieb geführt werden.

Die Stadt Laubach besitzt folgende Betriebe gewerblicher Art:

- Wasserversorgung Laubach

- Bäderbetrieb

- Bürgerhausbetrieb

- Photovoltaikanlage

- Personalgestellung

- Blockheizkraftwerk

-5-
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SCHÜLLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

Die Betriebe gewerblicher Art werden beim Finanzamt Gießen wie folgt zur Steuer veranlagt:

Körperschaftsteuer

BgA Wasserversorgung Laubach

Umsatzsteuer

Stadt Laubach

Steuernummer: 020 226 80038

Steuernummer: 020 226 80300

-6-
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SCHÜLLERMANN - WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG - GMBH

D. Bescheinigung

Den von uns erstellten Jahresabschluss der Stadt Laubach zum 31. Dezember 2015 versehen

wir mit folgender Bescheinigung:

"Wir haben auftragsgemäß den Jahresabschluss - bestehend aus Vermögens-, Ergebnis- und

Finanzrechnung sowie den Anhang - der Stadt Laubach für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

bis zum 31. Dezember 2015 erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Be-

lege, Bücher und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf Plau-

sibilität beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. Die Buchführung sowie die Aufstel-

lung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den Regelungen der Gemeindehaushalts-

verordnung (GemHVO), nach den Hinweisen zur GemHVO und den ergänzenden Vorschriften

des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) liegen in der Verantwortung der gesetzli-

chen Vertreter der Stadt Laubach.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarungen der Bundessteuerberater-

kammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser

umfasst die Entwicklung der Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie des Anhangs

auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorgelegten

Belege, Bücher und Bestandsnachweise haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen

vorgenommen, um mit einer gewissen Sicherheit auszuschließen, dass diese nicht ordnungs-

gemäß sind. Hierbei sind uns keine Umstände bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jah-

resabschlusses sprechen."

Dreieich, 30. August 2019

Schüllermann - Wirtschafts-

und Steuerberatung - GmbH

Sieuerberalungsgeselischaft

Dipl.-Volksw. Rainer Reuhl

Wirtschaftsprüfer
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Stadt Laubach

Jahresabschluss zum 31.Demmber 2015

Vennögensrechnung zum 31. Dezember 2015

Anlaga 1

EUR EUR

22.508,89 31.539,81

1.025.54255 1.064.604 61

1.048.051,44 1.096.144,62

17.609.042,36 17.446.293,36

5.156.927,11 5.437.949,12

3.365.358,94 3.716.231,63

25.311,15 21.396,56

1.100.640,13 1.207.827,65

143.43324 54.711,27

27.400.71295 27.884.40979

4.278.679,85 4.276.679,85

0,00 0,00

3,00 3,00

0,00 0,00

60.883,52 71.347,87

668.071,19 524.25264

5.047.637,56 4.674.283,36

5.251.212,85 5.251.212,85

38.747.614,80 39.106.050,62

41.984,61 41.984,61

125.039,56 125.039,58

562.341,01 552.326,40

267.678,67 128.611,89

-40.844,71 -21.579,80

285.728,67 87.558,79

12.932,70 45.903,05

990.35573 871.6286S

2.245.21626 1.831.47318

45.277,03 53.055,62

0,00 0,00

Akt/vselte

,. AnlagevennCigen

1.1 Immaterielle VennCigensgegenstllnde

1.1.1 Konzessionen, LIzenzen und Ahnliehe Rechte

1.1.2 Geleistete Invesiitionszuweisungen und -zuschlIsse

1.2 SachanlagevennCigen

1.2.1 Grundstllcke und grundstOcksgleiche Rechte

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten suffremden GrundstOcken

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, InfrastruklurvermOgen

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschll.f1sausstatlung

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.3 F1nanzanlagevennCigen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

1.3.2 AusJelhungen an verbundene Unternehmen

1.3.3 Beteiligungen

1.3.4 Auslelhungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht

1.3.5 Wertpapiere des AniagevermOgens

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige FInanzanlagen)

1.4 Sparlo;assenrechtllche SonderbezIehungen

2. UmlautvennCigen

2.1 Vorräte elnschlleSßch Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, leistungen und Waren

2.3. Fonlen.mgen und sonstige VennCigensgegenstinde

2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, ZuschOssen, Transferleistungen,

InvestlUonszuweisungen und -zuschlIssen und Investitionsbeitragen

2.3.2 Forderungen sus Steuern und steuen1hnlichen Abgaben

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und SondervermOgen

2.3.5 Sonstige VermOgensgegenstAl'Ide

2.4 FIOsslge Mittel

2.4.1 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

3. Rechnungsabgrenzungsposren

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

41.038.108,09 40.990.579,42

Paaslvselte

EUR EUR,. Eigenkapital

1,1 Netto-Posltlon 10.788.255,33 10.786.255,33

1.2 RQcklagen und SonderrQcklagen

1.2.1 ROcktagen aus OberseMssan des ordentlichen Ergebnisses 5.774.368,77 5.774.368,77

1.2.2 RlIcklagen aus OberschQssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00

1.2.3 ZWeckgebundene Rücklagen 0,00 0,00

1.2.4 Sonden1lcklagen

1.2.4.1 Stiflungskapital 50.000,00 50.000,00

1.2.4.2 Sonstige Sonden1lcklagen 0,00 0,00

1,3 Ergebnlsverwondung

1.3.1 Ergebnisvortrag

1.3.1.1 OrdenUiche Ergebnisse aus Vorjahren -1.627.104,77 -2.656.388,25

1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -79.96203 -111.10204

-1.707.066 80 -2.767.490,29

1.3.2 JahresOberschussl-fehlbe1rag

1.3.2.1 Ordentlicher JahrosOberschussJ-fehlbetrag -648.564.17 1.029.283,48

1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresoberschussl-fehlbetrag 1.738 34 31.140,01

-646.625,83 1.060.42349

14.258.731,47 14.905.557,30

2, Sondarposten

2.1 Sonderposten fOr erhaltene InvestItIonszuweisungen, .zu.chasse und

Investltlon.beltrAge

2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 3.913.838,00 3.860.907,24

2.1.2 ZuschOsse vom nicht-öffentlichen Bereich 239.693,35 233.407,80

2.1.3 Investitionsbeitrage 923.5«,18 1.047.020,18

2,2 Sonstige Sonderposten 0,00 000

5.077.075,53 5.141.335,22

3, Rückstellungen

3,1 Rückstellungen fOr Pensionen und Ihnllche Verpflichtungen 3.487.315,00 3.596.154,00

3,2 ROcksleilungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnlsae 551.247,84 248.181,23

3,3 RQckstellungen fOr die Rekultlvterung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00

JA ROcksteIlungen für dia Sanierung von Alttasten 0,00 0,00

3.' Sonstige RQekstellungen 2.404.447,38 2.048.363,04

6.443.010,22 5.892.698,27

4, Verblndllchkelten

4,1 Anleihen 0,00 0,00

4,2 Verbindlichkeiten aus KredllBufnahmen

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenaber Kredltinstitulen 7.496.188,68 8.131.209,28

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 670.625,82

(Vorjahr EUR 635.020,60)

4.2.2 Verbindlichkeiten gegenOber öffentlichen Kreditgebem 1.848.406,31 1.751.230,96

davon mit einer Restlaufzeil bis zu einem JahrEUR 117.611,36

(Vorjahr EUR 97.940,15)

4.2.3 Sonstige VelblndJichkeiten aus Krediten 10.651,91 10.651,91

davon mit einer Restlaufzeil bis zu einem Jahr EUR 0,00 (Vorjahr 0,00)

4,3 Verbindlichkeiten aus Kre<:\ltaufnahmen flIr dIe Uquldltltsslcherung 2.800.000,00 2.500.000,00

4A Verbindlichkeiten aus kredItAhnUchen RechtsgesehAften

4,' VerbIndlichkeiten aus Zuweisungen und ZuschOssen, Transferle!stungen

und Investltlonszuweiaungen und -zuschOSsen sowie InvestItIonsbeItrIgen -56.360,20 -214.110,44

4,' Verbindlichkeiten aus LIeferungen und leistungen 487.415,11 400.297,35

4,7 Verbindlichkeiten aus Steuern und sleuerlhnllchen Abgaben

4,8 Verbindlich kellen gegenüber verbundenen Unternehmen und gegenOber

Unternehmen, mit denen ein BeteIlJgungsverhllltnls besteht, und SondervennCigen n.sa7,34 31.647,75

4.' Sonstige Verbindlichkeiten 101.10001 99.223 85

12.764.989,16 12.710.150,66

.,
Rechnungsabgrenzungsposlen 2.494.301,71 2.340.837,97

41.038.108,09 40.990.579,42
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Stadt Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Ergebnisrechnung
- Euro-

Anlage 2

Muster 15
(zu ~ 46)

Position Konten. Bezeichnung Ergebnis des Fartge- Ergebnis des Vergleich
gruppe Haushalts- schriebener Haushalts- fortgeschriebener

jahres Ansatz des jahres Ansatz ./. Ergebnis
2014 HaushaHs- 2015 des Haushalts-

jahres 2015 jahres
(Sp. 5 .I. Sp. 6)

1 2 3 4 5 6 7

Ordentliche Erträge

1 50 Privatrechtliche leistungsentgelte 269.967,52 473.350,00 220.519,65 252.830,15

2 51 Öffentlich-rechtliche leistungsentgelte 374.624,28 306.960,00 347.895,75 -40.935,75

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 775.009,67 814.320,00 756.937,67 57.362,33

4 52 Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 8.823,03 0,00 9.413,32 .9.413,32

5 55 Steuem und steuerlihnliche ErtrAge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 8.044.769,27 9.026.760,00 8.652.687,90 374.072.10

6 547 Erträge aus Transferlelstungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und ZuschOssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 3.456.779,17 4.200.618,00 3.973.629,55 226.988,45

8 546 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschOssen und
Investitionsbeitragen 456.312,97 337.920,00 485,935,20 .148.015,20

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 2.902.470,08 487.060,00 455.320,32 31. 739,68

10 Summe der ordentlichen Erträge 16,288,755,99 15.646.988.00 14,902,339,56 744,648,44

(Pos. 1 bis 9)

Ordentliche Aufwendungen

11 62,63,640- Personalaufwendungen 2.388.082,86 2.636.912,00 2.419.762,30 217.149,70
643,647-649,

65

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 148.583,37 175.730,00 69.024,71 106.705,29
13 60,61,67-69 Aufwendungen tor Sach. und Dienstleistungen 3.528.502,82 3.292.060,00 3.122.158,71 169.901,29
14 66 Abschreibungen 968.109,31 731.300,00 989.941,38 -258.641,38

15 71 Aufwendungen fOrZuweisungen und ZuschOsse
sowie besondere Finanzaufwendungen 1.338.288,92 1.497.560,00 1.343.148,43 154.411,57

16 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

6.051.215,42 6.706.300,00 6.663.126,52 43.173,48
17 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 377.898,96 448.781,00 448.699,33 81,67

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 14.800.681,66 15.488.643,00 15.055.861,39 432.781,62

(Positionen 11 bis 18)

20 Verwaltungsergebnis 1.488.074,33 158.345,00 .153.521,82 311.866,82

(Position 10 .I. Position 19)

21 56,57 Finanzertrage 23.049,61 69.060,00 .s.254,24 75.314,24
22 77 Zinsen und andere Aufwendungen 481.840,46 581.830,00 488.788,11 93.041,89

23 Finanzergebnis -458.790,85 .512.770,00 -495.042,35 -17.727,65

(Position 21 .I, Position 22)

24 Ordentliches Ergebnis 1.029.283,48 -354.425,00 -648.564,17 294,139,17

(Position 20 + Position 23)

25 59 Außerordentliche Ertrtige 32.519.46 0,00 2.298,52 -2.298,52

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.379,45 300,00 560,18 .260,18

27 Außerordentliches Ergebnis 31.140,01 -300.00 1.738,34 .2,038,34
(Position 25 .1. Position 26)

28 Jahresergebnis 1.060.423,49 -354.725,00 -646.825,83 292.100,83

(Position 24 + Position 27)
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Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

FInanzrechnung
- Euro-

Anlage 3

Blatt 1

Muster 16
(zu 947 Ab5. 2)

Vergleich

Ergebnis des
Fortgeschriebener Ergebnis des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung Vorjahres
Ansatz des Haushalts. AnsatzlErgebnls

2014
Haushaltsjahres Jahres des Haushalts-

2015 2015 jahres

(Sp. 4 J. Sp.5)

,
2 3 • , ,

1 Privatrechlliche Leistungsentgelte 906.728.33 761.490,00 796.106.23 -34.616.23

2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgette 399.798,20 1.077.460,00 322.768.06 754.691,94

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.226.326.35 1.024.150.00 575.781,82 448.368,18

4
Steuem und steuerähnliche Erträge einschließlich Ertrage aus

gesetzlichen Umlagen 8.161.725.52 8.553.580.00 8.560.662.99 -7.082.99

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0.00 0.00 0.00

6
Zuweisungen und ZuschOsse fOr laufende Zwecke und

allgemeine Umlagen 3.465.325,87 3.975.738,00 3.942.414.55 33.323,45

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 97.977,47 .27.700,00 .3.412,03 31.112,03

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige

8 außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus

Investitionstatlgkelt ergeben 8.414.39 165.460,00 7.398,78 158.061,22

9
Summe Einzahlungen aus laufender VerwaltungstätigkeIt

Nr.1 bis 81 14.266.296,13 15.585.578.00 14.201.720.40 1.383.857,60

10 Personalauszahlungen 1.870.431,16 2.078.232.00 1.896.918,10 181.313,90

11 Versorgungsauszahlungen 647.504,21 905.980.00 693.238,91 212.721,09

12 Auszahlungen für Sach. und Dienstleistungen 3.138.014,36 7.718.002,00 3.196.325,85 4.521.676,15

13 Auszahlungen für Transferleistungen 0.00 0,00 0,00 0,00

14
Auszahlungen tOr Zuweisungen und ZuSChOsse tar laufende

Zwecke sowie besondere FInanzauszahlungen 1.410.016,18 1.456.660,00 1.257.769,64 198.890,36

15
Auszahlungen tor Steuem einSChließlich Auszahlungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 6.108.920,45 7.456.620,00 8.258.855.27 1.197.764,73

16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 469.426,99 512.730,00 491.394,88 21.335,12

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige

17 außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus

Investitionstatigkeit ergeben 37.988,51 46.580,00 59.461,78 .12.881,78

18
Summe Auszahlungen aus laufender VerwaltungstätigkeIt

Nr.10 bis 171 13.682.301.86 20.174.784.00 13.853.964,43 6.320.819.57

19
ZShlungsmlttelOberschusslZahlungsmlttelbedarf aus

laufender Verwaltunaslätlakeft iNr. 9 J. Nr. 18) 583.994.27 -4,589,206,00 347.755,97 -4.936.961,97

20
Einzahlungen aus Investltionszuwelsungen und

-zuSChOssen sowie aus Investitionsbeitragen 518.219,75 508.200.00 451.048,66 55.151,34

Einzahlungen aus Abgangen von VennOgensgegenstanden

21 des SachanlagevermOgens und des immateriellen

AnlagevermOgens 111.327,62 20.000,00 13.805,00 6.195,00

22
Einzahlungen aus Abgangen von VennOgensgegenstanden

des FinanzanlaQevem,ÖQE!ns 24.470,88 29.400,00 38.381,45 .8.981,45

23
Summe Einzahlungen aus InvestItIonstätIgkeIt

Nr. 20 bis 22l 654.018,25 555.600,00 503.235,11 52.364,89
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FInanzrechnung
- Euro-

Anlage 3

Blatt 2

Muster 16
(zu S 47 Abs. 2)

Vergleich

Ergebnis des
Fortgeschriebener Ergebnis des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung Vorjahres
Ansatz des Haushalts- AnsatzlErgebnls

2014
Haushaltsjahres jahres des Haushalts.

2015 2015 jahres

(Sp. 4 J. Sp.5)

1 , 3 • 5 ,
24

Auszahlungen fOrden Erwerb von GrundstOcken und
Gebauden 7.144,87 510.000,00 48.183,40 461.816,60

25 Auszahlungen fOrBaumaßnahmen 231.641,34 40.000,00 137.389,91 .97.389.91

28
Auszahlungen für Investitionen In das sonstige

SachanlagevermOgen und immaterielle AnlagevermOgen 366.860,45 291.610,00 136.823.81 154.786,19

27 Auszahlungen fOrInvestitionen in das FinanzanlagevermOgen 360.230,19 0,00 210.230,19 .210,230,19

28
Summe Auszahlungen aus InvesUtionstätlgkelt
Nr. 24 bis 27) 965.876,85 841.610,00 532.627,31 308.982,69

29
zahlungsmittel (lberschusslZahlu ngsmlttelbedarf aus
Investltlonstätiakelt iNr. 23 J. Nr. 28) -311.858,60 .286.010,00 -29.392,20 -256.617,80

30
zahlungsmittel überschusslZahlu ngsmlttelbedarf
Nr. 19 und 29) 272.135,67 -4.875.216,00 318.363,77 -5.193.579,77

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren
31 Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fOr

InvestitJonen 697.000,00 288.000,00 200.000,00 86.000,00

Auszahlungen fOrdie Tilgung von Krediten und inneren
32 Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fOr

InvestJtJonen 673.101,13 781.130,00 736.901,34 44.228,66

33
zahlungsmlttelOberschusslZahlungsm Ittelbedarf aus
Flnanzlerungstatlgkelt (Nr. 31 J, Nr. 32) 23.898,87 -495.130,00 .536.901,34 41,ni ,34

34
Änderung des zahlungsmittelbestandes zum Ende des
Haushal~lahres (Nr. 30 und 33) 296.034,54 -5.370.346,00 -218.537,57 -5.151.808,43

HaushaltsunwIrksame Einzahlungen (u.a. fremde
35 Finanzmittel, ROckzahlungvon angelegten Kassenmitteln,

Aufnahme von Kassenkrediten) 12.703.899,87 -3.133.028,00 11.371.097,79 -14.504.125,79

HaushaltsunwIrksame Auszahlungen (u.a. fremde
36 Finanzmittel, Anlegung von Kassenmftteln, ROckzahlungvon

Kassenkrediten) 12.921.331,07 0,00 11.033.833,15 -11.033.833,15

zahlungsm IttelOberschusslZa hlungsmlttelbedarf aus
37 haushaltsunwirksamen zahlungsvorgängen

(Nr. 35 J. Nr. 36) .217.431,20 -3.133.028,00 337.264,64 -3.470.292,64

38
Bestand an zahlungsmitteln zu Beginn des
Haushaltslahres 793.025,32 -495.130,00 871.628,66 .1.366.758,66

39
Veränderung des Bestandes an zahlungsmitteln
Nr. 34 und 37) 78.603,34 -ll.503.374,OO 118.727,07 .&.622.101,07

40
Bestand an zahlungsmitteln am Ende des
Haushaltsjahres (Nr. 38 und 39) 871.628,66 -8.998.504,00 990.355,73 -9.988.859,73
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Anlage 4

Blatt 1

Stadt Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Anhang zum Jahresabschluss

1. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 wurden die Regelungen der Gemeindehaus-

haltsverordnung GemHVO in der aktuellen Fassung, die Hinweise zur GemHVO und ergänzend

die Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) zugrunde gelegt. Es wur-

den die Bestimmungen der Hessischen Gemeindeordnung eingehalten.

Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige

Abschreibungen, bewertet. Festwerte für Vermögensgegenstände wurden nicht gebildet.

Für die Festlegung der Abschreibungsdauer wurde gemäß 9 43 Abs. 1 GemHVO die betriebs-

gewöhnliche Nutzungsdauer in Orientierung an der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und

rechtlichen Nutzungsdauer bzw. an der steuerlichen Abschreibungstabelle festgelegt.

Die Erfassung der Zugänge 2015 erfolgte mit den tatsächlichen Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten. Zinsen für Fremdkapital sind in diesen nicht berücksichtigt. Die Abschreibung ori-

entiert sich weiterhin gemäß 943 Abs. 1 GemHVO an der erwarteten wirtschaftlichen, techni-

schen und rechtlichen Nutzungsdauer.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt.

Rückstellungen wurden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer

Beurteilung notwendig ist.

Für die Berechnung der Pensionsrückstellungen (TEUR 1.990) wurde das steuerliche Teilwert-

verfahren angewandt. Die Bemessung erfolgte unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 6 %

entsprechend 9 6a EStG.

Die Ansprüche der Beamten auf Beihilfe nach dem Zeitpunkt ihrer Pensionierung wurden in der

Beihilferückstellung abgebildet.
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Anlage 4

Blatt 2

Rückstellungen, für die keine rechtliche Verpflichtung besteht (z. B. Kulanzrückstellungen), waren

nicht erforderlich.

Rückstellungen für den Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse wurden im Rahmen

der Kreis- und Schulumlage gebildet.

Für die Aufgliederung der sonstigen Rückstellungen sei an dieser Stelle auf die Anlage 7 ver-

wiesen.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert. Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten

und die sonstigen Angaben hierzu ergeben sich aus Anlage 4 sowie Anlage 7. Auf sonstige

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, gab es keine Hinwei-

se. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte bestanden zum 31. Dezember 2015 nicht.

Der Jahresabschluss wurde schon an die GemHVO - Muster nach neuer Fassung angepasst.
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Anlage 4

Blatt 3

2. Sonstige Angaben

2.1 Mitglieder der Organe und deren Bezüge

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Laubach nehmen durch die Wahl der Stadtverordneten-

versammlung und der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters sowie durch Bürgerentscheide

an der Verwaltung der Stadt teil.

Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt Laubach. Die Anzahl der

Stadtverordneten ist auf 37 Mitglieder festgelegt.

Die Stadtverordnetenversammlung wird für jeweils fünf Jahre gewählt.

Die Stadtverordnetenversammlung trifft die wichtigen Entscheidungen der Stadt. Sie kann die

Beschlussfassung über bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte Arten von Angelegenheiten

auf den Magistrat oder einen Ausschuss übertragen. Dies gilt nicht für die in S 51 HGO aufge-

führten ausschließlichen Zuständigkeiten der Stadtverordnetenversammlung.

Die Stadtverordnetenversammlung überwacht die gesamte Verwaltung der Stadt und die Ge-

schäftsführung des Magistrats.

Der Magistrat hat die Stadtverordnetenversammlung über die wichtigen Verwaltungsangelegen-

heiten laufend zu unterrichten und ihr wichtige Anordnungen der Aufsichtsbehörde mitzuteilen.

Die letzte allgemeine Kommunalwahl in Hessen vor dem Bilanzstichtag fand am 27. März 2011

statt. E
N
T
W
U
R
F



Anlage 4

Blatt 4

Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung zum 31. Dezember 2015 sind im Folgen-

den genannt:

Ruppel, Björn-Erik

Kröll, Axel

Dr. jur. Rinker, Mike

Schwab, Volker

Diepolder, Christine

Luckert, Manfred

Jäger, Bernhard

Hanak, Isolde

Mohr, Harald

Gontrom, Jörg

Roeschen, Hartmut

Steinbach, Marika

Waschke, Uwe

Neuß, Klaus-Jürgen

Lakos, Heinz

EisenfeIler, Helmut

Rahn, Inge Marlies

Mersmann, Wolfgang

Dietz, Barbara

Köhler, Michael

Musolff, Bärbel

Becker, Carmen

Dr. Häbel, Ulf

Semmler, Günther

Emrich, Klaus

Sussmann, Anne

Gottwals, Ralf

Straka, Andreas

Kühn, Joachim Michael

Neuhäuser, Josef

Bigdun, Bernd

Niesner, Artur

Lang, Horst

Frank, Hans-Georg

Gontrum, Hans-Hermann

Frank, Elisabeth

Raschke, Ingeborg
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Anlage 4

Blatt 5

Die Stadtverordnetenversammlung kann zur Vorbereitung ihrer Beschlüsse Ausschüsse aus

ihrer Mitte bilden und Aufgaben, Mitgliederzahl und Besetzung der Ausschüsse bestimmen.

Folgende Ausschüsse gab es bei der Stadt Laubach zum 31. Dezember 2015:

Haupt- und Finanzausschuss

Jugend-, Sport-, Kultur-, Tourismus- und Sozialausschuss

Umwelt-, Bau-, Planungs- und Verkehrsausschuss

Der Magistrat besteht aus dem hauptamtlichen Bürgermeister, dem Ersten Stadtrat und acht

weiteren ehrenamtlichen Stadträten. Der Bürgermeister wird von den Bürgern der Stadt in all-

gemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit des Bürger-

meisters beträgt sechs Jahre.

Die Stadträte werden von der Stadtverordnetenversammlung für die Wahlzeit der Stadtverordne-

tenversammlung gewählt. Der Erste Stadtrat ist der allgemeine Vertreter des Bürgermeisters.

Der Magistrat ist die Verwaltungsbehörde der Stadt. Er besorgt nach den Beschlüssen der

Stadtverordnetenversammlung im Rahmen der bereitgestellten Mittel die laufende Verwaltung

der Stadt.

Der Bürgermeister bereitet die Beschlüsse des Magistrats vor und führt sie aus. Er leitet und

beaufsichtigt den Geschäftsgang der gesamten Verwaltung und sorgt für den geregelten Ablauf

der Verwaltungsgeschäfte. Der Magistrat vertritt die Stadt.

Die Mitglieder des Magistrats zum 31. Dezember 2015 sind:

Herr Peter Klug (Bürgermeister)

Herr Hans-Georg Teubner-Damster (Erster Stadtrat)

Herr Hans Walter Parr

Herr Horst Wagner

Herr Wolfgang Baumgartner

Herr Siegbert Maikranz

Herr Axel Semmler

Herr Uwe Stengel

Herr Hans-Peter Lindner

Frau Ingrid Albert
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2.1.2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum 31. Dezember 2015 waren bei der Stadt Laubach 62 Bedienstete (ohne Bürgermeister, inkl.

Bedienstete in der Freizeitphase bei Altersteilzeit) in folgender Verteilung beschäftigt:

Beamte

Beschäftigte

Auszubildende

2.1.3 Finanzielle Verpflichtungen

5

55

2

Zum 31. Dezember 2015 besteht eine gegebene Bürgschaft in Höhe von EUR 284.375,00.

Zum 31. Dezember 2015 bestehen mehrere Leasingverträge:

• Prüfstand für Atemschutzgeräte: Laufzeit März 2006 bis Mai 2016

• HP-Switches: Laufzeit März 2011 bis Februar 2016 (danach Kaufoption genutzt)

• HP-Server: Laufzeit März 2011 bis Dezember 2016 (Vertragsverlängerung)

• Atemluftkompressor: Laufzeit Mai 2011 bis Mai 2021

• 2 Kiga-Mobile Citroen Jumpy: Laufzeit 27. Juli 2015 bis 26. Juli 2018

• 1 Dienstfahrzeug Hyundai i20: Laufzeit 21. April 2015 bis 20. April 2018

Der Gesamtbetrag der sich aus den Leasingverträgen ergebenden jährlichen Verpflichtung be-

trägt EUR 16.958,92.

Zahlungsverpflichtungen aus Wartungsverträgen und sonstigen längerfristigen finanziellen Ver-

pflichtungen bestanden zum Stichtag in Höhe von EUR 210.099,26.
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2.1.4 Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Die Stadt Laubach ist Mitglied in der Versorgungskasse Darmstadt. Für Städte und Gemeinden,

die Mitglieder der Versorgungskasse sind, besteht in erheblichem Umfang eine mittelbare Pen-

sionsverpflichtung aus der Einstandspflicht der Stadt für Fehlbeträge der VK im Rahmen der

Zusatzversorgung. Für diese mittelbare Pensionsverpflichtung wurde keine Rückstellung gebil-

det.

2.1.5 Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung auszuweisen sind, lagen nicht vor.

2.1.6 Weitere Angaben

Die lineare Abschreibungsmethode wurde weiterhin beibehalten. Dies gilt auch für die bereits im

Rahmen der Eröffnungsbilanz unterstellten Nutzungsdauern.

Sicherheiten oder Garantien, die wesentliche Risiken bergen, wurden nicht gewährt.

Fremde Finanzmittel sind in Höhe von EUR 12.621,71 in der Bilanz enthalten. Diese betreffen

das Sparbuch für die Grabpflege der Eheleute Schäfer sowie das Sparbuch für die Mietkaution.

E
N
T
W
U
R
F



Anlage 4

Blatt 8

Beteiligungen

Gesellschaft (Bezeichnung, Sitz) Eigenkapital Beteiligungs- Bilanzwert

EUR quote % EUR

Anteile an verbundenen

Unternehmen

Stadtwerke Laubach 4.228.078,96 100,00 4.228.078,96

Gemeinnützige Laubacher Kultur und

Bäder GmbH 38.602,85 100,00 38.602,85

Laubacher Tourismus und Service

GmbH 11.998,04 100,00 11.998,04

4.278.679,85

Beteiligungen

Abwasserverband Lauter-Wetter 1,00

ekom21 - KGRZ, Hessen 1,00

Zweckverband Naturpark Hoher

Vogelsberg 1,00

3,00

Wertpapiere des Anlagevermägens

Versorgungskasse Darmstadt

KVR-Fonds 80.883,52

Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)

Volksbank Gießen eG 450,00

Bau- und Siedlungsgenossenschaft 1.040,00

ZAUGGmbH 5.000,00

Region Vogelsberg Touristik GmbH 4.249,80

Gewährte Darlehen an die Bau- und Siedlungs-

genossenschaft 124.737,27

Beteiligungsgesellschaft Breitband Gießen mbH 1.794,12

dorf SCHMIEDE Freienseen-Vogelsberger

Generationsnetzwerk gGmbH 5.500,00

Stiftung Pimeisel 50.000,00

Darlehen an die dorf SCHMIEDE Freienseen-

Vogelsberger Generationsnetzwerk gGmbH 495.300,00

688.071,19

Sparkassenrechtliche

Sonderbeziehungen

Sparkasse Laubach-Hungen 11.778.525,79 50,00 5.251.212,85
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Steuerliche Verhältnisse

Die Stadt Laubach ist eine Gebietskörperschaft und damit eine juristische Person des öffentli-

chen Rechts, die grundsätzlich als solche nicht steuerpflichtig ist.

Dieser Grundsatz wird dann durchbrochen, wenn gewerbliche Aufgaben im Sinne des 9 4 (2)

Körperschaftsteuergesetz wahrgenommen werden. Dies ist bei der Stadt Laubach für die Berei-

che Wasserversorgung, Bäderbetrieb, Bürgerhäuser, Photovoltaikanlage, Personalgestellung

sowie Blockheizkraftwerk gegeben. In diesen Betrieben gewerblicher Art ist die Stadt Laubach in

Anlehnung an das Körperschaftsteuergesetz in 2015 umsatzsteuerpflichtig.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse sowie statistische Angaben

Die Rechtsstellung der Stadt Laubach ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)

in der aktuellen Fassung zum Bilanzstichtag.

Die Aufsichtsbehörde ist der Landrat des Landkreises Gießen, die obere Aufsichtsbehörde ist

das Regierungspräsidium Gießen. Die oberste Aufsichtsbehörde ist das Hessische Ministerium

des Innern und für Sport.

Der Sitz der Stadtverwaltung befindet sich im Rathaus, Friedrichstraße 11, Laubach.

Gemäß 9 6 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung hat die Stadtverordnetenversammlung

der Stadt Laubach am 10. Mai 2005 die Hauptsatzung der Stadt Laubach inklusive der Einfüh-

rung der Doppik beschlossen.

Die Einwohnerzahl war zum 31. Dezember 2015 auf dem Stand von 9.632.

2.2 Ergebnisverwendung

Der Jahresfehlbetrag von EUR 646.825,83 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Laubach, 30. August 2019

Peter Klug

Bürgermeister

Hans-Georg Teubner-Damster

Erster Stadtrat
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Laufzeiten

über ein Jahr über fünf

bis zu einem Jahr bis fünf Jahre Jahre Summe

EUR EUR EUR EUR

Forderungen aus Zuweisungen, Zu-

schüssen, Transferleistungen, Investiti-

onszuweisungen und -zuschüssen und

Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 562.341,01 562.341,01

Forderungen aus Steuern und steuer-

ähnlichen Abgaben 267.678,67 0,00 0,00 267.678,67

Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen -40.844,71 0,00 0,00 -40.844,71

Forderungen gegen verbundene Unter-

nehmen und gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis be-

steht, und Sondervermägen 285.728,67 0,00 0,00 285.728,67

Sonstige Vermägensgegenstände 12.932,70 0,00 0,00 12.932,70

525.495,33 0,00 562.341,01 1.087.836,34
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Inanspruch-

nahme Auflösung Zuführung Stand

Stand 1.1.2015 2015 2015 2015 31.12.2015

EUR EUR EUR EUR EUR

Rückstellungen für Pensionsverpflichtun-

gen aufgrund von beamtenrechtlichen oder

vertraglichen Ansprüchen 2.909.267,00 179.146,00 0,00 120.099,00 2.850.220,00

Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen

gegenüber Versorgungsempf3ngern, Be-

amten und Arbeitnehmern 686.887,00 68.050,00 0,00 18.258,00 637.095,00

Rückstellungen für Umlageverpflichtungen

nach dem Finanzausgleichsgesetz und für

Verpflichtungen im Rahmen von Steuer-

schuldverh31tnissen 248.181,23 0,00 0,00 303.066,61 551.247,84

Sonstige Rückstellungen 2.048.363,04 119.548,40 100,00 475.732,74 2.404.447,38

5.892.698,27 366.744,40 100,00 917.156,35 6.443.010,22
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Restlaufzeiten

über einem

bis zu einem Jahr bis fünf über fünf Gesamtbestand

Gesamt Jahr Jahre Jahre Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Kreditauf-

nahmen für Investitionen und In-

vestitionsförderu ngsmaßnah men 9.355.246,90 788.237,18 3.202.877,71 5.364.132,01 9.893.092,15

Verbindlichkeiten aus Kreditauf-

nahmen für die Liquiditätssiche-

rung 2.800.000,00 2.800.000,00 0,00 0,00 2.500.000,00

Verbindlichkeiten aus kreditähn-

lichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Zuweisun-

gen u. Zuschüssen, Transferleis-

tungen u. Investitionszuweisun-

gen und -zuschüssen, Investiti-

onsbeiträgen -56.360,20 -56.360,20 0,00 0,00 -214.110,44

Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen 487.415,11 487.415,11 0,00 0,00 400.297,35

Verbindlichkeiten aus Steuern

und steuerähnlichen Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen und

gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis be-

steht, und Sondervermögen 77.587,34 77.587,34 0,00 0,00 31.647,75

Sonstige Verbindlichkeiten 101.100,01 101.100,01 0,00 0,00 99.223,85

12.764.989,16 4.197.979,44 3.202.877,71 5.364.132,01 12.710.150,66
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Übersicht

über die Darlehen zum 31. Dezember 2015

Darlehens- Zinsab-

konto- Zins- Ursprungs- Stand Stand grenzung

Kreditanstalt nummer satz fest bis betrag 1.1.2015 31.12.2015 31.12.2015

% EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Sparkasse Lau- 63002976

bach-Hungen (155/01) 4,86 30.03.2021 357.904,32 112.222,87 96.418,57 0,00

Sparkasse Lau- 64003627

bach-Hungen (106/04) 5,02 01.08.2024 310.198,82 164.833,86 151.310,76 1.265,97

Sparkasse Lau- 64003254

bach-Hungen (110/05) 4,95 30.12.2022 1.453.008,19 637.691,94 569.490,72 0,00

Sparkasse Lau- 63003842

bach-Hungen (156) 3,90 30.12.2014 17.000,00 0,00 0,00 0,00

Landesbank Hes- 800008129

sen-Thüringen (128102) 5,04 15.02.2029 511.291,88 335.107,26 318.346,95 2.005,59

Landesbank Hes- 800008713

sen-Thüringen (130/02) 5,07 30.03.2018 480.347,05 117.905,21 83.352,21 1.168,06

Münchener Hypo- 180011600

Ihekenbank eG (131/02) 5,45 30.12.2023 662.122,99 342.807,16 311.529,98 0,00

Sparkasse Lau- 63003404

bach-Hungen (133/02) 3,50 30.12.2019 165.795,08 77.909,35 63.394,06 0,00

Münchener Hypo- 1800116001

thekenbank eG (134/02) 5,62 30.12.2021 290.660,60 135.594,43 119.179,64 0,00

Münchener Hypo- 1800116002

Ihekenbank eG (135/02) 5,68 30.12.2026 202.303,86 128.935,48 121.138,57 0,00

Landesbank Hes- 800068972

sen-Thüringen (159/01) 3,10 30.09.2031 1.629.000,00 1.426.513,77 1.360.010,04 10.670,42

Münchener Hypo- 1800116003

Ihekenbank eG (137/02) 5,75 30.12.2029 633.889,62 451.862,28 432.199,02 0,00

Münchener Hypo- 1800116004

theken bank eG (138/02) 5,69 30.12.2019 345.735,57 129.163,96 105.573,11 0,00

Münchener Hypo- 1800116005

Ihekenbank eG (139/02) 5,73 30.09.2019 268.053,60 96.680,82 77.731,32 0,00

Kreditanslalt für 8379953

Wiederaufbau (208) 1,24 15.08.2022 350.000,00 350.000,00 339.704,00 526,54

Volksbank MitteI-

hessen eG 3482324117 1,85 30.09.2022 358.500,00 275.603,62 241.836,37 0,00

Übertrag: 8.035.811,58 4.782.832,01 4.391.215,32 15.636,58
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Darlehens- Zinsab.

konto- Zins- Ursprungs- Stand Stand grenzung

Kreditanstalt nummer satz fest bis betrag 1.1.2015 31.12.2015 31.12.2015

% EUR EUR EUR EUR

Übertrag: 8.035.811,58 4.782.832.01 4.391.215.32 15.636,58

Münchener Hypo- 1800116006

theken bank eG (140/02) 5.83 30.06.2019 38.278.16 13.347,40 10.573,53 0,00

Kreditanstalt für 3953795

Wiederaufbau (141/01 ) 5,10 15.02.2022 401.515,00 158.474,00 137.340,00 2.626,63

Landesbank Hes- 800023954

sen-Thüringen (142/01) 4,31 30.12.2036 362.405,00 291.848,31 283.675,21 0,00

Sparkasse Lau- 63003909

bach-Hungen (160/01) 2,45 30.06.2022 437.226,36 379.180,75 332.545,55 0,00

Sparkasse Lau- 63003552

bach-Hungen (148/01) 4,40 30.04.2014 219.266,63 0,00 0,00 0,00

Sparkasse Lau- 64003700

bach-Hungen (150/01) 4,83 30.09.2020 295.852,12 130.819,16 109.935,78 0,00

Sparkasse Lau- 64003668

bach-Hungen (151/01) 5,09 15.09.2032 308.920,60 .239.895,63 231.204,49 490,35

Sparkasse Lau- 63003875

bach-Hungen (158/01 ) 3,00 30.12.2020 725.225,48 458.495,08 387.648,22 0,00

Landesbank Hes- 800034898

sen-Thüringen (152) 4,35 30.09.2034 300.000,00 236.491,94 228.652,61 0,00

Sparkasse Lau- 64003783

bach-Hungen (153) 4,46 31.03.2036 1.339.075,98 1.117.827,51 1.085.083,64 0,00

Volksbank MitteI-

hessen eG 3482324109 3,33 30.06.2020 121.835,78 71.611,36 59.521,94 0,00

Volksbank MitteI-

hessen eG 3482324125 1,78 31.05.2023 271.000,00 250.386,13 238.792,39 0,00

12.856.412,69 8.131.209,28 7.496.188,68 18.753,56E
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Darlehens- Zinsab-
konto- Zins- Ursprungs- Stand Stand grenzung

Kreditanstalt nummer satz fest bis betrag 1.1.2015 31.12.2015 31.12.2015

% EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern

Landeslreu-

handstelle 7769638037

Hessen (401102) 2,00 15.05.2029 25.586,68 6.652,50 5.705,79 0,00

Landestreu-
handstelle 7500001433

Hessen (408/01) 0,50 01.01.2032 7.158,09 4.047,92 3.817,33 0,00

Landestreu-

handstelle 7500010405

Hessen (409/01) 0,50 01.01.2050 51.129,19 32.183,69 30.553,05 0,00

Landeslreu-

handslelle 7500005655

Hessen (410/01) 0,50 01.01.2050 92.032,54 54.995,41 52.045,57 0,00

Landestreu-
handstelle 7500010803

Hessen (411/01) 0,50 01.01.2050 158.500,48 89.634,05 84.528,33 0,00

Landestreu-

handstelle 7500008891

Hessen (146/01) 0,00 15.12.2023 102.258,38 46.016,26 40.903,34 0,00

Landestreu-

handslelle 7500008887

Hessen (147/01) 0,00 15.12.2023 409.033,50 184.065,02 163.613,34 0,00

Landeslreu-
handslelle 7500831795

Hessen (147/01) 0,00 28.11.2034 697.000,00 677.150,00 642.300,00 0,00

Landestreu-

handstelle 7460586280

Hessen (407/07) 0,00 01.01.2031 15.338,76 8.180,14 7.683,56 0,00

WI-Bank 7500060959 3,86 15.01.2020 20.000,00 17.333,32 16.666,65 482,50

WI-Bank 7500060965 3,86 15.01.2020 180.000,00 156.000,00 150.000,00 4.342,50

WI-Bank 7500060970 3,86 15.01.2020 12.0000,00 10.400,00 10.000,00 289,50

WI-Bank 7500060971 3,86 15.01.2020 400.000,00 313.607,71 300.274,38 8.692,94

WI-Bank 7500060973 3,86 15.01.2020 33.000,00 28.600,00 27.500,00 796,13

WI-Bank 7500060981 3,86 15.01.2020 7.000,00 6.066,68 5.833,35 168,88

WI-Bank 7500060989 3,86 15.01.2020 6.000,00 5.200,00 5.000,00 144,75

WI-Bank 7500060991 3,86 15.01.2020 9.000,00 7.800,00 7.500,00 217,13

WI-Bank 7500060995 3,86 15.01.2020 8.000,00 6.933,36 6.666,70 193,00

WI-Bank 7500060998 3,86 15.01.2020 10.000,00 8.666,64 8.333,30 241,25

WI-Bank 7500061000 3,86 15.01.2020 35.000,00 30.333,36 29.166,70 844,38

WI-Bank 7500061004 3,86 15.01.2020 7.000,00 6.066,68 5.833,35 168,88

WI-Bank 7500064911 3,86 15.01.2020 22.500,00 19.500,00 18.750,00 462,80

Übertrag: 2.415.537,62 1.719.432,74 1.622.674,74 17.044,64
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Darlehens- Zinsab-
konto- Zins- Ursprungs- Stand Stand grenzung

Kreditanstalt nummer satz fest bis betrag 1.1.2015 31.12.2015 31.12.2015

% EUR EUR EUR EUR

Übertrag: 2.415.537,62 1.719.432,74 1.622.674,74 17.044,64

WI-Bank 7500060978 3,86 15.01.2020 3.589,00 3.110,48 2.990,85 86,59

WI-Bank 7501207360 0,81 30.09.2025 200.000,00 0,00 195.115,50 0,00

WI-Bank 7500070942 3,45 18.01.2021 31.875,30 28.687,74 27.625,22 908,06

2.651.001,92 1.751.230,96 1.848.406,31 18.039,29

Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten

Landestreu-

handsteIle
Hessen (80n-
derbeitrag) 7500008891 2.130,38 2.130,38 2.130,38 0,00

Landestreu-

handslelle
Hessen (80n-

derbeitrag) 7500008887 8.521,53 8.521,53 8.521,53 0,00

10.651,91 10.651,91 10.651,91 0,00

Verbindlichkeiten aus Kredilaufnahmen für die Liquidilälssicherung

Bayern LB 4221308 0,22 18.02.2015 2.500.000,00 2.500.000,00 0,00 0,00

Deulsche Kre-
ditbank AG 6712449013 0,21 18.05.2016 2.800.000,00 0,00 2.800.000,00 212,33

5.300.000,00 2.500.000,00 2.800.000,00 212,33

20.818.066,52 12.393.092,15 12.155.246,90 37.005,18
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Anschaffungs- und HersleUungskosten Abschreibungen

am Ende des

Haushalt&--

lahres

EUR

1.1 Immaterielle Venn!lgensgegemrtande

am Beginn des

Haushatls-

jahres

EUR

Zugtlnpe

EUR

AbgAnge

EUR

Umbu<:hunqen

EUR

am Ende des

Haushalts-

jahres

EUR

am Beginn des

Haushalts-.-EUR Zuschreibungen

Im Haushalts-

jahr

Abschreibungen Im

HauWtls-

jahr

EUR

Angesammelte

Abschreibungen aut die

aUSllewiesenen Abgange

EUR
Umbuchll!l!!et!

EUR

am Ende du

Haushai1a-

jahrell

EUR

R_
am Ende des

vorangegan-

genen Haus-

haltsjahres

EUR

Ourch-

schnlt!ll-

cherRest-

"""'"""%

1.1 .1 Konzesslonen. Lizenzen und

llhnllche Rechte

1.1.2 Ge!els1ete

Investitionszuwelsungen und

-lUSchOSSB

80.034,94

1.320.290,69

1.400.325,63

1.499,14

18.192,15

17.8111,29

0,00

0,00

0,00

"'0

0,00

0,00

81.534,08

1.336.482,84

1.418.016,92

48.495,13

255.665,88

304.181,01

0,00

0,00

10.530,08

55.254,41

65.784,<17

0,00

0,00

0,00

O,C10

0,00

0,00

59.025,19

310.940,29

369.965.46

22.508,69

1.025.542,55

1.04fJ.051,44

31.539,81

1.084.6().4,81

1.ll96.144,62

27,81

78,73

73,91

1.2 Sachan!agtM!lJJlOgen

1.2.1 GrundsUlcke,llnmd-

stllcksgleiche Rechte

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten

aut tremden GrundstOcken

1.2.3 Sachanlagen Im Gell"Hl'!in-

gebrauch, Infrastrulcturver-
.0,,,

1,2." Anlagen und Maschinen mr

LelsttmgserstelllJOg

1.2.5 Andere Anlagen, BeIrIebs-

Und Geschllftsauss1atlung

1.2.6 GelelsteieAnzehlungen und

Anlagen Im Bau

17.«6.293,38

12.744.612,69

12.765.216,35

50,119,60

3.357.037,54

54.711,27

46.436.191,21

168.221,58

8.582,22

32.103,32

7.338,59

109.889,25

118,559,10

436.694,08

3.472,56

0,00

0,00

0,00

97.228,98

O,CO

100.701,54

0,00

0,00

27.837,13

0,00

0,00

_27.837,13

0,00

17.609,042,38

12,751.395,11

12.845.156,80

57.456,39

3.369.897,81

143.433,24

46.776.183,73

0,00

7.308.883,77

9.088.884,72

28.723,24

2.1<19.209,89

0,00

18.553.781,<12

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

287.804,23

410.813,14

3.424,C10

207.515,79

0,00

909.357,16

0,00

o,co

C1,OO

0,00

87.687,80

0,00

87,667,80

0,00 0,00

O,C10 7.594.468,00

0,00 9.479.797,88

0,00 3Z.147,24

C1,00 2,289.057,68

C1,OO 0,00

0,00 19.375.470,76

17.809,042,36 17.448.293,36

5.156.927,11 5.437.949,12

3.365.358,94 3.716.231,83

25.311,15 21.396,58

1.100.64C1,13 1.207.827,85

143.<133,24 54.711,27

27.<100.712,95 27.884.409,79

loo,C10

28,20

44,05

32,66

100,00

"',58

1.3 Flnanzenlagevermt'lgf'!D

1.3.1 Anteile an verbundenen

Unternehmen

1.3.2 Auslelhungen an verbundene

Unternehmen

1.3.3 BeteAigungen

1.3.4 Ausleihungen an

Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsver1l!l1tn1s

besteht

1.3,5 Wertpapiere des

AnlagevermOgens

1.3.6 Sonstige AusIeJhungen

(sonstige Finanzanlagen)

1.4 S!lJ!rIsaw!orerot!iI".btl
SQmterMziehungen

Zusam!Tl!!!JfllMlJOQ;

1.1 lmma\er'le!le

VermOgeos(IBgB!lstande

1.2 SachaolagevermOgeo

1.3 AnanzanlagevermOgen

1.4 Sparkeuenrechlliche

Sonde!beZlehungen

4.278.679.85

0,00

3,00

0,00

71.347,87

524.252,64

4.874.283,36

5.251.212,85

1.400.325,63

46.438.191,21

4.874.263,36

5.251.212,85

57.964.013,05

0,00

0,00

0,00

0,00

9.535,85

163.818,55

173.354,20

0,00

17.691,29

438.694,08

173.354,20

O,CO

629.739,55

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

100.701,54

0,00

0,00

100.701,54

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.278.879,85

0,00

',00

0,00

ac.883,52

688.071,19

5.047.637,58

5.251,212,85

1.418.016,92

46.776.183,73

5.047.637,56

5.251.212,85

58.493.051,06

0,00

0,00

0,00

o,co

0,00

0,00

0,00

0,00

304.181,01

18.553.781,42

0,00

0,00

18.857.962,43

0,00

0,00

0,00

0,00

O,OCl

o,co
C1,OO

0,00

0,00

C1,OCl

C1,CIC1

0,00

0,00

C1,OCl

0,00

0,00

85.784.47

llCI9.357,18

0,00

0,00

975.141,63

0,00

C1,OO

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

87.887,80

0,00

0,00

87.667,60

0,00

C1,OCl

0,00

0,00

0,00

O,C10

O,OCl

0,00

0,00

0,00

O,C10

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

369.985,48

19,375.470,76

0,00

O,OCl

19.745.-438,28

4,278.679,85

0,00

',00

0,00

8C1.883,52

686.071,19

5.047.637.56

5.251.212,85

1.().48.051,44

27.400.712,95

5.047.637,56

5.251.212,85

38.747.814,ac

4.278.67&,85

0,00

3,C10

0,00

71.347,87

524.252,64

4,874.283,38

5.251.212,85

1.096.144,82

27.884.409,711

4,874.283,38

5.251.212,85

39.108.C15C1,62

10Cl,oo

0,00

100,00

O,CIC1

10Cl,OO

100,00

100.00

10Cl,OO

73,91

58,58

100,00

100,00

66,24

E
N
T
W
U
R
F



01 Innere Verwaltung

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebnisrechnung

- Euro-

Anlage 5

Blatt 1

Muster 18
(zu 9 48 Ab•. 1)

Vergleich fortge.

Fortge-
Ergebnis des

schr1ebener

Hr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schr1ebener

Haushalts.
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-
Jahres 2015

des Haus-
haltsjahres 2015 hattsjahres

(Sp. 5 J. Sp 6)

, 2 3 • 3 • 7

Ordentliche Ertrage

1 Privatrechtliche Leistungsentgetle 180,00 250,00 781.75 -531.75

2 Offentrich-rechUiche Leistungsenlgetle 6.096,70 2.850,00 4.605.10 -1.755.10

3 Kostenersatzleistungen und -.erstattungen 167.975,31 139.550,00 149.333,51 -9.783,51

4 Bestandsveranderungen und akt. EigenfeJstungen 0.00 0,00 0,00 0,00

5 Steuern und steuerahnliche ertrage einschließlich Ertrage

aus gesetzlichen Umlagen 0.00 0,00 0,00 0,00

8 ertrage aus Transferfelstungen 0,00 0,00 0,00 0.00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen tOr laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 11.684,53 0,00 50,00 .50,00

8 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, -zuschOssen und

Investitionsbeitragen 45.550,00 49.350,00 45.551,00 3.799,00

9 Sonstige ordentliche Ertrage 168.666,98 108.550,00 144.297,82 -35.747.82

10 Summe der ordentlichen Ertrage 400.153.52 300.550.00 344.619,18 -44.069,18

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 676.483,99 708.590,00 634.112,81 74.477,19

12 Versorgungsaufwendungen 145.948,06 143.920,00 -44.697,05 188.617,05

13 Aufwendungen tor Sach- und Dienstleistungen 1.333.088,18 747.460,00 832.411,31 .84.951,31

14 Abschreibungen 244.164,32 239.300,00 233.129,71 6.170,29

15 Aufwendungen fOr Zuweisungen und Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0.00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.237,62 13.680,00 13.598,42 81,58

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.412.902,17 1.652.950,00 1.668.555,20 184.394,80

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) -2.012.748.65 -1.552.400,00 -1.323.936,02 .228.463,98

21 Finanzertrtige 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 1.003,02 1.030,00 951,14 78,86

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) .1.003,02 -1.030,00 .951,14 -78.86

24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -2.013.751,67 .1.553.430,00 -1.324.887.16 -228.542.84

25 Außerordentliche Ertrage 32.469.48 0,00 732,44 -732,44

28 AußerordenUiche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr. 26) 32.469.46 0,00 732,44 -732,44

28
Jahresergebnis vor Internen LeistungsbezIehungen

-1.981.282.21 .1.553.430,00 -1.324.154,72 -229.275,28

29 Ertrage aus internen leistungsbeZiehungen 25.831,31 23.594,00 25.734,88 -2.140,88

30 Aufwendungen aus internen leistungen 45.503.60 46.406.00 41.296,39 5.109,61

31 Ergebnis der Internen LeistungsbezIehungen -19.872.29 -22.812,00 -15.561,51 -7.250,49

32 Jahresergebnis 1~~Ch Internen Leistungsbeziehungen

Nr. 28 und Nr. 31 -2.001.154,50 -1.576.242,00 -1.339.716,23 -236.525,77
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02 Sicherhei! und Ordnung

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebnisrechnung

• Euro.

Anlage 5

Blatt 2

Muster 18

(zu ~ 48 Abo. 1)

Vergleich fortge--

Fortge-
Ergebnis des

8chrfebener

.r. Konten Bezeichnung
Ergebnis dM 8chrfebenef

Haushalts-
Ansatz / Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-
Jahres 2016

des Haus-

haltsjahres 2016 haltsjahres

(Sp. 5 1. Sp 5)

1 2 3 • , , 7

Ordentliche Erträge

1 Prlvatrechtllche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 216.787,49 168.230,00 179.662,03 -11.432.03

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 135.724,82 230.650,00 122.812,59 107.837,41

• BestandsverAnderungen und akt. Eigenleistungen 0,00 0,00 9.413,32 -9.413,32

• Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge

8US gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 ErtrAge 8US Transfertelstungen 0,00 0,00 0,00 0.00

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende

Zwecke und aDgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Ertrlige aus der Auflösung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, -zuschüssen und

Investitions beitrAgen 23.164,11 4,205,00 24.613,00 -20.408,00

• Sonstige ordentliche Ertriige 4.660,62 100,00 6.617,17 -6.517,17

10 Summe der ordenUichen Ertrfige 382.337,04 403,185,00 343.118,11 60.066,89

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 405.417,87 407,832,00 388.691,75 19.140,25

12 Versorgungsautwendungen 13.640,56 7,000,00 12.976,18 -5.976,18

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 322.626,79 324,360,00 255.957,07 68.402,93

1. Abschreibungen 109.001,60 38,000,00 121,325,67 -83,325,67,.
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie

besondere FInanzaufwendungen 15.792,51 25,350,00 15,803,72 9.546,28

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Summe der ordenUlchen Aufwendungen 866.479,33 802,542,00 794.754,39 7.787,61

20 Verwaltungsergebnis (Hr. 10 J. Hr, 19) -484.142,29 -399.357,00 -451.636,28 52.279,28

21 Finanzertrtige 0,00 0,00 0,00 0,00 .

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23 FInanzergebnis (Hr, 21 J, Hr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

2. OrdenUiches Ergebnis (Hr. 20 und Hr, 23) -484.142,29 -399.357,00 -451.636,28 52.279,28

2. Außerordentliche Erträge 50,00 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 AußerordenUlches Ergebnis (Hr. 26 J. Hr. 26) 50,00 0.00 0,00 0,00

2.
Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

-484,092,29 -399.357,00 -451.636,28 52.279,28

2. Erträge aus Internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0.00 0,00

30 Aufwendungen aus intemen Leistungen 17,821,66 14.353,00 33.707,85 -19.354,85

31 Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen -17.821,66 -14.353,00 -33.707,85 19.354,85

32 Jahresergebnis 1~~ChInternen Leistungsbeziehungen
Hr, 28 und Hr. 31 -501,913,95 -413.710,00 -485.344,13 71.634,13
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03 Schulträgeraufgaben

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebnisrechnung

- Euro-

Anlage 5

Blall 3

Muster 18

(zu g 48 Abs. 1)

Vergleich fortge-

Fortg&-
Ergebnis des

sehrtebener

Ergebnis des schrlebener Ansatz J Ergebnis'N,. Konten Bezeichnung
Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-

Haushatta.
des Haus.

haltaJahres 2016
Jahres 2015

hatbsJ8hres

(Sp. 6 1. sp 6)

, 2 , • 5 • 7

OrdenUlche Erträge

1 Privstrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Offentlich-rechtliche Lelstungsenlgette 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Kostenersatzlelstungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Bestandsveränderungen und akt. EIgenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

5 Steuem und steuerfihnliche Erträge einschließlich Erträge

aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 Ertrage aus Transfer1eistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschussen für laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

B Erträge aus der AufIOsung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, .zuschOssen und

Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00 0,00

9 Sonstige ordentliche ErtrAge 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen für Sech- und DIenstleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00

15 Aufwendungen tar Zuweisungen und Zuschusse sowie

besondere FInanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Summe der ordentlichen Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) 0,00 0,00 0,00 0,00

21 Flnanzertrtl:ge 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J, Hr, 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

2' Ordentliches Ergebnis (Hr. 20 und Nr. 23) 0,00 0,00 0,00 0,00

25 Außerordentliche ErtrAge 0,00 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Hr, 26 J, Hr, 26) 0,00 0,00 0,00 0,00

26
Jahresergebnis vor Internen Leistungsbeziehungen

0,00 0,00 0,00 0,00

2. Erträge aus intemen leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus intemen Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

31 Ergebnis der Internen LeistungsbezIehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

32 Jahresergebnis nach Internen LeistungsbezIehungen

Hr. 28 und Nr. 31' 0,00 0,00 0,00 0,00
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04 Kultur und Wissenschaft

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebnisrechnung
- Euro-

Anlage 5

Blatt 4

Muster 18
(zu 9 48 Abs. 1)

Vergleich fortge-

Fortge.
Ergebnis des

sehrtebener

Ergebnis des 8chrlebener Ansatz / Ergebnis
Nr. Konton BezeIchnung

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-
Haushalts-

des Haus-

haltsJahres 2015
jahrea 2016

hartsjahres

(Sp. 6 J. Sp 6)

1 2 • • , • 1

Ordentliche Erträge

1 Privatrechtlictle leistungsentgelte 0,00 0,00 2.685,70 -2.865,70

2 Offentlich-rectltJlche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Kostenersatz1eistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Bestandsveränderungen und akt. EIgenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge

aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Ertrage aus Transfer1eistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 5.247,00 .5.247,00

• Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, .zuschQssen und

Investitionsbeiträgen 2.105,00 0,00 2.105,00 -2.105,00

• Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 2.105,00 0,00 10.237,70 .10.237,70

OrdenUiche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 5.490,96 0,00 5.632,71 -5.632,71

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.903,54 8.610,00 19.164,02 -10.554,02,. Abschreibungen 4.971,00 0,00 4.971,00 -4.971,00

" Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 100.000,00 110.000,00 109.920,00 80,00

1. Steueravfwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzfichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Summe der ordenUichen Aufwendungen 113.365,50 118.610,00 139.687,73 -21.077,73

20 Verwaftungsergebnis (Hr, 10 J. Nr. 19) .111.260,50 -118.610,00 -129.450,03 10.840,03

21 Flnaozertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 J. Hr, 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -111.260,50 -118.610,00 -129.450,03 10.840,03

2. Außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Hr. 26 J. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00 0,00

2.
Jahresergebnis vor Internen LeistungsbezIehungen

-111.260,50 -118.610,00 -129.450,03 10.840,03

2. Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus intemen Leistungen 32.828,57 40.467,00 34.308,59 6.158,41

31 Ergebnis der internen LeistungsbezIehungen -32.828,57 -40.467,00 -34.308,59 -6.158,41

32 Jahresergebnis nach Internen Lelstungabezlehungen

Nr. 28 und Nr, 31' -144.089,07 -159.077,00 .163.758,62 4.681,62
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05 Soziale Leistungen

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebnisrechnung
- Euro-

Anlage 5

Blatt 5

Muster 18

(zu S 48 Abs. 1)

Vergleich fortge-

Fortge-
Ergebnis des

sehrtebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des 8chrlebener

Haushalts-
Ansatz J Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-
jahres 2016

des Haus-

haltaJahres 2016 hartsjahres

(Sp •• J. Sp 61

,
2

, • , • ,
Ordentliche Ertrfig8

1 Privatrechtliche leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Öffentlich-rechtliche Lelstungsentgette 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Kostenersatzlelstungen und -erstattungen 3.832,00 4.000,00 3.808,96 191,04

• Bestandsveränderungen und akt. Eigenlefstungen 0.00 0,00 0,00 0,00

• Steuem und steuerähnliche Ertrage einschließlich Erträge

aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 Erträge aus Transfer1eistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage 8US Zuweisungen und Zuschüssen für laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 2.385,00 1.800,00 2,373,00 -573,00

8 Erträge aus der Auflösung von $onderposlen aus

Investitionszuweisungen, -zuschOssen und

Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00 0,00

9 Sonstige ordentliche ErtrAge 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 6.217,00 5,800,00 6,181,96 .381,96

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 4.361,02 4.400,00 4,711,77 -311,77

12 Versorgungsaufwendungen 1.515,52 810,00 1.441,78 -631,78

13 Aufwendungen tur Sach- und Dienstleistungen 3.909,61 9.450,00 3.808,96 5,641,04

1. Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 3.400,50 5.800,00 2.088,00 3,712,00

1. Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 13.186,65 20.460,00 12,050,51 8.409,49

20 Verwaltungsergebnis (Nr, 10 J, Nr. 19) -6,969,65 -14.660,00 -5,868,55 -8,791,45

21 Finanzertrl!ige 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

2' Ordentliches Ergebnis (Nr, 20 und Nr. 231 -6.969,65 .14.660,00 .5,868,55 -8,791,45

2. Außerordentliche ErtrAge 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 26 J. Nr. 26) 0,00 0.00 0,00 0,00

28
Jahresergebnis vor internen Lelatungabezlehungen

-6.969,65 .14.660,00 -5.868,55 -8,791,45

29 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus intemen Leistungen 3,476,44 4,450,00 4.082,72 367,28

31 Ergebnis der Internen Lelatungsbezlehungen -3.476,44 -4.450,00 -4.082,72 .367,28

32 Jahresergebnla nach Internen lelstung8bezlehungen

Hr. 28 und Nr. 31' -10.448,09 -19.110,00 -9.951,27 -9,158,73

E
N
T
W
U
R
F



06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebnisrechnung
• Euro.

Anlage 5

Blatt 6

Muster 18
(zu ~ 48 Abs. 1)

Vergleich fortge-

Fortge-
Ergebnis des

lSchriebener

Ergebnis des 8chrtebener Ansatz I Ergebnis
N•. Konten Bezeichnung

Vorjahres 2014 Ansatz: des Haus-
Haushalts-

des Haus-

hattsJahres 2016
jahres 2016

halbjahres

(Sp. 5 J. Sp 5)

, 2 , • 5 , 7

Ordentliche Ertrage,
Privatrechtlictle leistungsentgelte 7.615,00 7.600,00 7.495,00 105,00

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Kostenersatzleistungen und ~rstattungen 615,55 610,00 493,85 116,15

• Bestandsveriinderungen und alet. Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Steuem und steuerAhnliche Ertrtige einschließlich Erträge

8US gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 Erträge aus Transfer1elstungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Erträge aus Zuweisungen und ZuschOssen für laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 99.024,43 162.400,00 30.613,78 131.786,22

• Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus

InvestItionszuweisungen, -zuschüssen und

InvestItionsbeitragen 24.514,56 5.460,00 23.432,96 -17.972,96

• Sonstige ordentliche Erträge 188,50 150,00 182,00 .32,00

10 Summe der ordentlichen EMge 131.958,04 176.220,00 62.217,59 114.002,41

OrdenUlche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 11.144,26 11.530,00 11.117,72 412,28

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach-- und Dienstleistungen 56.560,89 60.500,00 55.603,27 4.896,73,. Abschreibungen 39.821,64 4.900,00 38.791,58 -33.891,58,. Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 986.589,91 1.155.400,00 995.242,86 160.157,14

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umtageverpfllchtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00,.
Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00,. Summe der ordenUlchen Aufwendungen 1.094.116,90 1.232.330,00 1,100,755,43 131.574,57

20 Verwaltungsergebnis (Nr, 10 J, Nr, 19) -962.158,86 -1.056.110,00 -1.038.537,84 -17.572,16

21 FinanzertrAge 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -962.158,86 -1.056.110,00 .1.038.537,84 -17.572,16

25 Außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 599,00 -599,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Au&erordentllches Ergebnis (Nt, 26 J. Nr, 26) 0,00 0,00 599,00 -599,00

2.
Jahreaergebn18 vor Internen LeistungsbezIehungen

-962.158,86 -1.056.110,00 -1.037.938,64 -18.171,16

2. Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus internen Leistungen 24.003,33 39.976,00 38.253,05 1.722,95

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -24.003,33 -39.976,00 -38.253,05 -1.722,95

32 Jahreaergebnls :~~Ch internen LeistungsbezIehungen
Nt, 28 und Nr. 31 -986.162,19 -1.096.086,00 -1.076.191,89 -19.894,11
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07 Gesundheitsdienste

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebnisrechnung
- Euro-

Anlage 5

Blatt 7

Muster 18

(zu !i48 Abs. 1)

Vergleich 10rtge-
Fortge.

Ergebnis des
schnobener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schnebener

Haushalts.
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus- des Haus-
haltsjahres 2015

Jahres 2015
hattsjahres
(Sp.• J. Sp 6)

1 2 , • , • 7

Ordentliche ertrage
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0.00 0,00 0,00 0,00

2 Öffentlich.rechtliche leistungsenigelte 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Bestandsveranderungen und skt. EIgenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Steuern und steuer3hnliche Ertrage einschließlich Ertrage
aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

• Ertrage aus Transfeneistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen tor laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus
InvestitionszU'Neisungen, -zuschOssen und
lnvestitlonsbeltragen 0,00 0,00

9 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordentlichen ErtrAge 0,00 0,00 0,00 0,00

Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen fOrSach- und Dienstleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Abschreibungen 0,00 0.00 0,00 0,00
1. Aufwendungen fOrZuweisungen und ZuschQsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

1. Steueraufv.tendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferautwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) 0,00 0,00 0,00 0,00

21 Finanzertrage 0.00 0,00 0.00 0,00
22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0.00 0,00 0,00 0,00
23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) 0,00 0,00 0.00 0,00

2. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 0,00 0,00 0.00 0,00

2. Außerordentliche Ertrage 0.00 0,00 0,00 0,00
2. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr: 25 J, Nr, 26) 0,00 0,00 0,00 0,00

28
Jahresergebnla vor Internen Leistungsbeziehungen

0,00 0,00 0,00 0,00

29 Ertrage aus Internen LeislungsbezJehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Aufwendungen aus internen Leistungen 0,00 0,00

31 Ergebnis der Internen LeistungsbezIehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

32 Jahresergebnis :~~Chinternen LeistungsbezIehungen
Nr. 28 und Nr. 31 0,00 0,00 0,00 0,00
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08 Sportförderung

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Tellergebnisrechnung

- Euro -

Anlage 5

Blatt 8

Muster 18

(zu !i48 Abs. 1)

Vergleich fortge-
Fortge.

Ergebnis des
schrlebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schrfebener

Haushalts.
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus.
Jahres 2015

des Haus-
haltsjahres 2015 haltsjahres

(Sp. 5 J. Sp 6)

, 2 3 • 5 • 7

Ordentliche Ertrage
1 PrlvatrechUlche Leistungsentgette 0.00 0,00 0,00 0,00

2 Öffentlich-rechtliche leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0.00

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0.00 0,00 0,00 0,00

• Bestandsveranderungen und akt Eigenteistungen 0,00 0,00 0,00 0.00

5 Steuern und steuel1lhnliche Ertrage einschließlich Ertrage
aus gesetzlichen Umlagen 0.00 0,00 0,00 0,00

6 Ertrage aus Transfer1eistungen 0.00 0,00 0.00 0.00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen fOr laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen 2.100,00 0.00 2.100,00 .2.100,00

6 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschOssen und
Investitionsbeitragen 16.200,00 0.00 16.200,00 -16.200,00

9 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0.00 0.00 0.00

10 Summe der ordentlichen Ertrage 18.300,00 0,00 18.300,00 -18.300,00

Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 0.00 0,00 0,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0.00 0,00

13 Aufwendungen toT Sach- und Dienstleistungen 0,00 0.00 965.65 -965,65,. Abschreibungen 19.634,00 28.500,00 18.754,00 9.746,00

15 Aufwendungen toT Zuweisungen und ZuschOsse sowie
besondere Finanzaufwendungen 94.020,00 92.000,00 94.020,00 .2.020,00

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0.00 0.00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0.00 0.00 0.00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 112.654,00 120.500,00 113.739,85 6.760,15

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) -94.354,00 -120.500,00 -95.439,85 -25.060,15

21 FInanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere FInanzaufwendungen 0,00 0.00 0,00 0,00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J, Nr, 22) 0,00 0,00 0.00 0.00

2. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -94.354,00 -120.500,00 -95.439,85 -25.060,15

25 Außerordentliche Ertrage 0,00 0.00 0.00 0,00

26 Außerordentllche Aufwendungen 0,00 0,00 0.00 0.00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr, 25 J, Hr, 26) 0,00 0,00 0,00 0.00

28
Jahresergebnis vor Intemen LeistungsbezIehungen

-94.354,00 -120.500,00 -95.439,85 -25.060,15

29 Ertrage aus internen leistungsbeziehungen 0,00 0.00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus internen leistungen 1.384,80 11.170,00 4.701,20 6.468,80

31 Ergebnis der Intemen LeistungsbezIehungen -1.384,80 -11.170,00 -4.701,20 -6.468,80

32 Jahresergebnis nach Internen LelstungSbezlehungen
Nr. 28 und Nr. 31' -95.738,80 -131.670,00 -100.141,05 -31.528,95

E
N
T
W
U
R
F



Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformatlon

Tellergebnisrech nung
- Euro-

Anlage 5
Blallg

Muster 18
(zu ~ 48 Abs. 1)

Vergleich fortge-

Fortge-
Ergebnis des

schrlebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schrlebener

Haushalts.
Ansatz' Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-
Jahres 2015

des Haus-
haltsJahres 2015 hattsJahres

(Sp. 5 J. Sp 6)

, 2 , • 5 , 7

Ordentliche Ertrage

1 PrivatrechUiche leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Öffentlich-rechtliche leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0.00

3 Kostenersatzleislungen und -erstattungen 52.392,90 17.500,00 57.715.10 -40.215,10

4 Bestandsvertlnderungen und akt. Eigenleistungen 0.00 0.00 0.00 0,00

5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschließlich Ertrage

aus gesetzlichen Umlagen 0.00 0,00 0,00 0,00

6 ertrage aus Transferlelstungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen tor laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Ertrage aus der AuflOsung von Sonderposlen aus

Investitionszuweisungen, -zuschOssen und

Investitionsbeitragen 0,00 0,00 0,00 0,00

9 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordenUlchen Ertrage 52.392,90 17.500,00 57.715,10 -40.215,10

OrdenUlche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 6.333.50 25.200.00 19.786.01 5.413,99

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen fOr Sach. und Dienstleistungen 10.783,56 22.000,00 6.673,81 15.326,19

14 Abschreibungen 0.00 0.00 3.633.89 .3.633,89

15 Aufwendungen fOr Zuweisungen und ZuschOsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

16 Sleueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0.00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Summe der otdenUlchen Aufwendungen 17.117,06 47.200,00 30.093,71 17.106.29

20 VelWsltungsergebnls (Nr. 10 J. Nr. 19) 35.275,84 -29.700,00 27.621,39 .57.321,39

21 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzautwendungen 0,00 0,00 0,00 0.00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 OrdenUlches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 35.275,84 .29.700,00 27.621,39 -57.321,39

25 Außerordentliche Ertrage 0.00 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00 0.00

28
Jahresergebnis vor Internen Leistungsbeziehungen

35.275,84 -29.700,00 27.621,39 .57.321,39

29 Ertrage aus Internen lelstungsbezJehungen 0.00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus internen leistungen 301,56 446,00 0,00 446,00

31 Ergebnis der Internen lelstungsbezlehungen .301,56 -446,00 0,00 -446,00

32 Jahresergebnis nach Internen Lelstungsbezlehungen

Nr. 28 und Nr. 31) 34.974,28 .30.146,00 27.621,39 -57.767.39
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10 Bauen und Wohnen

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Tellergebn Isrech nung

- Euro-

Anlage 5
Blatt 10

Muster 18

(zu 9 48 Abs. 1)

Vergleich fortge-

Fortge-
Ergebnis des

schrlebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schrfebener

Haushalts-
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus- des Haus-
haltsJahres 2015

Jahres 2015
haltsjahres

(Sp. 5 J. Sp 6)

1 2 3 • , • 7

Ordentliche Ertrage

1 PrivatrechUiche Leistungsentgelte 0,00 0.00 0,00 0.00

Z Öffentlich-rechtliche leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0.00

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0.00 0.00 0.00

4 Bestandsveranderungen und akt. Eigenleistungen 0.00 0,00 0,00 0,00

5 Steuern und steuerahnliche ertrage einschließlich ertrage

aus gesetzlichen Umlagen 0.00 0,00 0,00 0,00

6 Ertrage aus Transferleistungen 0.00 0.00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen für laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 2.477.00 45.000,00 6.077,00 38.923,00

8 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, -zuschOssen und

Investitionsbeitragen 18.080,00 0,00 18.080,00 -18,080,00

9 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0.00 0,00

10 Summe der ordentlichen Ertrage 20.557,00 45.000,00 24.157,00 20.843,00

OrdentJlche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 2.542,45 2.815,00 1.302,68 1.512,32

12 Versorgungsaufwendungen 390,16 0,00 0.00 0,00
13 Aufwendungen für Sach. und Dienstleistungen 0,00 10.000,00 29.911,82 .19.911,82

14 Abschreibungen 28.197,00 0.00 28.198,00 -28.198,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 38.827.84 0.00 25.n2,16 -25.n2,16

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0.00 0,00 0.00 0,00
17 Transferaufwendungen 0.00 0,00 0.00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0.00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 69.757,45 12.815,00 85.184,66 -72.369,66

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) -49.200,45 32.185,00 -61.027,66 93.212,66

21 FInanzertrage 1.019,12 1.020,00 1.008,55 11,45
22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0.00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) 1.019,12 1.020,00 1.008,55 11,45

24 Ordentliches ErgebnIs (Nr. 20 und Nt. 23) -48.181,33 33.205,00 -60.019,11 93.224,11

25 Außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0.00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0.00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr, 26) 0,00 0.00 0,00 0.00

28
Jahresergebnis vor Internen LelstungsbezJehungen

-48.181,33 33.205,00 -60.019,11 93.224,11

29 Ertrage aus Internen LeistungsbezIehungen 0,00 0.00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus Internen Leistungen 3.450,26 4.010,00 2.897,51 1.112,49

31 Ergebnis der Internen Leistungsbeziehungen -3.450,26 -4.010,00 -2.897,51 -1.112,49

32 Jahresergebnis nach Internen Leistungsbeziehungen

Nr. 28 und Nr. 31) .51.631,59 29.195,00 -62.916,62 92.111,62
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11Ver- und Entsorgung

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

TeIlergebnisrechnung

- Euro-

Anlage 5

Blatt 11

Muster 18

(zu !i48 Abs. 1)

Vergleich fortge-
Fortge.

ErgebnIs des
sehrlebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schrlebener

Haushalts-
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-
Jahres 2015

des Haus-

haltsjahres 2015 haftsjahres

(Sp. 5 J. Sp 6)

1 2 3 • , • 7

Ordentliche ErtrAge

1 PrivatrechtJicheLelstungsentgette 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Kostenersatzleistungen und ..erstattungen 18.255,00 18.300,00 25.172,60 -6.872,60

4 Bestandsveranden.mgen und akt. Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschließlich Ertrage
aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen fOr laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Ertrage aus der AuflOsungvon Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, -zuschOssen und

InvestItionsbeitragen 0,00 0,00 0,00 0,00
9 Sonstige ordentliche Ertrage 13.426,26 14.340,00 12.930,38 1.409,62

10 Summe der ordenUlchen El"ttAge 31.681,26 32.640,00 38.102,98 .5.462,98

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalau1wendungen 5.085,88 5.830,00 2.605,45 3.024,55
12 Versorgungsaufwendungen 780,42 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen fOrSach- und Dienstleistungen 17.483,79 17.500,00 23.002,50 -5.502,50
14 Abschreibungen 282,58 0,00 0,00 0,00

15 Aufwendungen fOrZuweisungen und ZuschQsse sowie

besondere FInanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 23.832,87 23.130,00 25.607,95 -2.477,95

20 Verwaltungsergebnis (Nr, 10 J. Nr. 19) 8.048,59 9.510,00 12.495,03 .2.985,03

21 FInanzertrage 0,00 0.00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere FInanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr, 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 8.048,59 9.510,00 12.495,03 .2.985,03

25 Außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
28 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00 0,00

28
Jahresergebnis vor Internen Leistungsbeziehungen

8.048,59 9.510,00 12.495,03 -2.985,03

29 Ertrage aus Internen LeistungsbezIehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus Internen Leistungen 36,83 56,00 39,48 16,52

31 Ergebnis der Internen Lelslungsbezlehungen .36,83 .56,00 -39,48 -16,52

32 Jahresergebnis 1~~ChInternen Leistungsbeziehungen

Nr. 28 und Nr. 31 8.011,76 9.454,00 12.455,55 -3.001,55
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Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

12Verkehrsflächen und .anlagen, ÖPNV

TeIlergebnisrechnung
- Euro-

Anlage 5
Blatt 12

Muster 18
(zu ~ 48 Abs. 1)

Vergleich fort90-

Fortge-
Ergebnis des

schrlobener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schnebeRer

Haushalts-
Ansatz! Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus- des Haus-
haltsJahres 2015

jahres 2015
haltsjahres

(Sp. s J. Sp 6)

, 2 , • 5 , 7

Ordentliche Ertrage

1 Privatrechtliche leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 4.120,93 3.150,00 636,15 2.513,85

• Bestandsveranderungen und akt. Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

5 Steuern und steuerähnliche Ertrage einschließlich Ertrage

aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen für laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 9,35 0,00 0,00 0,00

8 erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus

InvestitIonszuweisungen, -zuschOssen und

InvestitIonsbeitragen 184.575,63 158.059,00 185.216,91 .27.157,91

9 Sonstige ordentliche Ertrage 1.522,81 0,00 1.500,00 -1.500,00

10 Summe der ordentlichen El'trlIge 190.228,72 161.209,00 187.353,06 -26.144,06

OrdenUlche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 44.075,14 45.250,00 45.159,30 90,70

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen fOr Sach- und Dienstleistungen 713.414,63 957.890,00 964.882,28 -6.992,28

"
Abschreibungen 395.623,76 364.900,00 404.590,31 -39.690,31

15 Aufwendungen fOr Zuweisungen und ZuschOsse sowie

besondere FInanzaufwendungen 36.963,16 32.700,00 35.143,04 -2.443,04

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.190.076,69 1.400.740,00 1.449.774.93 -49.034.93

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) -999.847,97 .1.239.531,00 .1.262.421.87 22.890,87

21 FInanzertrage 0.00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0.00 0.00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) 0,00 0.00 0.00 0,00

2. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -999.847.97 -1.239.531,00 -1.262.421.87 22.890,87

25 Außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 100.00 -100,00

28 Außerordentliche Aufwendungen 163.51 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr. 26) -163,51 0,00 100,00 .100,00

28
Jahresergebnis vor Internen LelstungSbezJehungen

-1.000.011,48 -1.239.531,00 -1.262.321.87 22.790,97

29 Ertrage aus Internen leistungsbezlehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus intemen leistungen 142.387.11 125.124,00 157.509.35 .32.385,35

31 ErgebnIs der Internen LeistungsbezIehungen -142.387,11 -125.124,00 -157.509,35 32.385,35

32 Jahresergebnis nach Internen lelstungsbezJehungen

Nr. 28 und Nr. 31) -1.142.398,59 -1.364.655,00 -1.419.831,22 55.176,22
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13 Natur- und Landschaftspflege

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebn isrech nung
- Euro-

Anlage 5
Blatt 13

Muster 18

(zu ~ 48 Ab5. 1)

Vergleich fortge.

Fortge.
Ergebnis des

sehrtebener

Ergebnis des schrlebener Ansatz I Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung

Vorjahres 2014 Ansatz. des Haus.
Haushalts-

des Haus-

haltsjahres 2015
Jahres 2015

haltsjahres

(Sp. 5 J. Sp 6)

, 2 3 • 0 • 7

Ordentliche Ertrage

1 ?rivatrechtliche leistungsentgelte 261.521,52 465.000,00 206.830,40 256.169.80

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 66,109,06 62.110,00 69.431,21 -7.321,21

3 Kostenersatzleislungen und ~rstattungen 36.271,81 44.000,00 34.381,13 9.618,87

4 Bestandsveranderungen und akt. Eigenleistungen 8.823,03 0,00 0,00 0,00

5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschließlich Ertrage

aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen fOr laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 23.443,41 21.945,00 6.320,84 15,624,16

6 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, -zuschOssen und

Investitionsbeitragen 9.152,00 6.846,00 9.152,00 .2,306,00

9 Sonstige ordentliche Ertrage 5.243,31 3.100,00 5.170,25 .2.070,25

10 Summe der ordentlichen Ertrage 410.564,14 603.001,00 333.265,83 269.715,17

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 110.970,40 133.865,00 123.218,28 10.646,72

12 Versorgungsautwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen fOr Sach. und Dienstleistungen 404.930,97 429.360,00 343.295,17 86.064,63

14 Abschreibungen 17.821,00 12.000,00 18.937,00 -6.937,00

15 Aufwendungen fOr Zuweisungen und ZuschOsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 920,00 15.810,00 800,00 15.010,00

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 534,842,37 591.035,00 486.250,45 104.784,55

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J, Nr. 19) -124.078,23 11.966,00 -152.964,62 164.930,62

21 FInanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere FInanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr, 22) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr, 23) .124.078,23 11.966,00 .152.964,62 164.930,62

25 Außerordentlfche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

28 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 300,00 0,00 300,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr. 26) 0,00 .300,00 0,00 -300,00

26
Jahresergebnis vor Internen LeistungsbezIehungen

.124.078,23 11.666,00 .152.964,62 164.630,62

29 Ertrage aus Internen leistungsbeziehungen 52.295,41 34.041,00 56.116,90 .22.075,90

30 Aufwendungen aus internen leistungen 221.711,71 157.803,00 190.667,50 -32.864,50

31 Ergebnis der Internen LeistungsbezIehungen -169.416,30 -123.762,00 -134.550,60 10.788,60

32 Jahresergebnis 1~~Ch Internen Lelstungsbezfehungen

Nr. 28 und Nr. 31 .293.494,53 -112.096,00 .287.515,22 175.419,22
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14 Umweltschutz

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebn isrechn ung

- Euro-

Anlage 5

Blatt 14

Muster 18

(zu !i48 Abs. 1)

Vergleich fortge-
Fange-

Ergebnis des
schrlebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schrlebener

Haushalts.
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus-
jahres 2015

des Haus-

haltsjahres 2015 haltsjahres
(Sp. 5 J. Sp 6)

, 2 3 • , • 1

Ordentliche Ertrtlge
1 Privatrechtliche Leistungsentgetle 0.00 0,00 0.00 0.00

2 Öffentlich.rechtliche Leistungsentgetle 0.00 0.00 0,00 0,00

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0.00 0,00

• Bestandsvetanderungen und akt. EIgenleistungen 0.00 0,00 0.00 0,00

5 Steuern und steuerahntiche Ertrage einschließlich Ertrage
aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 Ertrage aus Transferteistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen tOrlaufende
Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investilionszuwelsungen, -zuschOssen und
Investitionsbeitragen 0,00 0.00 0,00 0,00

9 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0.00 0.00 0.00

10 Summe der ordentlichen Ertrtlge 0,00 0.00 0.00 0,00

Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 1.583,40 0.00 714,32 -714,32

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0.00 0.00

13 Aufwendungen für Sach- und OlensUeistungen 33.950,56 25.000.00 71.533.28 -46.533,28

1. Abschreibungen 1.375,00 0,00 1.374,00 -1.374,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und ZuschOsse SO'vVIe
besondere Finanzaufwendungen 100,00 500,00 100,00 400,00

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0.00 0.00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0.00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0.00 0,00 0.00 0.00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 37.008.96 25.500,00 73.721,60 -48.221,60

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) -37.008.98 -25.500,00 .73.721,60 48.221,60

21 Finanzertrage 0.00 0,00 0,00 0,00

22 Zinsen und andere FInanzaufwendungen 0.00 0,00 0,00 0,00

23 Finanzergebnis INr. 21 J. Nr. 22) 0.00 0,00 0,00 0.00

2. Ordentliches Ergebnis INr. 20 und Nr. 23) .37.008.96 -25.500,00 .73.721,60 48.221,60

25 Außerordentliche Ertrage 0.00 0,00 0.00 0.00

28 Außerordentliche Aufwendungen 0.00 0,00 0.00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr. 26) 0.00 0,00 0,00 0,00

28
Jahresergebnis vor Internen LeistunQsbezIehungen

.37.008,96 .25.500,00 .73.721,60 48.221,60

29 Ertrage aus internen leiswngsbeZiehungen 0.00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus internen leistungen 40.372,00 0,00 40.372,00

31 Ergebnis der Internen LeistungsbezIehungen 0,00 -40.372,00 0,00 -40.372.00

32 Jahresergebnis nach Internen Leistungsbeziehungen
Nr. 28 und Nr. 31' .37.008,96 -66.872,00 -73.721,60 7.849,60
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15 Wirtschaft und Tourlsmus

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilergebn is rech nung

- Euro-

Anlage 5

Blatt 15

Muster 18

(zu ~ 48 Abs. 1)

Vergleich fortge-
Fortge.

Ergebnis des
schrlebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des schrlebener

Haushalts-
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus- des Haus-
haltsJahres 2015

jahres 2015
haltsjahres

(Sp. 5 J. Sp 6)

1 2 , • 5
,

7

Ordentliche Ertrtlge
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 651,00 500.00 527,00 -27,00

2 Öffentlich-rechtliche leistungsentgelte 81.938,68 73.370,00 93.844,05 .20.474,05

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 318,654,05 299.960.00 312.956.94 -12.996,94

• Beslandsveranderungen und akt. Eigenleistungen 0.00 0,00 0,00 0,00

5 Steuern und steuerahnliche ertrage einschließlich Ertrage
aus gesetzlichen Umlagen 9.521,00 9.760,00 8.256,65 1,503,35

6 ertrage aus Transfertefstungen 0,00 0,00 0.00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen fOr laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 100,00 -100,00

6 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposlen aus
InvestItIonszuweisungen, -zuschOssen und
Inveslitionsbeilrtl:gen 7.059,00 0,00 7.080,00 -7.080,00

9 Sonstige ordenUicl'1eErtrage 15.689,78 15.800,00 11.003,34 4.796,66

10 Summe der ordentlichen ErtrAge 433.513,51 399.390,00 433.767,98 -34.3n,98

Ordentliche Aufwendungen
11 Personalautwendungen 983.196,00 1.091.290,00 987.664,22 103.625,78

12 Versorgungsaufwendungen 26.651.65 12.300,00 22.325.66 -10.025,88

13 Aufwendungen tor Sach- und Dienstleistungen 464.337,15 473.080,00 384.597,60 88.482,40
1. Abschreibungen 107.064,19 43.700,00 116.162.22 -72.462.22

15 Aufwendungen tor Zuweisungen und ZuschOsse sowie
besondere Finanzaufwendungen 61.875.00 60.000,00 64.256,65 -4.258.65

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0.00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.643.123.99 1.680.370,00 1.575.008,57 105.381,43

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 J. Nr. 19) -1.209.610,48 -1.280.980,00 -1.141.240,59 -139.739,41

21 Finanzertrage 0,00 0.00 0.00 0.00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0.00 0,00 0.00

23 FInanzergebnis (Nr. 21 J. Nr. 22) 0,00 0.00 0,00 0.00

2. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -1.209.610,48 -1.280.980.00 -1.141.240.59 -139.739,41

25 AußerordenUiche Ertrage 0,00 0.00 0.00 0,00

26 Außerordenlliche Aufwendungen 0,00 0,00 560.18 -560,18

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr, 25 J. Nr. 26) 0.00 0,00 -560,18 560,18

26
Jahresergebnis vor internen leistungsbezJehungen

-1.209.610,48 -1.280.980.00 -1.141.800,n -139.179,23

29 Ertrage aus Internen leistungsbezIehungen 512.539,27 527.336,00 540.137,50 -12.801,50

30 Aufwendungen aus Internen leistungen 91.847,93 95.860,00 107.515,20 -11.655,20

31 Ergebnis der Internen LeistungsbezJehungen 420.691,34 431.476.00 432.622,30 -1.146,30

32 Jahresergebnis 1~~Chinternen leistungsbezJehungen
Nr. 28 und Nr. 31 -788.919,14 -849.504.00 -709.178,47 -140.325,53
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16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

TeIlergebnisrechnung

- Euro - .

Anlage 5

Blatt 16

Muster 18

(zu 9 48 Abs. 1)

Vergleich fange-

Fortge.
Ergebnis des

schrfebener

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des sehrtebener

Haushalts.
Ansatz I Ergebnis

Vorjahres 2014 Ansatz des Haus- des Haus.

hattsJahres 2015
jahres 2015

haltsjahres

(Sp. 5 1. Sp 6)

, 2 3 • 3 • 7

Ordentliche Erträge

1 PrivatrechUiche leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Offenttlch-rechUiche Leistungsentgelle 1.692,35 400,00 353,36 46.64

3 Koslenersatzlelstungen und -erstattungen 37.167,30 56.600,00 49.626,84 6.973,16

4 Bestandsveranderungen und akt. Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

5 Steuern und sleuerahnllche Ertrage einschließlich Ertrage

aus gesetzlichen Umlagen 8.035.246,27 9.017.000,00 8.644.431,25 372.568,75

6 Ertrage aus Transfer1eistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Ertrage aus Zuweisungen und ZuschOssen fOr laufende

Zwecke und allgemeine Umlagen 3.315.655,45 3.969.473,00 3.920.747,93 48.725,07

6 Ertrage aus der Auflösung von 50nderposten aus

Investitionszuweisungen, -zuschOssen und

Investitionsbeitragen 125.912.67 114.000,00 154.504,33 -40.504,33

9 Sonstige ordentliche Ertrage 2.693.071,82 345.020.00 273.619,36 71.400,64

10 Summe der ordentlichen Erträge 14.208.747,86 13.502.493,00 13.043.283,07 459.209,93

Ordentliche Aufwendungen
;

11 Personalaufwendungen 131.417,99 200.510,00 195.045,28 5.464,72

12 Versorgungsaufwendungen -40.343,00 11.700,00 76.977,92 -85.277,92

13 Aufwendungen tor 5ach. und Dienstleistungen 164.513,15 206.850,00 130.351,77 76.498,23

14 Abschreibungen 1.153,02 0,00 74,00 -74.00

15 Aufwendungen tar Zuweisungen und Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0.00

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 6.051.215.42 6.706.300,00 6.663.126,52 43.173,48

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 364.661,34 435.101,00 435.100,91 0,09

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 6.672.617,92 7.560.461,00 7.500.676,40 59.784,60

20 Verwaltungsergebnis (Nr, 10 J. Nr. 19) 7.536.129,94 5.942.032,00 5.542.606,67 399.425,33

21 Finanzertrage 22.030,49 68.040,00 .7.262,79 75.302,79

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 480.837,44 580.800,00 487.836,97 92.963.03

23 FInanzergebnis (Nr. 21 .1. Nr. 22) -458.806,95 .512.760,00 -495.099,76 -17.660,24

24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 7.077.322,99 5.429.272,00 5.047.506,91 381.765,09

25 Außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 867,08 -867,08

26 Außerordentllche Aufwendungen 1.215,94 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 J. Nr. 26) -1.215,94 0,00 867,08 -867,08

28
Jahresergebnis vor Internen Leistungsbeziehungen

7.076.107,05 5.429.272,00 5.048.373,89 380.898.01

28 Ertrage aus Internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Aufwendungen aus Internen Leistungen 5.712,19 4.478,00 7.010.44 -2.532,44

31 Ergebnis der Internen LeistungsbezIehungen -5.712.19 -4.478,00 .7.010,44 2.532,44

32 Jahresergebnis 1~~Ch Internen leistungsbeziehungen

Nr. 28 und Nr. 31 7.070.394,88 5.424.794.00 5.041.363,55 383.430,45
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01 Innere Verwaltung

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 1

Muster 19

(zu ~ 48 Abs, 1)

FOl1ge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schrlebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor. Ansatz des

Haushalts. Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus.

2014 haltsjahres
Jahres Haushaltsjahres

2015
2015 {Sp." J. Sp.51

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus InvestitionszuweIsungen und -zuschOssen sowie aus Invesl1lionsbeltragen 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Einzahlungen aus Abgangen VOll V8fTT1OgensgegenstAnden des Sechanl8gevem"lOgens und
111.327,62 15.000,00 4.205,00 10.795,00

des immateriellen Anlageverrnogens

3 Einzahlungen aus AbgAngen von VenTlOgensgegenstl!nden des Flnonzanlagevermogens 3.300,00 0,00 2.200,00 .2.200,00

4 Einzahlvngsn aus der Aufnahme VOfIKredil1m und wIrtscna1IIich .•••ergleichbaren vorgangen rar
0,00 0,00 0,00 0,00

Investllionen

5 Summe ElnzahlunQen "4.627,62 15.000,00 6.405,00 8.595,00

6 Auszahlungen fQr den EIWOfb von Grundstocken und Geb8uden .2.384,87 0,00 0,00 0,00

7 AuszBhlungen fOr Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Auszahlungen fOr Investitionen In das sonstlge SactlanlageverTnOgen und Immatertelle
-44,133,51 -24.250,00 ~.514,O5 -15.735,95AnlagevermClgen

9 AU$Z8h1ungen für Investitionen In des FlnanzaniagevelTTlOgen -9.026.05 0,00 ~.551,19 8.551,19

10
Auszahlungan IOr dm Tilgung von Kreditan und wirtschaftliCh VflftIlek:hbaran Vorgangen fOr

0,00 0,00 0,00 0,00Investitionen

11 Summe AuszahlunQen -55.544,43 -24.250,00 -17.085,24 -7.184,76

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
59.083.19 -9.250,00 -10.660,24 1.410,24

E
N
T
W
U
R
F



02 Sicherheit und Ordnung

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Tellfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 2

Muster 19

{zu ~ 48 Abs. 1}

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schriebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts. Ansatz I Ergebnis des
Jahres Haus-

201. haltsjahres
Jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp .• J. Sp.l5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und .zuschOssen sowie aus Investitionsbeltragen 15.490.80 0,00 18.000,00 -18.000,00

2 Einzahlungen aus Abgangen von VermogensgegenSUlnden d8! S8Ch8n1SgevetmOgenS und
0,00 0,00 0,00 0,00

des immateriellen AnlageverTTlOgens

3 Einzahlungen aus Abgengen von VerrnOgensgegensUinden des FlnanzanlagevemlOgens 0,00 0,00 0,00 0,00

4 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und Votrtsch8f\l1ctlverg!elchbsren VotVll.ngen fOr
0,00 0,00 0,00 0,00

rnvestiliorlen

5 Summe Elnzahlunaen 15.490,80 0,00 18,000,00 -18.000.00

6 Auszahlungen ror den ErYIOftl von Grunclstod<en und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Auszahlungen toTBaumeßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Aus.zahlungen ror Investitionen In das sonstige Sac:nanlag8vem'lOgen und Immalenene
.135.164,64 .194.360,00 -76.740,59 .117.619,41

AnlagevenTlOgen

9 Auszahlungen tOTInvestitionen In das Finanzanlagev811TlOgen -395,36 0,00 -395,35 395,35

10
Auszahlungen rar die Tilgung von Krediten und 'iltrtscha!\lidl verglelchbaren VorgAngen fOr

0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen

11 Summe Auszahlunaen -135.560,00 -194.360,00 -77.135,94 -117.224,06

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
-120.069,20 -194.360,00 -59.135,94 -135.224,06

E
N
T
W
U
R
F



03 Schulträgeraufgaben

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 3

Muster 19

(zu S 48 Abs. 1)

Fortge.
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schrlebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor. Ansatz des

Haushalts- Ansatz I Ergebnis des
Jahres Haus-

2014 hattsjahres
jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp." J. Sp.S)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen BUSInvestillonszuweisungen und .zuschOssen sowie aus Inv85titionsbeltr&g8n 0,00 0.00 0.00 0.00

2 EinzahlUngen BUSAbgangen von Vermögensgegenstanden des S&chanlageverrtlOgenslJOd
0,00 0.00 0.00 0.00

des Immateriellen AnIageVfllTTlOgen5

3 Einzahlungen aus Abgengen von VermogensgegensUlnden des FlnanzanlagevermClgens 0,00 0.00 0.00 0,00

4 EInzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und v.trtschaflllch vergleichbaren Vorgengen fOr
0,00 0.00 0.00 0,00

Investitionen .

5 Summe Elnzahlunaen 0,00 0,00 0.00 0,00

6 Auszahlungen fOr den Erwerb von Gl\Jnclstoclcen und Gebauden 0,00 0.00 0.00 0,00

7 Auszahlungen rar Baumaßnahmen 0.00 0.00 0.00 0,00

8 Auszahlungen llll' Investitionen In das sonstige SachanlageVGfTTlOgen und immaterielle
0,00 0.00 0.00 0,00--"9 Auszahlungen fOr Investitionen In das F1narwlfIlagevermogen 0.00 0.00 0.00 0,00

10
Auszahlungen fOr dle TlIgung von Krediten und YttrtschaflIich vergleichbaren Vorgengen fOr

0.00 0.00 0.00 0,00
tnvestitlonen

11 Summe Auszahlunaen 0,00 0.00 0,00 0,00

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
0,00 0.00 0.00 0,00

E
N
T
W
U
R
F



04 Kultur und Wissenschaft

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 4

Muster 19

(zu S 48 Abs. 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schrlebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts- Ansatz J Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
Jahres Haushaltsjahres

201S
2015 (Sp.4 J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus Invesülionszuwelsungen und -zuschOssen sowJe aus InveStitionsbettragen 0.00 0.00 0.00 0.00

2 Einzahlungen BUSAbgAngen von VerTl'lOgensgegenstanden des Sachanlagevermogens und
0.00 0.00 0.00 0.00

dos ImmaterleDen Anlagevermogens

3 ElnzahhJngen aus Abgangen von Vermogensgegen$Ulnden de3 Finanzsnlagevermogens 0.00 0.00 0.00 0.00

4 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 'oWtsch8ftlidl vergleichbaren Vergangen fOr
0.00 0.00 0.00 0.00

Investitionen

5 Summe Einzahlunaen 0.00 0.00 0.00 0.00

6 Auszahlungen fOr den Erwerb von GrundstOcken und GebalJden 0.00 0.00 0.00 0.00

7 Auszahlungen tor Bavrnaßnahmen 0.00 0.00 0.00 0.00

8 Auszahlungen rar Investitionen In das sonstige Sachantagev6fTT1Ogen und lmmatel1elle
0.00 0.00 0.00 0.00

Anl8gevennogen

9 Auszahlungen ror Investitionen In das FlnanzanlageVermogen 0.00 0.00 0.00 0.00

10
AU!Z8hlungen fGr die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen filr .
Investitionen

0.00 0.00 0.00 0.00

11 Summe AuszahlunQen 0.00 0.00 0.00 0.00

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00

E
N
T
W
U
R
F



05 Soziale Leistungen

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 5

Muster 19

(zu ~ 46 Abs. 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis sehrtebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts. Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
Jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp .• J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus InvestitionszuweIsungen und -zuSChOssen sowie BUS Investitionsbeltt&gen 0.00 0.00 0.00 0.00

2 Einzahlungen aus AbgAngen von Vennög&nsgeoenstanden des SachanlagevenTlOg8ns und
0.00 0.00 0.00 0.00des Immaterietlen AnIagevermogens

3 Elnzahhmgen BUSAbgengen von Vennogensgegemtanden des Finanzanlagevermogens 0.00 0.00 0.00 0.00

4 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wlrtsc:haftIlch vergleichbaren Vorgangen fOr
0.00 0.00 0.00 0.00Investitionen

5 Summe Elnzahlunaen 0.00 0.00 0.00 0.00

6 Auszahlungen für den EIW8fb von GrundstOCken und Gebauden 0.00 0.00 0.00 0.00

7 Auszahlungen rl)r BaumaBnahmen 0.00 0.00 0.00 0,00

8 Auszahlungen rar Investitionen In das sonstlge Sac:han1Bgev81'TnOgenund immaterielle
0,00 0.00 0,00 0,00AnIagevennogen

9 Auszahlungen for Investitionen In das RnanzanlageverInOR8fl -43,93 0.00 -43,93 43,93

10
Auszahlungen fOr die TIlgung von KrOOitenund YArtschaItlIch vergleichbaren vorgengen fQr

0.00 0.00 0,00 0,00Investitionen

11 Summe Auszahluii;;en -43,93 0.00 -43,93 43,93

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
-43,93 0.00 -43,93 43,93

E
N
T
W
U
R
F



06 Klnder-, Jugend- und FamIlIenhilfe

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 6

Muster 19

(zu !i 48 Abs. 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis sehrtebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts- Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
jahres Haushart8jahres

2015
2015 (Sp." J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen BUSInvesUtJonszuwelsungen und -zU$CtlO$sen soon+eBUSInvestitIonsbeitragen 20.356.28 15.556,00 14.606,93 949,07

2 Einzahlungen BUSAbgangen von Ve1TTIOgensgegenstanden des Sadlenlttgevermogens und
0,00 0.00 600.00 .•••• 00

des immaterie1len Anlagevermogens

3 Bnzahfungen BUSAbgangen von V8JTTlOgensgegenS!8nden des Finanz8l'1lageverm<lgens 0,00 0,00 0,00 0.00

4 Elnzah!lJngen aus der Aufnahme von Krediten und wlrtsctI8ftlich vergleichbaren vorgangen fOl'
0,00 0,00 0,00 0.00Investitionen

5 Summe Elnzahlunnen 20.356,28 15.556,00 15.206,93 349,07

6 Auszahlungen far den Etwel'b von Grundstocken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0.00

7 Auszahlungen für BaumaBnanmen 0,00 0,00 .4.942,39 4,942,39

8 Auszshlungen fOr Investitionen In das sonstige SachaniagevefTTlOgen und lmmateriell9
-'9.794,71 -15.000,00 -11.586.56 03.413,44

_on

9 Auszahlungen tor Investitionen In das Flnanzanlageverrnogen 0,00 0,00 0,00 0,00

10
Auszahlungen tor die Tilgung von Krediten und wlttsc:tIa1Ulch vergleichbaren vorgangen fOr

0,00 0,00 0,00 0.00InvesUllonen

11 Summe Auszahlun"en .19.794,71 .15.000,00 .16.528,95 1.528,95

12
Saldo .

556,00 -1.322,02 1.878,02

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
561,57

E
N
T
W
U
R
F



07 Gesundheitsdienste

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 7

Muster 19

(zu ~ 46 Abs. 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis sehriebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor. Ansatz des

Haushatts- Ansatz I Ergebnis des
Jahres Haus-

2014 hattsjahres
jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp." J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus tnve!tilionszllWelsungen und -zuschOSsen sowie aus tnvestltionsbeltn1gen 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Elnzahlungen aus Abgengen van Vermogensgegenstanden des 5ac:t1anlageverTnOgens und
0,00 0,00 0,00 0,00

des !mmaterieDen Anlageve1TT'lOgens

3 Einzshlungen aus Abgengen von VerTnOgensgegenstanden des FlnonzanlagevmTTlOgens 0,00 0.00 0,00 0,00

4 EInz8h!ungen aus der Aufnahme von Kte<fllen und wirtschaftlIch vergleichbaren Votgongen ror
0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen

5 Summe Einzahlunaen 0.00 0,00 0,00 0,00

6 Auszahlungen fQr den Erwerb von GMldstOcken und Geb8uden 0,00 0,00 0,00 0.00

7 Auszahlungen fOr ElatJmaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Auszahlungen fOr Investillonen In das sonstige Sachanl8gevermogen und Immaterielle
0,00 0,00 0,00 0,00

An_on

9 Auszahlungen fOr Investitlonen In das FinanzaniagevemlOgen 0,00 0,00 0.00 0,00

10
AuszahlUngen fOr die Tilgung von Krediten und wtrtschafl!ich vergleichbaren Votgangen fOr

0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen

11 Summe Auszahlunnen 0,00 0,00 0.00 0,00

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
0,00 0.00 0,00 0,00

E
N
T
W
U
R
F



08 Sportförderung

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31, Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 8

Muster 19

(zu 9 48 Ab •. 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schrfebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor. Ansatz des

Haushalts- Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
Jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp." J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Eiluahlungen DUS InvestitionszuweIsungen und -zuschOssen sowie BUS trweslltlOnsbeitragan
11.642,37 1'.642,00 '1,642,37 .0,37

2 Einz8h/uogeflaus Abgangen von VermogensgegenstAnden des Sachanlageve:rmogens und
0.00 0.00 0.00 0,00

des Immatertetlen AnIagevermogens

3 Einzahlungen aus Abgengen von Vennogensgegenstanclen des Ananzanlagevermogens 0.00 0.00 0.00 0,00

4 EInz8~ BUS der Aufnahme von Krediten und wIttsc::haftlic veq;lelchbaren vorgangen fOr
0.00 0,00 0.00 0,00

Investitionen

5 Summe Elnzahlunoen 11.642,37 11.642,00 11.642,37 -0,37

6 Auszahlungen rar den Erwertl von Grundstocken und Gebauden 0,00 0,00 0.00 0,00

7 Auszahlungen rar Baumaßnehmen 0.00 0,00 0,00 0,00

8 Auszahlungen fOf Investitionen in das sonstige Sectlanlage:vermOgen und Immateriene

0,00
0,00 -694,90 594,90

AnlagevemlOgen

9 Auszahlungen fGr Investitionen In das Rnanzanlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0.00

10
Auszshlungen für die Tilgung von Kre<f~en und wIrtsd'\aftIlch vergleichbaren Vergangen fOr

0,00 0,00 0,00 0,00
Investillonen

11 Summe Auszahlunnen 0,00 0.00 -594,90 594,90

12
Saldo

11.642,00 11.047,47
(Einzahlungen ./. Auszahlungen)

11.642,37 594,53

E
N
T
W
U
R
F



Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 9

Muster 19

(zu !l48 Abs. 1)

Fortge~
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schrlebener
des fortgeschrlebener

Nr. Bezeichnung
des Vor. Ansatz des

Haushalts- Ansatz / Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp.( J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus Investltlonszuwelsungen und -zuschOssen sowie aus InvestitionsbeJtragen 0.00 0.00 0,00 0.00

2 EinzahlUngen aus Abgsngen von Vermogensgegenstanden des Sachanlagevermogens, und
0.00 0,00 0,00 0.00

des Immaterfe!len AnIagevermogens

3 Einzahlungen aus Abgangen von VerTT10gensgegenstanden des F1nenzanlageverntOgens 0.00 0,00 0,00 0,00

4 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wlrUchafllictl vergleictlbBren Vorgangen fOr
0.00 0,00 0,00 0.00Investitionen

5 Summe Einzahlunnen 0,00 0,00 0,00 0.00

6 AuszahlUngen fOr den Erwerb von GrundstOcbn und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Auszahlungen tor Baumaßnahmen 0,00 0,00 3,633,89 -3.633.89

8 Au!Z8h1ll1'llJefl fOr Investitionen In das sonstige S8ct\anlagevermogen und Immatarlelle
0,00 0,00 0.00 0.00Anlagevermogen

9 Auszahlungen ror Investitionen in das FinanzaniagevtmnOgen 0,00 0,00 0.00 0.00

10
Auszahlungen fOt die TIlgung von Krediten und wtrtschatllic:h vergleichbaren Vorgangen tor

0,00 0,00 0.00 0,00
Investitionen

11 Summe Auszahlunnen 0,00 0,00 3.633,89 -3.633,89

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
0,00 0,00 3.633,89 -3.633,89

E
N
T
W
U
R
F



10 Bauen und Wohnen

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 10

Muster 19

(zu !i48 Abs.l)

Fonge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis sehrtebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts. Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
jahres Haushaltsjahres

2015
201S (Sp.4 J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus tnvestltionszuwelsungen und .zuschOssen sowie BUS rnves1ltionsbellragen
0.00

0.00 0.00 0.00

2 Elnzahlvngen 8US Abgangen von VermogensgegenSUlndsn des Sach8n1agevermogens und
0.00 0.00 0.00 0.00

des immateriellen Anlagevem'lOgens

3 Einzahlungen aus Abgangen von VetmOgensgegenSUlnden des Fin81lZ8nlageverrnogens
1.320,88

1.400,00 1,331,45 68.55

4 Elnzehhtngen aus Ol!f Aufnahme von Krediten und v.frtschaltlic:h vergleichbaren Vorgangen tOt
0.00 0.00 0.00 0.00

Investitionen

5 Summe Einzahlunaen 1.320,88 1.400,00 1.331,45 68,55

6 Auszahlungen fQr den Erwerb von GrundstQd(en und Gebauden 0.00 0.00 0.00 0.00

7 Auszahlungen fOt B8umaßnehmen 0.00 0.00 0.00 0.00

8 Auszahlungen fOl' Investitionen In das sonstige Sad'l8nlagevermogen und ImmslerleDe
0.00

0.00 0.00 0.00
Anlagevermogen

9 Auszahlungen fOr Investitionen In das FJnanzsnlB1J8VerTTlOgen .24,39 0.00 0.00 0.00

10
Auszahlungen fOrdie Tilgung von Krediten und Yotrt$Ch8fUic:h vergleichbaren Vergangen fOr

0.00 0.00 0.00 0.00
Investitionen

11 Summe Auszahlunaen .24,39 0.00 0.00 0.00

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
1.296,49 1.400,00 1.331,45 68.55

E
N
T
W
U
R
F



11 Ver- und Entsorgung

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 11

Muster 19

(zu 9 48 Abs, 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schnobener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts- Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp.41J. Sp.S)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus Investitionszuwelsungen und .zuschOssen SOWIeaus trwestitionsb8ltragen 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Einzahlungen eus ADgatlgen von Vermogensgegenstancten des 5achanlagevemlOg8ns und
0,00 0,00 0,00 0,00des immatoriel!en AnJagevetmOgeM

3 Einzahlungen sus Abgangen von VermogerJsgegenslanden des F1nenzanlagevelTTlOgens 0,00 0,00 0,00 0,00

4 Einzahhmgen aus der Aufnahme von Krediten und w1rtschafUich wtglek:hbaren Vorgangen fOr
0,00 0,00 0,00 0,00Inveßtltlonon

5 Summe Elnzahlu;;;;en 0,00 0,00 0,00 0,00

6 Auszahlungen IDr den Erwerb von Gl'\lndstocken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Auszahlungen rot Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Auszahlungen fOr Investitionen In das sonstige Sachantagevermogen und ImmaterteOe
0,00 0,00 0,00 0,00Anlagevermogen

9 AU$Z8h1ungen fOr Investitionen In das Flnanzanlagevermogen -48,78 0,00 0,00 0,00

10
Auszahlungen fOr die Tilgung von Kreärten und \Wt:schaftl!ch vergleichbaren vorgangen fOt

0,00 0,00 0,00 0,00Investitionen

11 Summe AuszahluW;-en -48.78 0,00 0,00 0,00

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
-48,78 0,00 0,00 0,00

E
N
T
W
U
R
F



12 Verkehrsfilichen und -anlagen. ÖPNV

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung
- Euro-

Anlage 6
Blatt 12

Muster 19
(zu ~ 48 Abs. 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schnobener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor. Ansatz des

Haushalts. Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus-

2014 haltsjahres
Jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp." J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen BUSInvestitJons:MYelsungen und -zuschOssen saMe aus Investitionsbellt&gen
113.105.30

2.377,00 14.650,22 -12.273,22

2 Einzahlungen BUSAbgatlgen von VemlOgensgegenstanden des Sach8n1agevelTTlOgens und
0.00 0,00 0,00 0.00des immat8riellen AnIageverrTlOgenS

3 Einzahlungen aus Abgangen von VermOgensgegens!4nden des AnanzanlagevelTTlOgens 0,00 0,00 0,00 0.00

4 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kredit81l und wittschatUich vergleichbaren Votganget1 rar
0,00 0,00 0,00 0.00InvMtilionen

5 Summe Einzahlun!len 113.105.30 2.377,00 14.650,22 -12.273,22

6 Au$z8h1ungen fOr den Erwerb von GrundstOCken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0.00

7 Auszahlungen fOr Baumaßnahmen -98.729,58 0,00 -109.594,77 109.594,77

8 Auszahlungen rar Investitionen In das sonstige Sach8nlsgevermogen und lmmatl!l1elle
0,00

0,00 0,00 0,00
Anlagevermogen

9 ÄUSZ8h1ungen rar Investitionen In das Flnanzanlagevennogen 0,00 0,00 0,00 0,00

10
Au5Ulhlungen fOr die Tilgung von Krediten und wirtschafUlch verglelch!:laren Vorg3ngen fer

0,00 0.00 0.00
Investillonen

11 Summe Auszahlunaen -98.729,58 0,00 -109.594,n 109,594,77

12
Saldo
(Einzahlungen ./. Auszahlungen)

14.375,72 2.3n,OO .94.944,55 97.321.55
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13 Natur- und Landschaftspflege

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 13

Muster 19
(zu ~ 48 Abs. 1)

Fortge.
Ergebnis Vergleich

Ergebnis sehrfebener

des Vor- Ansatz des
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
Jahres Haus-

Haushalts- Ansatz I Ergebnis des

2014 haltsjahres
jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp.4 J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen suslnvestitionszuwelsungen und -zuschOssen sowie aus InvestitiOnsbettragen 916,67 917,00 916,67 0.33

2 Elnzahlung&n SU$ Abgangen von VemlOgensgegenstanden des 5achanlageve1TTlOgens und
0.00 0.00 0.00des Immateriellen AnlageVemlOgens 0.00

3 Einzahlungen aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des F1nanza~vermogens 0.00 0.00 0.00 0.00

4 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtsChaftlich vergleichbaren VorgAngen ror
0.00 0.00 0.00 0.00InvesUtlonen

5 Summe Elnzahlunaen 916,67 917,00 916,67 0.33

6 Auszahlungen fOr den Er.verb von Grvn<lstocken und Geb8Uden 0.00 0.00 0.00 0.00

7 Auszahlungen far BaumaBnehmen -71,18421 0.00 -1.947,91 1.947,9'

8 Auszahlungen rar Investitionen In das sonstige 5echanlagevenTlOgen und Immaterielle
.1.280,70 0.00 .••••. 80 489,80

Anlagevermogen

9 Auszahlungen für Investitionen in das F1nanzanlageWfTTlOgen 0.00 0.00 0.00 0.00

10
Auszahlungen fOt die TIlgung von Krediten und wtrtschaftlictl vergleichbaren vorgengen «Jr

0.00 0.00 0.00 0,00Investitionen

11 Summe Auszahlunaen -72.464,91 0.00 -2.437,71 2.437,71

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
-71.548.24 917,00 -1.521,04 2.438,04
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14 Umweltschutz

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 14

Muster 19

(zu 9 48 Abs. 1)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schnebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts- Ansatz I Ergebnis des
jahres Haus.

2014 haltsjahres
jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp.' J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Einzahlungen aus Invastltlonszuwelsungen und -zuschOssen sowie aus tnvestitionsbeitragen 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Einzahlungen aus Abgangen von VemtOgensgegen5UInden d8! Sachanlagevermogens und
0,00 0,00 0,00 0,00

des immateriellen Anlagevermogens

3 Elnz.at'lhlngen aus Abgangen von Vermogensgegen5UInden des FinanzenlagevermOgens 0,00 0,00 0,00 0,00

4 Elnzahh.JTIgenaus der Aufnahme von Krediten und Yttrtsch8ftIlct verglelchbaren vorgangen für
0,00 0,00 0,00 0,00

InvMtitionen

5 Summe Elnzahlunaen 0,00 0,00 0,00 0,00

6 AU$Zl!hlungen fOr den Erwerb von GruncistOCken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Auszahtungen fQr Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Auszahlungen fQr Investitionen in das sonstige Sac:tlanlagevermogen und Immalerielle
0,00 0,00 0,00 0,00

AnlageverrTlOgen

9 Auszahlungen rar Investitionen in das Finanzsnlsgevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00

10
Auszahlungen fOr die Tilgung von Krediten und Votrtschaftllch vergleichbaren Vorgangen KIr

0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen

11 Summe Auszahlunaen 0,00 0,00 0,00 0,00

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00
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15Wirtschaft und Tourismus

Gemeinde Laubach
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfiilanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 15

Muster 19

(zu !i 48 Abs. 1)

Fortge.
Ergebnis Vergleich

Ergebnis sehrtebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor. Ansatz des

Haushalts. Ansatz I Ergebnis des
Jahres Haus-

2014 hattsJ8hres
jahres HaushattsJahres

2015
2015 (SpA J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 EinzahlUngen aus tnvestitionszuwelsungen und -zuschOssen sowie BUSlnveslitlon!beltrllgen
5.708,33

90.708,00 6.232,47 &4,475,53

2 Efnzahlungen aus Abgangen von Verm6gensgegenstanden des Sachanlsgevermogens und
0.00 5.000,00 9.000,00 ~,OOO.OCldes lmmater1e1lon Anl8gevermogens

3 Einzahlungen aus Abgangen von Vermogensgegen$U1nden des FlnanzsnlageVermogens 0.00 0.00 0.00 0.00

4 EinzahlUngen aus der Aufnehme von Kredltan und wtrtsc:haftllch v81'glelchbaren V0l1l8ngen für
0.00 0.00 0.00 0.00llMlstitionen

5 Summe Einzahlunnen 5.708,33 95.708,00 15.232,47 80.475,53

6 AuszahlUngen fOr den EIW8rtl von GnsndstQcken und Gebauden -4.760,00 -510,000,00 -48.183,40 -461.616,60

7 Auszahlungen rQr Baumaßn8hmen ~1.727,55 -40.000,00 -24.538,73 .15.461,27

8 Auszahlungen fQr Investitionen In das sonstige Sad1enlageverrTlOgen unG immaterielle
-164.787,74

-58.000,00 -38.897,91 -19.102,09
AnlagevemlOgen

9 Auszahlungen fOr Investitionen In das Flnanzanlagevermogen -691,68 0.00 .•58,6. 658,68

10 Auszahlungen fOr die Tilgung von Krediten und wIrtsct\llflIlch vergleichbaren Vorgangen fOr
0.00 0.00 0.00 0.00InvesUllonan

11 Summe Auszahlunnen -231.966,97 -S08.OOO,OO -112.278,72 -495.721,28

12
Saldo

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
-226.258,64 -512.292,00 -97.046,25 -415.245,75
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16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Gemeinde Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Teilfinanzrechnung

- Euro-

Anlage 6

Blatt 16

Muster 19

(zu~48Abs.l)

Fortge-
Ergebnis Vergleich

Ergebnis schrlebener
des fortgeschriebener

Nr. Bezeichnung
des Vor- Ansatz des

Haushalts- Ansatz I Ergebnis des
Jahres Haus-

2014 haltsjahres
Jahres Haushaltsjahres

2015
2015 (Sp.4 J. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 EinzahlUngen aus InvestlllOn$Zl.ffl6lsungen und -zuschOssen ~e 8V! lnvestitionsbeltragen 351.000,00 385.000,00 385.000,00 0.00

2 Einzahlungen aus Abg!ngen von VermogenS9898f\stAnden des SachanlagevenTlOg8ns llf'ld
0.00 0.00 0.00 0.00

des lmmstertellen AnIagevermogens

3 Einzahlungen aus Abgengen von Vermogensgegern;tanden des F1nanzaniagevemlOgens 19.850,00 28.000,00 34.850,00 -6.850,00

4 EinzahlUngen aus der Aufnahme von Krediten und wlrtschatUIch vergleichbaren Vorgangen fOr
0.00 0.00 0.00 0.00Investitionen

5 Summe Einzahlunaen 370.850,00 413.000,00 419.850,00 -6.850,00

6 Auszahlungsn far den Erwerb von Gl'\mclstOcken und Geb8uden 0.00 0.00 0,00 0,00

7 AU$UIhlungen fOr Baumaßnehmen 0,00 0.00 0,00 0.00

8 AuszahhJngen rar Investittonen In das sonstige SactlenlagevamiOgen und Imm8terieUe
-1.699,15 0,00 0,00 0,00

AnlagevetmOgen

9 Auszahlungen fOr Investitionen In das Flnsnzanlageverrnooen -350,000,00 0,00 -200.581,04 200.581,04

10
Auszahlungen fOr die Tßgung von Krediten und \WtschaftI1ch vergleichbaren Vergangen far

0,00 0.00 0,00 0.00Investitionen

11 Summe Auszahlunaen -351.699,15 0,00 -200.581,04 200.581,04

12
Salda

(Einzahlungen ./. Auszahlungen)
19.150.85 413.000,00 219.268,96 193.731,04
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Anlage 7
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Stadt Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2015

Erläuterungen zur Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2015

Aktivseite

1. Anlagevermögen 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

38.747.614,80

39.106.050,62

Für die Festlegung der Abschreibungsdauer wurde gemäß ~ 43 Abs. 1 GemHVO die betriebs-

gewöhnliche Nutzungsdauer in Orientierung an der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und

rechtlichen Nutzungsdauer bzw. an den NKRS-Abschreibungstabellen und den Empfehlungen

für die Erfassung und Bewertung des unbeweglichen Anlagevermögens des Fachdienstes Revi-

sion des Landkreises Gießen festgelegt.

Das Anlagevermögen setzt sich wie folgt zusammen:

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagevermögen

Finanzanlagevermögen

Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

31.12.2015

EUR

1.048.051,44

27.400.712,95

5.047.637,56

5.251.212,85

38.747.614,80

31.12.2014

EUR

1.096.144,62

27.884.409,79

4.874.283,36

5.251.212,85

39.106.050,62

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 31.12.2015 EUR 1.048.051,44

31.12.2014 EUR 1.096.144,62

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 22.508,89 31.539,81

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen

und -zuschüsse 1.025.542,55 1.064.604,81

1.048.051,44 1.096.144,62
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Anlage 7
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1.2 Sachanlagevermögen 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

27.400.712,95

27.884.409,79

1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.2.5

1.2.6

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

Bauten einschließlich Bauten auf fremden

Grundstücken

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastruk-

turvermögen

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstel-

lung

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

31.12.2015

EUR

17.609.042,38

5.156.927,11

3.365.358,94

25.311,15

1.100.640,13

143.433,24

27.400.712,95

31.12.2014

EUR

17.446.293,36

5.437.949,12

3.716.231,63

21.396,56

1.207.827,85

54.711,27

27.884.409,79

Zur Entwicklung des Anlagenvermögens verweisen wir auf die Darstellung im Anhang.

1.3 Finanzanlagevermögen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

Eigenbetrieb Stadtwerke Laubach

Gemeinnützige Laubacher Kultur und Bäder GmbH

Laubacher Tourismus und Service GmbH

31.12.2015 EUR 5.047.637,56

31.12.2014 EUR 4.874.283,36

31.12.2015 EUR 4.278.679,85

31.12.2014 EUR 4.278.679,85

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

4.228.078,96 4.228.078,96

38.602,85 38.602,85

11.998,04 11.998,04

4.278.679,85 4.278.679,85

Der Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen lagen die geprüften Jahresabschlüsse

dieser Unternehmen zugrunde. Der Ansatz in der Eröffnungsbilanz erfolgte mittels der Eigenka-

pitalspiegelbildmethode unter Berücksichtigung zukünftiger Verluste (vgl. 9 40 Abs. 3 GemHVO).
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1.3.3 Beteiligungen

Abwasserverband Lauter-Wetter

ekom21 - KGRZ, Hessen

Zweckverband Naturpark Hoher Vogelsberg

31.12.2015

31.12.2014

31.12.2015

EUR

1,00

1,00

1,00

3,00

EUR

EUR

Anlage 7
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3,00

3,00

31.12.2014

EUR

1,00

1,00

1,00

3,00

Die Beteiligung an der ekom21 - KGRZ, Hessen, wurde aus Gründen einer dauernden Wert-

minderung abgewertet und mit dem Erinnerungswert von EUR 1,00 angesetzt.

Der Zweckverband Naturpark Hoher Vogelsberg hat noch keine Bilanz zum 31. Dezember 2015/

1. Januar 2016 vorgelegt. Er wurde daher vorläufig mit EUR 1,00 bewertet.

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

80.883,52

71.347,87

Zur Finanzierung der Pensionsverpflichtungen aus Beamtenpensionen wurde eine Versorgungs-

rücklage in einem Fonds der Versorgungskasse Darmstadt angespart. Der Betrag reicht nicht

aus, um die Pensionsverpflichtung zu finanzieren. Die Bewertung der Fonds-Anteile erfolgte mit

den Anschaffungskosten.
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1.3.6 Sonstige Ausleihungen

(sonstige Finanzanlagen)

Volksbank Gießen eG

Bau- und Siedlungsgenossenschaft

ZAUGGmbH

Region Vogelsberg Touristik GmbH

Gewährte Darlehen an die Bau- und Siedlungsge-

nossenschaft

Beteiligungsgesellschaft Breitband Gießen mbH

dorf SCHMIEDE Freienseen-Vogelsberger

Generationsnetzwerk gGmbH

Pimeisel Stiftung

Darlehen an dien dorf SCHMIEDE Freienseen-

Vogelsberger Generationsnetzwerk gGmbH

31.12.2015 EUR 688.071,19

31.12.2014 EUR 524.252,64

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

450,00 450,00

1.040,00 1.040,00

5.000,00 5.000,00

4.249,80 4.249,80

124.737,27 126.068,72

1.794,12 1.794,12

5.500,00 5.500,00

50.000,00 50.000,00

495.300,00 330.150,00

688.071,19 524.252,64

Der Ansatz der Genossenschaftsanteile erfolgte mit dem Nennwert.

Die Bewertung der ZAUG GmbH erfolgte mittels der tatsächlichen Anschaffungskosten.

Der Bewertung der Region Vogelsberg Touristik GmbH lag der geprüfte Jahresabschluss des

Unternehmens zugrunde. Der Ansatz erfolgte mittels der Eigenkapitalspiegelbildmethode unter

Berücksichtigung zukünftiger Verluste (vgl. ~ 40 Abs. 3 GemHVO).

Die gewährten Darlehen haben sich um die planmäßige Tilgung vermindert.
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1.4 Sparkassen rechtliche Sonderbeziehungen 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

Anlage 7
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5.251.212,85

5.251.212,85

Im Berichtsjahr werden die Anteile an der Sparkasse Laubach-Hungen gesondert unter dieser

Position ausgewiesen.

Die Anteile an der Sparkasse Laubach-Hungen wurden in der Eröffnungsbilanz nach der Eigen-

kapitalspiegelbildmethode unter Berücksichtigung zukünftiger Verluste (vgl. 9 40 Abs. 3

GemHVO) bewertet. Die Höhe der Beteiligung bestimmt sich nach dem prozentualen Anteil am

Stammkapital, der im Jahresabschluss enthalten ist.

2. Umlaufvermögen 31.12.2015 EUR 2.245.216,26

31.12.2014 EUR 1.831.473,18

2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs-

und Betriebsstoffe 31.12.2015 EUR 41.984,61

31.12.2014 EUR 41.984,61

Unter den Vorräten wurden die Lagerbestände an Streusalz (EUR 1.900,08) sowie Diesel und

Heizöl (EUR 40.084,53) erfasst. Die Bewertung erfolgte in der Eröffnungsbilanz zum 1. Janu-

ar 2006 mittels der Anschaffungskosten. Dem Ansatz des Heizöls lag der durchschnittliche Liter-

preis zugrunde.

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse,

Leistungen und Waren 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

125.039,58

125.039,58
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2.3 Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

1.087.836,34

792.820,33

2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüs-

sen, Transferleistungen, Investitionszu-

weisungen und -zuschüssen und Investi-

tionsbeiträgen 31.12.2015 EUR 562.341,01

31.12.2014 EUR 552.326,40

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

Tilgungsanteil Darlehen des Landes Hessen aus

dem kommunalen Konjunkturprogramm 530.541,01 551.741,40

Sonstige Forderungen 31.800,00 585,00

562.341,01 552.326,40

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähn-

lichen Abgaben 31.12.2015 EUR 267.678,67

31.12.2014 EUR 128.611,89

Forderungen aus Steuern

Forderungen aus Gebühren

Forderungen aus Beiträgen

Forderungen aus Abgaben.

abzüglich:

Einzelwertberichtigung

Pauschalwertberichtig ung

31.12.2015

EUR

428.819,21

47.106,48

1.684,27

24.812,86

502.422,82

-234.744,15

0,00

267.678,67

31.12.2014

EUR

336.794,30

20.311,49

9.857,03

-3.606,78

363.356,04

-234.744,15

0,00

128.611,89
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2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen

Forderungen aus privatrechtlichen Lieferungen

und Leistungen

abzüglich:

Einzelwertberichtigung

2 % Pauschalwertberichtigung

Anlage 7
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31.12.2015 EUR -40.844,71

31.12.2014 EUR -21.579,80

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

75.108,77 94.373,68

-106.253,48 -106.253,48

-9.700,00 -9.700,00

-40.844,71 -21.579,80

2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unter-

nehmen und gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis

besteht, und Sondervermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen

verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und

Sondervermögen

31.12.2015

31.12.2014

31.12.2015

EUR

285.728,67

285.728,67

EUR

EUR

285.728,67

87.558,79

31.12.2014

EUR

87.558,79

87.558,79
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2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände

Sonstige Forderungen gegen Andere

Forderungen aus Versorgungsrücklage

Steuerforderungen

abzüglich:

Pauschalwertberichtig ung

31.12.2015

31.12.2014

31.12.2015

EUR

15.914,41

0,00

2.110,58

18.024,99

-5.092,29

12.932,70

EUR

EUR

12.932,70

45.903,05

31.12.2014

EUR

50.840,34

0,00

155,00

50.995,34

-5.092,29

45.903,05

Die sonstigen Forderungen gegen Andere beinhalten hauptsächlich debitorische Kreditoren.

2.4 Flüssige Mittel

Sparkasse Laubach-Hungen, Konto 356

Sparkasse Laubach-Hungen,

Sparbuch Grabpflege Walter und Elisabeth Schäfer

Sparkasse Gießen

Volksbank Mittelhessen eG

Postbank Frankfurt

Postbank Dortmund

Barkasse

Nebenkassen

Sparbuch Mietkautionen

Sparkasse Laubach-Hungen,

Konto Zins & Cash Tagesgeld

31.12.2015 EUR 990.355,73

31.12.2014 EUR 871.628,66

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

762.686,81 20.337,87

15.477,06 15.776,21

3.579,68 3.253,40

-6.617,77 7.252,36

7.074,06 648,57

2.888,47 1.821,15

385,63 637,83

25,56 25,56

4.849,24 1.847,50

200.006,99 820.028,21

990.355,73 871.628,66

Die Salden sind durch Saldenbestätigungen und Kontoauszüge der Stadt nachgewiesen.
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3. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2015

31.12.2014

31.12.2015

EUR

EUR

EUR
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45.277,03

53.055,62

31.12.2014

EUR

Ansparraten für die Investitionsdarlehen des

Landes Hessen

Vorausbezahlte Beamtenbezüge

Sonstige aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Kfz-Steuer

19.352,81

0,00

25.014,33

909,89

45.277,03

24.196,66

24.208,55

3.469,85

1.180,56

53.055,62
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Passivseite

1. Eigenkapital 31.12.2015 EUR 14.258.731,47

31.12.2014 EUR 14.905.557,30

1.1 Netto-Position 31.12.2015 EUR 10.788.255,33

31.12.2014 EUR 10.788.255,33

1.2 Rücklagen und Sonderrücklagen 31.12.2015 EUR 5.824.368,77

31.12.2014 EUR 5.824.368,77

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des or-
dentlichen Ergebnisses 31.12.2015 EUR 5.774.368,77

31.12.2014 EUR 5.774.368,77

1.2.4.1 Stiftungskapital 31.12.2015 EUR 50.000,00

31.12.2014 EUR 50.000,00

1.3 Ergebnisverwendung 31.12.2015 EUR -2.353.892,63

31.12.2014 EUR -1.707.066,80

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

1.3.1 Ergebnisvortrag

1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -1.627.104,77 -2.656.388,25

1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus
Vorjahren -79.962,03 -111.102,04

-1.707.066,80 -2.767.490,29

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

1.3.2 Jah res überschuss/-feh Ibetrag

1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschussl
-fehlbetrag -648.564,17 1.029.283,48

1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschussl
-fehlbetrag 1.738,34 31.140,01

-646.825,83 1.060.423,49
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2. Sonderposten 31.12.2015 EUR 5.077.075,53

31.12.2014 EUR 5.141.335,22

2.1 Sonderposten für erhaltene Investitions-

zuweisungen, -zuschüsse und Investiti-

onsbeiträge 31.12.2015 EUR 5.077.075,53

31.12.2014 EUR 5.141.335.22

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR
i

2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 3.913.838,00 3.860.907,24

2.1.2 Zuschüsse vom nicht-öffentlichen Bereich 239.693,35 233.407,80

2.1.3 Investitionsbeiträge 923.544,18 1.047.020,18

5.077.075,53 5.141.335,22

Soweit möglich, wurden die erhaltenen Investitionszuweisungen und -zuschüsse sowie Investiti-

onsbeiträge den einzelnen Vermögensgegenständen zugeordnet und gemäß 9 38 Abs. 4

GemHVO über ihre Nutzungsdauer aufgelöst.

Analog der Vereinfachungsregel zur Straßen bewertung wurden die aus den Haushaltsrechnun-

gen 1979 bis 2006 ermittelten investiven Zuwendungen gemäß der W 8.6. zu 9 59 GemHVO

mit dem Faktor 0,5 multipliziert. Die ergebniswirksame Auflösung erfolgt über die nächsten 15

Jahre.

In den Fällen, in denen eine Zuordnung der Zuschüsse und Zuwendungen zu den einzelnen

Maßnahmen nicht möglich war, erfolgte eine pauschale Auflösung über 10 Jahre.

In Bezug auf die Förderungssumme des Landes Hessen im Rahmen des Konjunkturprogram-

mes für den kommunalen Bereich erfolgte eine pauschale Auflösung über 30 Jahre.
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3.

3.1

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnli-

che Verpflichtungen

31.12.2015

31.12.2014

31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

EUR

EUR

6.443.010,22

5.892.698,27

3.487.315,00

3.596.154,00

Verpflichtungen für eingetretene Pensionsfälle

Verpflichtungen für unverfallbare Anwartschaft

Beihilfeverpflichtungen gegenüber

Versorgungsempfängern

Beihilfeverpflichtungen gegenüber Beamten

und Arbeitnehmern

31.12.2015

EUR

1.989.589,00

860.631,00

424.682,00

212.413,00

3.487.315,00

31.12.2014

EUR

2.168.735,00

740.532,00

492.732,00

194.155,00

3.596.154,00

Für die Bildung der Pensionsrückstellungen wurde das steuerliche Teilwertverfahren unter Ver-

wendung eines Zinssatzes von 6 % (Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck) ange-

wandt. Für die Ansprüche der Beamten auf Beihilfe nach dem Zeitpunkt ihrer Pensionierung

wurde eine Beihilferückstellung gebildet. Entsprechende Berechnungen wurden von der Versor-

gungskasse Darmstadt vorgenommen.

Nach !l 39 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO sind für Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsemp-

fängern sowie Beamten und Arbeitnehmern für die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem aktiven

Dienst beziehungsweise Arbeitsverhältnis Beihilferückstellungen verpflichtend zu bilden. Zwar

besteht bei der Stadt Laubach eine Beihilfeversicherung, die Zahlungen bis zum Bilanzstichtag

deckt, jedoch nur in der Höhe der bis zu diesem Zeitpunkt entstandenen Beihilfeaufwendungen.

Daher ist die Bildung der Beihilferückstellung auch unter dem Gesichtspunkt der bestehenden

Beihilfeversicherung sachgerecht.
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3.2 Rückstellungen für Finanzausgleich und
Steuerschuldverhältnisse 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR
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551.247,84

248.181,23

Rückstellung für Kreisumlage

Rückstellung für Schulumlage

31.12.2015

EUR

398.841,52

152.406,32

551.247,84

31.12.2014

EUR

169.800,00

78.381,23

248.181,23

Die Rückstellung für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse wurde gemäß ~ 39 Abs. 1

Nr. 7 GemHVO gebildet. Die Berechnung der Rückstellung für die Kreis- und Schulumlage er-

folgte anhand der tatsächlichen Zahllasten, deren Entstehung das Steueraufkommen des zwei-

ten Halbjahres 2012 sowie des ersten und zweiten Halbjahres 2013 war.

3.5 Sonstige Rückstellungen 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

2.404.447,38

2.048.363,04

Urlaub und Überstunden

Rechts- und Beratungskosten

Anteiliges negatives Eigenkapital des
Abwasserverbandes Lauter-Wetter

Bodenbevorratung HLG

Ablösezahlung Hessen Mobil

31.12.2015

EUR

114.000,00

282.936,00

0,00

2.007.511,38

0,00

2.404.447,38

31.12.2014

EUR

114.000,00

344.984,40

0,00

1.572.378,64

17.000,00

2.048.363,04

Die Höhe der sonstigen Rückstellungen wurde sachgerecht geschätzt bzw. auf der Grundlage

von Kostenvoranschlägen oder inzwischen vorliegenden Rechnungen gebildet.

Aufgrund der Maßnahmen zur Beschleunigung der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde

auf die Neuberechnung der Rückstellung für Urlaub und Überstunden verzichtet. Gegenüber

dem 31. Dezember 2011 bleibt die Rückstellung daher unverändert.
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Aus den Verträgen über die Bodenbevorratung mit der Hessischen Landgesellschaft Kassel

mbH (HLG) bestehen ungewisse Verbindlichkeiten, die im Wesentlichen aus einer Kaufverpflich-

tung der Stadt für die während der Vertragslaufzeit nicht veräußerten Grundstücke in einem für

die HLG kostendeckenden Preis resultieren. Dieser Preis ist aber in Teilen deutlich höher als der

Bodenrichlwert für vergleichbare Grundstücke in ähnlicher Lage. Somit besteht das Risiko, dass

zukünftig Wertabschläge im Sinne des gemilderten Niederslwertprinzips nach

9 43 Abs. 3 GemHVO vorzunehmen sind.

Für die Ermittlung der Höhe der Rückstellung liegt eine Berechnung der HLG vor, welche um

zwischenzeitliche Veräußerungen sowie Rückkäufe durch die Stadt bereinigt und um einen pau-

schalen Abschlag gekürzt wurde.

4. Verbindlichkeiten 31.12.2015

31.12.2014

EUR 12.764.989,16

EUR 12.710.150,66

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Salden sind durch Saldenbe-

stätigungen, Kontoauszüge und Rechnungen der Stadt nachgewiesen

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Die Einzelaufstellung der Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen ist der Anlage 4 zu entnehmen.

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

7.496.188,68

8.131.209,28

E
N
T
W
U
R
F



4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen

Kreditgebern 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR
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1.848.406,31

1.751.230,96

Zur näheren Erläuterung verweisen wir auf die Darlehensübersichl.

4.2.3 Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 31.12.2015 EUR 10.651,91

31.12.2014 EUR 10.651,91

4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
für die Liquiditätssicherung 31.12.2015 EUR 2.800.000,00

31.12.2014 EUR 2.500.000,00

Die Einzelaufstellung der Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung ist

der Anlage 4 zu entnehmen.

4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und
Zuschüssen, Transferleistungen und In-
vestitionszuweisungen und -zuschüssen
sowie investitionsbeiträgen 31.12.2015 EUR -56.360,20

31.12.2014 EUR ~214.110,44

4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 31.12.2015 EUR 487.415,11

31.12.2014 EUR 400.297,35

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

Sonstige Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 487.415,11 400.297,35

487.415,11 400.297,35

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuer-

ähnlichen Abgaben 31.12.2015 EUR 0,00

31.12.2014 EUR 0,00
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4.8 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen und gegenüber Unterneh-
men, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht, und Sondervermögen 31.12.2015

31.12.2014

31.12.2015

EUR

EUR

EUR

77.587,34

31.647,75

31.12.2014

EUR

I

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

sowie sonstige Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

denen Unternehmen

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit de-

nen ein Beteiligungsverhältnis besteht

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten

Umsatzsteuer Vorjahre

Sonstige Verbindlichkeiten

Umsatzsteuer 19 %

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern,

Organmitgliedern, Gesellschaftern

Verbindlichkeiten VWNO

Verbindlichkeiten gegenüber

Sozialversicherungsträgern

70.374,15 37.692,75

7.213,19 -6.045,00

77.587,34 31.647,75

31.12.2015 EUR 101.100,01

31.12.2014 EUR 99.223,85

31.12.2015 31.12.2014

EUR EUR

69,31 0,00

74.481,51 73.924,98

3.301,64 3.174,59

11.489,50 13.317,57

8.353,61 3.440,69

3.404,44 5.366,02

101.100,01 99.223,85E
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5. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2015

31.12.2014

EUR

EUR

Anlage 7

Seite 17

2.494.301,71

2.340.837,97

Grabnutzungsgebühren

Sonstiger Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2015

EUR

2.486.200,70

8.101,01

2.494.301,71

31.12.2014

EUR

2.330.677,60

10.160,37

2.340.837,97

Es wurden die Grabnutzungsgebühren ab dem Jahr 1976 erfasst und zeitanteilig entsprechend

der Grabart und der Ruhezeit aufgelöst.
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Erläuterungen zur Ergebnisrechnung
für das Haushaltsjahr 2015

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte

Teilnehmerbeiträge

Benutzungsentgelte

Umsatzerlöse aus der Überlassung des Sitzungssaals

Verkaufserlöse und sonstige Umsatzerlöse

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren

- Verwaltungsgebühren

- Benutzungsgebühren

- Nutzungsrechte Gräber

Erträge aus Bußgeldern und Verwarnungen

2015

2014

2015

EUR

10.380,70

527,00

681,75

73.570,00

135.360,40

220.519,85

2015

2014

2015

EUR

105.511,72

100.266,21

35.041,94

107.075,88

347.895,75

EUR

EUR

EUR

EUR

220.519,85

269.967,52

2014

EUR

7.615,00

651,00

159,00

63.907,99

197.634,53

269.967,52

347.895,75

374.624,28

2014

EUR

106.771,70

88.568,15

33.933,79

145.350,64

374.624,28E
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3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Kostenerstattungen aus Personalaufwendungen

Kostenerstattungen von privaten Unternehmen

Kostenerstattungen von übrigen Bereichen

Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Nebenkostenpauschale von Vereinen

4. Bestandsveränderungen und aktivierte Eigen-

leistungen

Selbsterstellte Anlagen

2015

2014

2015

EUR

537.260,88

1.016,75

47.564,27

166.497,27

4.598,50

756.937,67

2015

2014

2015

EUR

9.413,32

9.413,32

EUR

EUR

EUR

EUR
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756.937,67

775.009,67

2014

EUR

511.663,46

35.697,62

46.278,56

176.256,28

5.113,75

775.009,67

9.413,32

8.823,03

2014

EUR

8.823,03

8.823,03
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5. Steuern und steuerähnliche Erträge ein-
schließlich Erträge aus gesetzlichen Umlalilen

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer,
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Familienleistungsausgleich

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

Spielapparatesteuer

Hundesteuer

Sonstige Steuer

7. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Schlüsselzuweisungen (Finanzausgleich)

Zuweisungen für Ifd. Zwecke vom Land

Andere sonstige Zuweisungen

Sonstige Zuweisungen des Bundes

Sonstige Zuweisungen und Zuschüsse von Übrigen

Schuldendiensthilfen vom Land

2015

2014

2015

EUR

3.889.090,35

306.290,50

292.403,85

112.385,75

1.372.643,22

2.532.181,55

72.381,52

45.333,75

29.977,41

8.652.687,90

2015

2014

2015

EUR

3.779.162,00

11.252,13

1.145,71

0,00

40.483,78

141.585,93

3.973.629,55

EUR

EUR

EUR

EUR

8.652.687,90

8.044.769,27

2014

EUR

3.776.446,96

236.196,84

270.188,61

112.020,20

1.366.511,97

2.124.296,04

73.504,36

44.964,38

40.639,91

8.044.769,27

3.973.629,55

3.456.779,17

2014

EUR

3.239.302,00

93.561,43

1.265,71

11.684,53

34.612,05

76.353,45

3.456.779,17
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2015 EUR 485.935,20

2014 EUR 456.312,97

2015 2014

EUR EUR

332.069,24 302.256,41

127.576,00 127.010,00

26.289,96 27.046,56

485.935,20 456.312,97

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

aus Investitionszuweisungen vom Land

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

aus Investitionsbeiträgen

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen

und Investitionsbeiträgen

Die erhaltenen Investitionszuweisungen, -zuschüsse und -beiträge wurden nach 9 38 Abs. 4

GemHVO passiviert und über die Nutzungsdauer der zugeordneten Vermögensgegenstände auf-

gelöst.

In Bezug auf die Förderungssumme des Landes Hessen im Rahmen des Konjunkturprogram-

mes für den kommunalen Bereich erfolgte eine pauschale Auflösung über 30 Jahre.

9. Sonstige ordentliche Erträge 2015

2014

EUR

EUR

455.320,32

2.902.470,08

Schadensersatzleistungen

Konzessionsabgaben

Andere sonstige betriebliche Erträge

Bereitstellung Schutzbelag

für die Sport- und Kulturhalle Laubach

Erträge aus der Herabsetzung und Auflösung von

Rückstellungen

Sonstige Nebenerlöse

Erlöse aus Vermietung und Verpachtung

2015

EUR

7.317,17

273.611,36

6.362,38

2.255,00

0,00

11.991,93

153.782,48

455.320,32

2014

EUR

27.397,71

255.686,72

6.778,20

2.680,00

2.433.538,00

12.126,38

164.263,07

2.902.470,08
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10. Summe der ordentlichen Erträge

11. Personalaufwendungen

Entgelte Arbeitnehmer

Bezüge Beamte

Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersvorsorge und für Unterstützung

Beihilfen

Sonstiger Personalaufwand

2015 EUR 14.902.339,56

2014 EUR 16.288.755,99

2015 EUR 2.419.762,30

2014 EUR 2.388.082,86

2015 2014

EUR EUR

1.554.759,91 1.532.705,52

334.276,48 326.991,18

468.560,93 463.381,97

44.852,69 41.287,56

17.312,29 23.716,63

2.419.762,30 2.388.082,86

Zu Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge und für Unterstützung

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung

Beiträge zur Berufsgenossenschaft und

Unfallversicherung

Zuku nftssicheru ng/Zusatzversorgung Entgeltbereich

12. Versorgungsaufwendungen

Zusatzversorgung Beamte

Zuführung zur Pensionsrückstellung

Zuführung zur Beihilferückstellung

2015

EUR

308.191,09

29.625,54

130.744,30

468.560,93

2015

2014

2015

EUR

177.863,71

59.047,00

49.792,00

69.024,71

EUR

EUR

2014

EUR

302.154,28

29.145,78

132.081,91

463.381,97

69.024,71

148.583,37

2014

EUR

148.583,37

0,00

0,00

148.583,37
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13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2015

2014

2015

EUR

EUR

EUR
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3.122.158,71

3.528.502,82

2014

EUR

Aufwendungen für Material, Energie und sonstige
verwaltungswirtschaftliche Tätigkeit

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten
und Diensten

Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation,
Information, Reisen und Werbung

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie
Wertkorrekturen

513.662,72

2.053.988,07

340.325,06

102.997,74

111.185,12

3.122.158,71

515.321,25

2.442.069,68

367.298,35

89.831,33

113.982,21

3.528.502,82

Die Aufwendungen für Material, Energie und sonstige verwaltungswirtschaftliche Tätigkeit glie-

dern sich wie folgt:

Rohstoffe/MaterialN orprodukte/Fremd bautei le

Aufwendungen für Büromaterial

Heizöl

Fernwärme

Strom

Gas

Treibstoffe

Wasser, Abwasser

Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung

Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel

Reinigungsmaterial

Übriger sonstiger Materialaufwand

2015

EUR

1.872,00

44.640,91

31.028,82

58.124,96

112.508,44

10.402,54

33.078,39

49.473,25

92.423,08

30.758,80

2.714,70

46.636,83

513.662,72

2014

EUR

2.028,00

37.454,56

51.235,36

65.923,82

114.640,32

9.974,00

39.860,38

38.437,52

94.525,37

17.042,66

3.985,89

40.213,37

515.321,25
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Die Aufwendungen für bezogene Leistungen gliedern sich wie folgt:

Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere
Umsatzleistungen

Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen

Energetische Maßnahmen

Instandhaltung von techno Anlagen in Betriebsbauten

Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen

Instandhaltung von Fahrzeugen

Instandhaltung von Sachanlagen im Gemeingebrauch,
Infrastrukturvermögen

Warlungskosten

Fremdentsorgung

Fremdreinigung

Entgeltanteil Stadtwaldstiftung/Ruheforst GmbH

Bestattungskosten Ruheforst

Andere bezogene Leistungen

2015

EUR

433.157,43

98.964,90

3.238,39

11.351,76

22.082,00

59.210,64

493.568,59

121.975,68

19.906,14

0,00

181.409,90

37.439,99

571.682,65

2.053.988,07

2014

EUR

426.007,42

195.843,26

4.993,26

17.233,29

18.539,83

90.736,71

225.605,23

122.646,81

22.865,26

3.881,50

215.398,18

30.100,00

1.068.218,93

2.442.069,68

Die Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten gliedern sich wie folgt:

Mieten, Pachten, Erbbauzinsen

Leasing

Lizenzen und Konzessionen

Bankspesen, Kosten des Geldverkehrs u. dgl.

Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit

Gebühren

Aufwendungen für Steuerberatung und Wirl-
schaftsprüfung

Aufwendungen für betriebswirlschaftliche Bera-
tungen und Ähnliches

Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnah-
me von Diensten

2015

EUR

31.247,06

17.863,30

474,81

6.028,03

60.420,15

6.244,62

23.634,66

23.876,80

170.535,63

340.325,06

2014

EUR

20.160,35

23.758,00

1.683,47

6.446,69

52.343,12

531,21

5.497,67

66.913,51

189.964,33

367.298,35
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Die Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und Werbung glie-

dern sich wie folgt:

Aufwendungen für Zeitungen, Fachliteratur etc.

Porto und Versandkosten

Daten übertrag ungskosten

Telefonkosten

Werbung

Reisekosten

Geschenke

Aufwendungen für Verfügungsmittel

Öffentlichkeitsarbeit

Aufwendungen für Repräsentation

Bewirtung

Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung

2015

EUR

9.300,68

15.825,41

6.701,55

8.580,14

4.050,23

4.679,19

0,00

1.335,86

910,22

21.837,54

1.535,98

28.240,94

102.997,74

2014

EUR

10.013,41

16.066,01

6.351,87

8.137,62

5.849,89

5.894,50

54,00

1.648,06

228,15

6.087,80

3.050,19

26.449,83

89.831,33

Die Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrekturen gliedern sich wie folgt:

Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen

Kfz-Versicherungsbeiträge

Beiträge für sonstige Versicherungen

Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsver-
tretungen, sonstige Vereinigungen

Übrige sonstige Aufwendungen für Beiträge
und Sonstiges

2015 2014

EUR EUR

24.357,21 23.890,03

13.351,08 16.191,31

40.712,17 40.640,93

32.678,77 33.219,74

85,89 40,20

111.185,12 113.982,21
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14. Abschreibungen

Abschreibungen auf das Anlagevermögen

- immaterielle Vermögensgegenstände

- Gebäude und Gebäudeeinrichtungen, Sachanlagen

im Gemeingebrauch und Infrastrukturvermögen

- technische Anlagen und Maschinen

- andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

- geringwertige Wirtschaftsgüter

Abschreibungen auf Forderungen

Einzelwertberichtig ungen

15. Aufwendungen für Zuweisungen und Zu-

schüsse sowie besondere Finanzaufwen-

dungen

Zuschüsse an sonstigen öffentlichen Bereich

Zuschüsse an verbundene Unternehmen

Zuschüsse an übrige Bereiche

2015

2014

2015

EUR

65.784,47

698.417,37

3.424,00

186.456,55

21.059,24

14.799,75

0,00

989.941,38

2015

2014

2015

EUR

1.042.066,52

261.840,00

39.241,91

1.343.148,43

EUR

EUR

EUR

EUR

989.941,38

968.109,31

2014

EUR

59.298,37

697.298,06

2.898,00

185.866,51

17.563,08

5.153,29

32,00

968.109,31

1.343.148,43

1.338.288,92

2014

EUR

1.044.825,40

253.795,00

39.668,52

1.338.288,92E
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16. Steueraufwendungen einschließlich Auf-

wendungen aus gesetzlichen Umlagever-

pflichtungen 2015 EUR 6.663.126,52

2014 EUR 6.051.215,42

2015 2014

EUR EUR

Kreisumlage 4.722.342,52 4.026.501,00

Schulumlage 1.372.090,09 1.533.905,00

Gewerbesteuerumlage 388.961,88 321.121,18

Kompensationsumlage 179.732,03 169.688,24

6.663.126,52 6.051.215,42

18. Sonstige ordentliche Aufwendungen 2015 EUR 448.699,33

2014 EUR 377.898,96

2015 2014

EUR EUR

Grundsteuer 11.900,75 11.437,40

Kfz-Steuer 1.697,67 1.800,22

Aufwendungen aus Verlustübernahme 435.100,91 364.661,34

448.699,33 377.898,96

Bei den Aufwendungen aus der Verlustübernahme handelt es sich um den Verlustausgleich des

Betriebszweiges Wasserversorgung der Stadtwerke Laubach aus dem Jahr 2006 durch die Stadt

Laubach.

19. Summe der ordentlichen Aufwendungen

20. Verwaltungsergebnis

2015 EUR 15.055.861,38

2014 EUR 14.800.681,66

2015 EUR -153.521,82

2014 EUR 1.488.074,33
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21. Finanzerträge

Erträge aus anderen Beteiligungen

Zinseinnahmen von Sparkassen

Säumniszuschläge

Mahngebühren

Verzinsung von Steuernachforderungen
und -erstatlungen

Sonstige Finanzerträge

2015

2014

2015

EUR

0,00

147,04

7.873,11

5.744,17

-21.249,00

1.230,44

-6.254,24

EUR

EUR

-6.254,24

23.049,61

2014

EUR

0,00

1.268,33

13.157,02

8.584,65

49,00

-9,39

23.049,61

22. Zinsen und andere Aufwendungen 2015 EUR 488.788,11

2014 EUR 481.840,46

2015 2014

EUR EUR

Zinsen und ähnliche Aufwendungen an verbundene
Unternehmen 1.148,64 1.003,02

Bankzinsen 317.255,21 342.339,76

Zinsen Rettungsschirm 141.585,93 76.353,45

Kredit- und Überziehungsprovision 4.760,72 35.805,34

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -758,5

Zinsdienstumlage Konjunkturprogramm 24.037,61 25.797,39

Zinsen und Aufwendungen an Beteiligungen 0,00 1.300,00

488.788,11 481.840,46

23. Finanzergebnis 2015 EUR -495.042,35

2014 EUR -458.790,85

24. Ordentliches Ergebnis 2015 EUR -648.564,17

2014 EUR 1.029.283,48

25. Außerordentliche Erträge 2015 EUR 2.298,52

2014 EUR 32.519,46
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Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken,

Gebäuden

Sonstige außerordentliche Erträge

Erträge aus der Auflösung für Rückstellungen

2015

EUR

1.331,44

867,08

100,00

2.298,52
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2014

EUR

32.266,86

252,60

0,00

32.519,46

Die Position "Erträge aus Veräußerungen" beinhaltet den Erlös aus in voller Höhe abgeschriebe-

nem beweglichem Sachanlagevermögen.

26. Außerordentliche Aufwendungen

Periodenfremde Aufwendungen

Sonstige außerordentliche Aufwendungen

2015

2014

2015

EUR

0,00

560,18

560,18

EUR

EUR

560,18

1.379,45

2014

EUR

163,51

1.215,94

1.379,45

27. Außerordentliches Ergebnis 2015 EUR 1.738,34

2014 EUR 31.140,01

28. Jahresergebnis 2015 EUR -646.825,83

2014 EUR 1.060.423,49
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Stadt Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Bescheinigung

Wir haben auftragsgemäß den Jahresabschluss - bestehend aus Vermögens-, Ergebnis- und Fi-

nanzrechnung sowie den Anhang - der Stadt Laubach für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2015 erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege,

Bücher und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf Plausibilität

beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. Die Buchführung sowie die Aufstellung des In-

ventars und des Jahresabschlusses nach den Regelungen der Gemeindehaushaltsverordnung

(GemHVO), nach den Hinweisen zur GemHVO und den ergänzenden Vorschriften des Dritten Bu-

ches des Handelsgesetzbuches (HGB) liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der

Stadt Laubach.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarungen der Bundessteuerberaterkam-

mer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser umfasst

die Entwicklung der Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie des Anhangs auf Grundla-

ge der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorgelegten Belege,

Bücher und Bestandsnachweise haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorge-

nommen, um mit einer gewissen Sicherheit auszuschließen, dass diese nicht ordnungsgemäß

sind. Hierbei sind uns keine Umstände bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der

uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahresabschlusses

sprechen.

Dreieich, 30. August 2019

Schüllermann - Wirtschafts-
und Steuerberatung - GmbH

Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Volksw. Rainer Reuhl
Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Kfm. Sascha Gönnheimer
Wirtschaftsprüfer
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Stadt Laubach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015

Anhang zum Jahresabschluss

1. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 wurden die Regelungen der Gemeindehaus-

haltsverordnung GemHVO in der aktuellen Fassung, die Hinweise zur GemHVO und ergänzend

die Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) zugrunde gelegt. Es wur-

den die Bestimmungen der Hessischen Gemeindeordnung eingehalten.

Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige

Abschreibungen, bewertet. Festwerte für Vermögensgegenstände wurden nicht gebildet

Für die Festlegung der Abschreibungsdauer wurde gemäß § 43 Abs. 1 GemHVO die betriebs-

gewöhnliche Nutzungsdauer in Orientierung an der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und

rechtlichen Nutzungsdauer bzw. an der steuerlichen Abschreibungstabelle festgelegt.

Die Erfassung der Zugänge 2015 erfolgte mit den tatsächlichen Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten. Zinsen für Fremdkapital sind in diesen nicht berücksichtigt. Die Abschreibung ori-

entiert sich weiterhin gemäß § 43 Abs. 1 GemHVO an der erwarteten wirtschaftlichen, techni-

schen und rechtlichen Nutzungsdauer.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt.

Rückstellungen wurden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer

Beurteilung notwendig ist.

Für die Berechnung der Pensionsrückstellungen (TEUR 1.990) wurde das steuerliche Teilwert-

verfahren angewandt. Die Bemessung erfolgte unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 6 %

entsprechend § 6a EStG.

Die Ansprüche der Beamten auf Beihilfe nach dem Zeitpunkt ihrer Pensionierung wurden in der

Beihilferückstellung abgebildet.
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Rückstellungen, für die keine rechtliche Verpflichtung besteht (z. B. Kulanzrückstellungen), waren

nicht erforderlich.

Rückstellungen für den Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse wurden im Rahmen

der Kreis- und Schulumlage gebildet.

Für die Aufgliederung der sonstigen Rückstellungen sei an dieser Stelle auf die Anlage 7 ver-

wiesen.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert. Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten

und die sonstigen Angaben hierzu ergeben sich aus Anlage 4 sowie Anlage 7. Auf sonstige

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, gab es keine Hinwei-

se. Kreditähnliche Rechtsgeschäfte bestanden zum 31. Dezember 2015 nicht.

Der Jahresabschluss wurde schon an die GemHVO — Muster nach neuer Fassung angepasst.
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2. Sonstige Angaben

2.1 Mitglieder der Organe und deren Bezüge

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Laubach nehmen durch die Wahl der Stadtverordneten-

versammlung und der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters sowie durch Bürgerentscheide

an der Verwaltung der Stadt teil.

Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt Laubach. Die Anzahl der

Stadtverordneten ist auf 37 Mitglieder festgelegt.

Die Stadtverordnetenversammlung wird für jeweils fünf Jahre gewählt.

Die Stadtverordnetenversammlung trifft die wichtigen Entscheidungen der Stadt. Sie kann die

Beschlussfassung über bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte Arten von Angelegenheiten

auf den Magistrat oder einen Ausschuss übertragen. Dies gilt nicht für die in § 51 HGO aufge-

führten ausschließlichen Zuständigkeiten der Stadtverordnetenversammlung.

Die Stadtverordnetenversammlung überwacht die gesamte Verwaltung der Stadt und die Ge-

schäftsführung des Magistrats.

Der Magistrat hat die Stadtverordnetenversammlung über die wichtigen Verwaltungsangelegen-

heiten laufend zu unterrichten und ihr wichtige Anordnungen der Aufsichtsbehörde mitzuteilen.

Die letzte allgemeine Kommunalwahl in Hessen vor dem Bilanzstichtag fand am 27. März 2011

statt.
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Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung zum 31. Dezember 2015 sind im Folgen-

den genannt:

Ruppel, Björn -Erik

Kröll, Axel

Dr. jur. Rinker, Mike

Schwab, Volker

Diepolder, Christine

Lucked, Manfred

Jäger, Bernhard

Hanak, Isolde

Mohr, Harald

Gontrom, Jörg

Roeschen, Hartmut

Steinbach, Marika

VVaschke, Uwe

Neuß, Klaus -Jürgen

Lakos, Heinz

Eisenfeller, Helmut

Rahn, Inge Marlies

Mersmann, Wolfgang

Dietz, Barbara

Köhler, Michael

Musolff, Bärbel

Becker, Carmen

Dr. Häbel, Ulf

Semmler, Günther

Emrich, Klaus

Sussmann, Anne

Gottwals, Ralf

Straka, Andreas

Kühn, Joachim Michael

Neuhäuser, Josef

Bigdun, Bernd

Niesner, Artur

Lang, Horst

Frank, Hans -Georg

Gontrum, Hans -Hermann

Frank, Elisabeth

Raschke, Ingeborg
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Die Stadtverordnetenversammlung kann zur Vorbereitung ihrer Beschlüsse Ausschüsse aus

ihrer Mitte bilden und Aufgaben, Mitgliederzahl und Besetzung der Ausschüsse bestimmen.

Folgende Ausschüsse gab es bei der Stadt Laubach zum 31. Dezember 2015:

— Haupt- und Finanzausschuss

— Jugend-, Sport-, Kultur-, Tourismus- und Sozialausschuss

— Umwelt-, Bau-, Planungs- und Verkehrsausschuss

Der Magistrat besteht aus dem hauptamtlichen Bürgermeister, dem Ersten Stadtrat und acht

weiteren ehrenamtlichen Stadträten. Der Bürgermeister wird von den Bürgern der Stadt in all-

gemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit des Bürger-

meisters beträgt sechs Jahre.

Die Stadträte werden von der Stadtverordnetenversammlung für die Wahlzeit der Stadtverordne-

tenversammlung gewählt. Der Erste Stadtrat ist der allgemeine Vertreter des Bürgermeisters.

Der Magistrat ist die Verwaltungsbehörde der Stadt. Er besorgt nach den Beschlüssen der

Stadtverordnetenversammlung im Rahmen der bereitgestellten Mittel die laufende Verwaltung

der Stadt.

Der Bürgermeister bereitet die Beschlüsse des Magistrats vor und führt sie aus. Er leitet und

beaufsichtigt den Geschäftsgang der gesamten Verwaltung und sorgt für den geregelten Ablauf

der Verwaltungsgeschäfte. Der Magistrat vertritt die Stadt.

Die Mitglieder  des Magistrats zum 31. Dezember 2015 sind:

Herr Peter Klug (Bürgermeister)

Herr Hans -Georg Teubner-Damster (Erster Stadtrat)

Herr Hans Walter Parr

Herr Horst Wagner

Herr Wolfgang Baumgartner

Herr Siegbert Maikranz

Herr Axel Semmler

Herr Uwe Stengel

Herr Hans -Peter Lindner

Frau Ingrid Albert
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2.1.2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum 31. Dezember 2015 waren bei der Stadt Laubach 62 Bedienstete (ohne Bürgermeister, inkl.

Bedienstete in der Freizeitphase bei Altersteilzeit) in folgender Verteilung beschäftigt:

Beamte 5

Beschäftigte 55

Auszubildende 2

2.1.3 Finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2015 besteht eine gegebene Bürgschaft in Höhe von EUR 284.375,00.

Zum 31. Dezember 2015 bestehen mehrere Leasingverträge:

• Prüfstand für Atemschutzgeräte: Laufzeit März 2006 bis Mai 2016

• HP -Switches: Laufzeit März 2011 bis Februar 2016 (danach Kaufoption genutzt)

• HP-Server: Laufzeit März 2011 bis Dezember 2016 (Vertragsverlängerung)

• Atemluftkompressor: Laufzeit Mai 2011 bis Mai 2021

• 2 Kiga-Mobile Citroen Jumpy: Laufzeit 27. Juli 2015 bis 26. Juli 2018

• 1 Dienstfahrzeug Hyundai i20: Laufzeit 21. April 2015 bis 20. April 2018

Der Gesamtbetrag der sich aus den Leasingverträgen ergebenden jährlichen Verpflichtung be-

trägt EUR 16.958,92.

Zahlungsverpflichtungen aus Wartungsverträgen und sonstigen längerfristigen finanziellen Ver-

pflichtungen bestanden zum Stichtag in Höhe von EUR 210.099,26.
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2.1.4 Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Die Stadt Laubach ist Mitglied in der Versorgungskasse Darmstadt. Für Städte und Gemeinden,

die Mitglieder der Versorgungskasse sind, besteht in erheblichem Umfang eine mittelbare Pen-

sionsverpflichtung aus der Einstandspflicht der Stadt für Fehlbeträge der VK im Rahmen der

Zusatzversorgung. Für diese mittelbare Pensionsverpflichtung wurde keine Rückstellung gebil-

det.

2.1.6 Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung auszuweisen sind, lagen nicht vor.

2.1.6 Weitere Angaben

Die lineare Abschreibungsmethode wurde weiterhin beibehalten. Dies gilt auch für die bereits im

Rahmen der Eröffnungsbilanz unterstellten Nutzungsdauern.

Sicherheiten oder Garantien, die wesentliche Risiken bergen, wurden nicht gewährt.

Fremde Finanzmittel sind in Höhe von EUR 12.621,71 in der Bilanz enthalten. Diese betreffen

das Sparbuch für die Grabpflege der Eheleute Schäfer sowie das Sparbuch für die Mietkaution.
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Beteiligungen

Gesellschaft (Bezeichnung, Sitz) Eigenkapital Beteiligungs- Bilanzwert
EUR quote % EUR

Anteile an verbundenen
Unternehmen

Stadtwerke Laubach

Gemeinnützige Laubacher Kultur und
Bäder GmbH

Laubacher Tourismus und Service
GmbH

Beteiligungen

Abwasserverband Lauter -Wetter

ekom21 — KGRZ, Hessen
Zweckverband Naturpark Hoher
Vogelsberg

Wertpapiere des Anlagevermögens

Versorgungskasse Darmstadt
KVR-Fonds

4.228.078,96

38.602,85

11.998,04

Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)

Volksbank Gießen eG

Bau- und Siedlungsgenossenschaft

ZAUG GmbH

Region Vogelsberg Touristik GmbH

Gewährte Darlehen an die Bau- und Siedlungs-
genossenschaft

Beteiligungsgesellschaft Breitband Gießen mbH

dorfSCHMIEDE Freienseen-Vogelsberger
Generationsnetzwerk gGmbH

Stiftung Pinneisel

Darlehen an die doriSCHMIEDE Freienseen-
Vogelsberger Generationsnetzwerk gGmbH

100,00

100,00

100,00

4.228.078,96

38.602,85

11.998,04

4.278.679,85

1,00

1,00

1,00

3,00

80.883,52

450,00

1.040,00

5.000,00

4.249,80

124.737,27

1.794,12

5.500,00

50.000,00

495.300,00

688.071,19

Sparkassenrechtliche
Sonderbeziehungen

Sparkasse Laubach-Hungen 11.778.525,79 50,00 5.251.212,85
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Steuerliche Verhältnisse

Die Stadt Laubach ist eine Gebietskörperschaft und damit eine juristische Person des öffentli-

chen Rechts, die grundsätzlich als solche nicht steuerpflichtig ist.

Dieser Grundsatz wird dann durchbrochen, wenn gewerbliche Aufgaben im Sinne des § 4 (2)

Körperschaftsteuergesetz wahrgenommen werden. Dies ist bei der Stadt Laubach für die Berei-

che Wasserversorgung, Bäderbetrieb, Bürgerhäuser, Photovoltaikanlage, Personalgestellung

sowie Blockheizkraftwerk gegeben. In diesen Betrieben gewerblicher Art ist die Stadt Laubach in

Anlehnung an das Körperschaftsteuergesetz in 2015 umsatzsteuerpflichtig.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse sowie statistische Angaben

Die Rechtsstellung der Stadt Laubach ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)

in der aktuellen Fassung zum Bilanzstichtag.

Die Aufsichtsbehörde ist der Landrat des Landkreises Gießen, die obere Aufsichtsbehörde ist

das Regierungspräsidium Gießen. Die oberste Aufsichtsbehörde ist das Hessische Ministerium

des Innern und für Sport.

Der Sitz der Stadtverwaltung befindet sich im Rathaus, Friedrichstraße 11, Laubach.

Gemäß §6 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung hat die Stadtverordnetenversammlung

der Stadt Laubach am 10. Mai 2005 die Hauptsatzung der Stadt Laubach inklusive der Einfüh-

rung der Doppik beschlossen.

Die Einwohnerzahl war zum 31. Dezember 2015 auf dem Stand von 9.632.

2.2 Ergebnisverwendung

Der Jahresfehlbetrag von EUR 646.825,83 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Laubach, Z2- a..5zZ (
Bürgermeister



Rechenschaftsbericht der

Stadt Laubach

Per 31.12.2015



Vorbemerkungen

Im Rechenschaftsbericht, der mit verschiedenen Ergänzungen und Modifikationen das

kommunalwirtschaftliche Pendant zum handelsrechtlichen Lagebericht (§ 289 H8G) 1st, soll

nach der neuen Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) dargestellt werden:

• Der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde dergestalt, dass ein in

den tatsachlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Hierzu sind die

wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der

Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der

Abschlussrechnung vorzunehmen.

• Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien.

• Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres

eingetreten sind.

• Zu erwartende mögliche Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung.

• Wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsachlichen Investitionen.

Geschäftsverlauf:

Der Haushaltsplan 2015 wurde am 10.12.2014 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen.

Die Genehmigung durch die Kommunalaufsicht erfolgte am 02.03.2015. Der Nachtrag wurde am

03.06.2015 beschlossen und am 14.07.2015 beschlossen.

Ergebnisentwicklung

Das Haushaltsjahr 2015 schließt mit einem Jahresverlust in Höhe von EUR 648.564,17 im

ordentlichen Ergebnis ab. Gegenüber dem Haushaltsplan 2015, der einen Jahresverlust von EUR

354.425,00 vorsah, ergibt sich eine Plan -1st Abweichung von EUR 294.139,17.

Der ordentliche Jahresverlust in Höhe von EUR 648.564,17 soll auf neue Rechnung vorgetragen

werden. Der außerordentliche Jahresüberschuss in Höhe von EUR 1.738,34 wird in 2015 in die

Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses eingestellt.

Ordentliches Ergebnis 2015 Fehlbetrag EUR 648.564,17

Außerordentliches Ergebnis Überschuss EUR 1.738,34

Gesamt Fehlbetrag EUR 646.825,83



Entwicklung der Ertragspositionen im Haushaltsjahr 2015

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte sind mit EUR 220.519,85 um EUR 252.830,15 niedriger

ausgefallen als der Planansatz. Die Veränderung resultiert im Wesentlichen aus dem Konto 5004000

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten. (Kt.50040000 geplant = 400.000,00 tatsächlich =

135.360,40).

Die Erträge aus Kostenersatzleistungen und —Erstattungen sind im Berichtsjahr um EUR 57.382,33
niedriger ausgefallen als der Planansatz. Diese Abweichung resultiert insbesondere aus den Konten

„54820010 — Kostenerstattung aus Personalaufwendungen. (Kt.54820010 geplant = 140.000,00
tatsächlich = 101.876,18).

Die Erträge aus Steuern und steuerähnlichen Erträgen einschließlich Erträge aus Umlagen sind mit

EUR 8.652.687,90 um EUR 374.072,10 niedriger ausgefallen als der Planansatz. Die Ursache hierfür

liegt hauptsächlich in den um EUR 267.818,45 niedrigeren Erträgen aus der Gewerbesteuer.

Die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens fielen um EUR 148.015,20 höher aus als geplant.

Die außerordentlichen Erträge sind um EUR 2.298,52 höher als der Planansatz ausgefallen. Der

Grund liegt hauptsächlich an den Erträgen zur Veräußerung von Grundstücken.

Entwicklung der Aufwandpositionen im Haushaltsjahr 2015

Die Personalaufwendungen blieben mit EUR 217.149,70 und die Versorgungsaufwendungen mit EUR

106.705,29 unter dem Planansatz.

Die Abschreibungen liegen um EUR 258.641,38 über dem Planansatz. Das resultiert im Wesentlichen

aus der im Berichtsjahr festgestellten Abschreibung der fertiggestellten Anlagen.

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind mit EUR 3.122.158,71 um EUR 169.901,29

niedriger ausgefallen als der Planansatz. Gründe hierfür waren unter anderem, dass weniger

Aufwendungen für bezogene Leistungen verbucht wurden.

Die Steueraufwendungen und die Aufwendungen aus gesetzlichen Umlagen sind mit EUR 43.173,48

unter dem Planansatz. Gründe hierfür sind niedrigere Beträge bei der Gewerbesteuerumlage und bei

der Schulumlage.

Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sind mit EUR 1.343.148,43 um EUR 154.411,57

niedriger ausgefallen als der Planansatz.

Mit einem Wert von 94,42% der Bilanzsumme hat das Anlagevermögen eine herausragende

Bedeutung für die Vermögenslage der Stadt Laubach. Nach dem von der Gemeinde verfolgten,am

Anschaffungswert orientierten Bewertungskonzept sind die Vermögensposten vorsichtig - im

Sinne des niedrigsten von mehreren zulässigen Werten bewertet.

Die Nettoposition ist die rechnerische Restgröße, die sich in der Eröffnungsbilanz aus dem Saldo der

bewerteten Aktiva und passivierten Schulden und Rückstellung ergibt.

Der siebte doppische Jahresabschluss weist einen Fehlbetrag in Höhe von EUR 646.825,83 aus (EUR

648.564,17 ordentlicher Fehlbetrag und EUR 1.738,34 außerordentlicher Überschuss).



Die Eigenkapitalquote 1 (Eigenkapital / Bilanzsumme x 100) beträgt:

2014 36,4%

2015 34,7%

Die Eigenkapital 2 (Eigenkapital + Sonderposten / Bilanzsumme x 100) beträgt:

2014 48,9%

2015 47,1%

Für die wirtschaftliche Beurteilung der Stadt Laubach ist vor allem das Verhältnis der

Verbindlichkeiten zum Vermögen heranzuziehen. Zum Bilanzstichtag ergeben sich folgende

Finanzierungsrelationen:

Die Fremdkapitalquote 1 (Verbindlichkeiten + Sonderposten + Rückstellungen + Passive

Rechnungsabgrenzungsposten / Bilanzsumme x 100) liegt:

2014 63,6%

2015 65,3%

Die Fremdkapitalquote 2 (Verbindlichkeiten / Bilanzsumme x 100) liegt:

2014 31,0%

2015 31,1%

Finanzenentwicklung

Der Finanzmittelbestand ist in 2015 um TEUR 119 auf TEUR 990 gestiegen.

Die Veränderung des Finanzmittelbestandes ergibt sich dabei aus den vier nachfolgend dargestellten

Finanzmittelflüssen:

Finanzmittelfluss TEUR

O Aus laufender Verwaltungstätigkeit 348

O Aus der Investitionstätigkeit -29

. Aus der Finanzierungstätigkeit -537

O Aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen 337

119



Wesentliche Vorgänge

Haushaltsplan 2015

Nach Vorlage des Entwurfs der Haushaltssatzung im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wurde

dieser durch den Magistrat festgestellt und am 10.12.2014 in die Stadtverordnetenversammlung

eingebracht.

Jahresabschluss 2015

Der Jahresabschluss 2015 der Stadt Laubach ist der 7. Jahresabschluss nach der Umstellung auf die

Doppik und wird mit der sogenannten 3- Komponentenrechnung dargestellt. Diese sind:

1. Vermögensrechnung (Bilanz)

2. Ergebnisrechnung (Gewinn und Verlustrechnung)

3. Finanzrechnung (Cash-Flow-Rechnung/Geldflussrechnung)

Wesentliche Baumaßnahmen und andere Investitionen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen

wurden in Höhe von rd. TEUR 322 getätigt.

Im Bereich der investiven Einnahmen wurden im Haushaltsjahr 2015 Einzahlungen aus

Investitionszuweisungen und- Zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen in Höhe von rd. TEUR 451

realisiert.

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens und des

immateriellen Anlagevermögens entstanden rd. TEUR 14.

Budget und wesentliche Plan/Ist —Abweichungen der Teilergebnisrechnung

Der Jahresabschluss 2015 weist gegenüber der Veranschlagung eine Verschlechterung von EUR

292.100,83 aus. Geplant war ein Jahresverlust von EUR 354.725,00. Das Jahresergebnis liegt nun bei

einem Fehlbedarf von EUR 646.825,83.

Die wesentlichen Plan/Ist-Abweichungen (Erträge/Aufwendungen) sind nachfolgend dargestellt:



50

53

540-543

55

60, 61, 67-69

66

71

73

Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte

sonstige ordentliche Erträge

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen

Steuern

Aufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse

Steueraufwendungen und Umlagen

Abweichungen

(- = Verschlechterung)

(+ = Verbesserung)

-252.830,15

-31.739,68

-226.988,45

-374.072,10

Abweichungen

+169.901,29

-258.641,38

+154.411,57

+43.173,48

Auf die Gründe der Abweichungen für die Erträge und Aufwendungen wird in diesem

Rechenschaftsbericht auf den Seiten 1 und 2 eingegangen. Die Informationen, in welchem

Produktbereich die Abweichungen entstanden sind, folgen auf den nächsten Seiten.

Budgetbetrachtungen

Die Personalausgaben sind unabhängig von den einzelnen Budgets gegenseitig deckungsfähig.

Zu den Budgetergebnissen (Verwaltungsergebnis) werden folgende Erläuterungen gemacht:

Produktbereich 01 innere Verwaltung EUR

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan EUR 236.525,77

Unterschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Unterschreitung beruht im Wesentlichen auf folgenden Faktoren:

Verringerungen bei den Versorgungsaufwendungen.

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung EUR

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan EUR 71.634,13

Überschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Überschreitung beruht im Wesentlichen darauf, dass bei den Kostenersatzleistungen und-

Erstattungen weniger verbucht werden konnte als geplant. Zudem sind die Abschreibungen höher als

der Ansatz.



Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 4.681,62

Überschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Überschreitung beruht im Wesentlichen auf folgenden Faktoren:

Höhere Personalkosten, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und Abschreibungen.

Produktbereich 05 Soziale Leistungen

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Unterschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Niedrigere Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Produktbereich 06 Kinder-/ Jugend- und Familienhilfe

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 9.158,73

Unterschreitung

EUR

EUR 19.894,11

Unterschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Unterschreitung beruht im Wesentlichen auf folgenden Faktoren:

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse, sowie besondere Finanzaufwendung.

Produktbereich 08 Sportförderung

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Unterschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Höhere Auflösung von Sonderposten.

Produktbereich 09 Räumliche Planung- und Entwicklung

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 31.528,95

Unterschreitung

EUR

EUR 57.767,39

Unterschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Unterschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Die Kostenersatzleistungen und- Erstattungen fielen höher aus als geplant.

Produktbereich 10 Bauen und Wohnen

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Überschreitung beruht im Wesentlichen auf folgenden Faktoren:

Weniger Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen.

Produktbereich 11 Ver- und Entsorgung

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 92.111,62

Überschreitung

EUR

EUR 3.001,55

Unterschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Unterschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Im Bereich der Kostenersatzleistungen und -erstattungen wurden höhere Erträge erzielt.



Produktbereich 12 Verkehrsflächen

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 55.176,22

Überschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Überschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Auf der Aufwandseite waren Sach- und Dienstleistungen und Abschreibungen höher als der Plan.

Zudem waren die Aufwendungen aus internen Leistungen auch höher.

Produktbereich 13 Natur und Landwirtschaft

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Überschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Die Privatrechtlichen Leistungsentgelte fielen geringer aus als geplant.

Produktbereich 14 Umweltschutz

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 175.419,22

Überschreitung

EUR

EUR 7.849,60

Überschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Überschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen fielen höher aus als geplant.

Produktbereich 15 Wirtschaft und Tourismus

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 140.325,53

Unterschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Verringerte Personalkosten und Abschreibungen sind Grund der Planunterschreitung.

Produktbereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Plan/Ist- Abweichung zum Haushaltsplan

EUR

EUR 383.430,45

Überschreitung

Erläuterung zu Plan/Ist- Abweichung

Die Überschreitung beruht im Wesentlichen auf folgende Faktoren:

Niedrigere Erträge aus Steuern und steuerähnlichen Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen

Umlagen.



Besondere Vorgänge nach Schluss des Haushaltsjahres

Nach Ablauf des Haushaltsjahres 2015 sind über die oben dargestellten Vorgänge hinaus keine

Ereignisse eingetreten, die für die Stadt Laubach für das Haushaltsjahr 2015 von wesentlicher

Bedeutung sind und zu einer veränderten Beurteilung der Lage der Körperschaft führen könnte.

Ausblick in die Zukunft

Haushal tsjahr 2016

Der Haushaltsplan 2016 ist am 05.11.2015 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen

worden. Die Kommunalaufsicht genehmigte daraufhin am 14.12.2015 den Haushaltsplan für das Jahr

2016. Der Nachtrag wurde am 29.11.2016 beschlossen.

Die hauswirtschaftliche Situation der Stadt Laubach ist nach wie vor stabil.

Risikoberichtserstattung

Die ordentlichen Erträge belaufen sich im Jahr 2015 auf EUR 14.902.339,56. Dabei entfallen EUR

6.421.271,90 auf die beiden Steuerarten Gewerbesteuer (2.532.181,55) und auf den Gemeindeanteil

an der Einkommensteuer (3.889.090,35).

Die Stadt Laubach ist auf das Ertragsaufkommen dieser beiden Steuerarten angewiesen und von

deren Entwicklungen abhängig.

Das Risiko für die Stadt Laubach besteht insbesondere darin, dass die beiden Steuern stark von der

allgemeinen wirtschaftlichen Lage und dem Konjunkturverlauf bestimmt werden.

Die Abhängigkeit von nur zwei großen Ertragsquellen und die Ungewissheit über deren Entwicklung

stellen erhebliche Risiken für die Stadt Laubach dar. Die Einflussmöglichkeiten der Gemeinde auf die

Entwicklung der Steuererträge sind stark begrenzt (z.B. Ansiedlung von Gewerbebetrieben).

Um die Abhängigkeit von diesen beiden Steuerarten etwas zu mildern ist es sehr von Vorteil, dass die

Stadt Laubach hohe Einnahmen aus der Vermietung und Verpachtung von eigenen Grundstücken

und Gebäuden erwirtschaftet (EUR 153.782,48).

Ebenfalls spielt der geringe Personalkostenschlüssel eine erhebliche Rolle bei der Auswirkung auf das

Jahresergebnis.

Die laufende Entwicklung des Geschäfts wird über den Plan -Ist -Vergleich ständig überwacht.

Risiken aus derivativen Finanzinstrumenten bestehen nicht.



Chancen, Zielsetzung, Strategien

Laubach ist ein erfolgreicher Wohn- und Wirtschaftsstandort, dies soll weiter ausgebaut werden. In

er Stadt Laubach haben sich in den letzten Jahren kontinuierlich Unternehmen aller Art angesiedelt.

Zukünftig wird es für die weitere Stärkung des Gewerbestandorts Laubach darauf ankommen, die

Unternehmen bestmöglich zu unterstützen und die vorhandenen Punkte besondere Beachtung

schenken:

O Intensivierung der kommunalen Wirtschaftsförderung

O Entwicklungsperspektive für die Industriegebiete schaffen

• Verstärkte Nutzung der Zugehörigkeit zur Region FrankfurtRheinMain.

Bezug nehmend auf die demographische Entwicklung in Laubach ist zu sagen, dass die

Bevölkerungsentwicklung in Laubach bislang positiv verlief. In der Stadt Laubach leben zurzeit 9.719

Menschen (Stand 31.12.2015). Vor allem Familien wanderten zu, so dass die Gemeinde über einen

vergleichsweise hohen Anteil an Kindern und Jugendlichen an der Gesamtbevölkerung verfügt. Um

auch in Zukunft zu den bevölkerungsmäßig stabilen Kommunen zu zählen, bedarf es jedoch weiterer

Anstrengungen, insbesondere:

O Profilierung der Stadt Laubach als Wohnstandort — speziell auch für Familien
O Ausbau des ganztäglichen Kinderbetreuungsangebots

• Unterstützung der Laubacher Schulen

• Anstrengung im Bereich der Mobilität

• Erhalt des kulturellen Angebots

• Förderung des ehrenamtlichen Engagements



Risikosicherung

Die Grundstücksverwaltung erfolgt im Rahmen der Liegenschaftsverwaltung durch den

Gemeindevorstand.

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den besonderen Anforderungen der Stadt Laubach.

Ein spezielles Controlling ist bisher noch nicht eingerichtet. Im Rahmen der laufenden

Haushaltsüberwachung ist jedoch sichergestellt, dass rechtzeitig auf entsprechende Veränderungen

im Einnahmen- und Ausgabenbereich reagiert werden kann.

Stadt Laubach, 27.02.2023

Matthias Meef-

Bürgermeister



Vollständiqkeitserklärunq

zum Jahresabschluss und Anhang bzw. Rechenschaftsbericht für das
Haushaltsjahr 2015 der Stadt Laubach.

Herr Bürgermeister Meyer gibt persönlich folgende Erklärung ab:

Aufklärungen und Nachweise

1. Der Rechnungsprüfung habe ich die von ihr auf Grund gesetzlicher
Vorschriften (z. B. § 128 Abs. 1 HGO) verlangten und darüber hinaus
für eine sorgfältige Prüfung notwendigen Nachweise und Informationen
vollständig und nach bestem Wissen und Gewissen zur Verfügung
gestellt.

2. Folgende Auskunftspersonen habe ich angewiesen, der
Rechnungsprüfung alle Auskünfte, Nachweise und Informationen
richtig und vollständig zu geben:

Jakob Fischer (Fachbereichsleiter Finanzen „GemVwV")

Aaron Urban (Fachbereich Finanzen „GemVwV")

Buchführung, Inventar, Zahlundsabwicklung

3. Es sind alle Bücher, Belege und sonstigen Unterlagen zur Verfügung
gestellt worden. Zu den Unterlagen gehören neben den Büchern der
Finanzbuchhaltung insbesondere Verträge und Schriften von
besonderer Bedeutung, Arbeits- und Dienstanweisungen sowie
Organisationspläne, die zum Verständnis der Buchführung erforderlich
sind.

4. In den Unterlagen der Finanzbuchhaltung sind alle Geschäftsvorfälle,
die für das Haushaltsjahr buchungspflichtig waren, erfasst und belegt.
Zu den Belegen gehören alle für die richtige und vollständige Ermittlung
der Ansprüche und Verpflichtungen zu Grunde zu legenden Nachweise
(begründende Unterlagen).

5. Die nach der Gemeindehaushaltsverordnung erforderliche Beachtung
der Grundsätze ordnungsgemäßer DV- gestützter
Buchführungssysteme wurde sichergestellt.

1
Landkreis Gießen, Revision



6. Eine ordnungsgemäße Buchinventur des im wirtschaftlichen Eigentum
stehenden unbeweglichen Vermögens, des Finanzanlagevermögens
und der Schulden wurde

E durchgeführt
nicht durchgeführt.

Eine ordnungsgemäße körperliche Inventur der beweglichen
Vermögensgegenstände wurde

durchgeführt
[E] nicht durchgeführt.

7. Die ggf. in der Gemeindehaushaltsverordnung vorhandenen
erforderlichen Regelungen zu Sicherheitsstandards und interner
Aufsicht wurden erlassen und sind in aktueller Fassung vorgelegt
worden. Die Aufsicht über die Finanzbuchhaltung wurde

Z von mir wahrgenommen und
E von Herrn Fischer wahrgenommen

Jahresabschluss und Anhang bzw. Rechenschaftsbericht

8. Der Jahresabschluss beinhaltet alle bilanzierungspflichtigen
Vermögenswerte, Verpflichtungen, Rückstellungen, Wagnisse (z. B.
drohende Verluste aus schwebenden Verfahren) und Abgrenzungen,
sämtliche Aufwendungen und Erträge und sämtliche Aus- und
Einzahlungen. Der Anhang enthält alle erforderlichen Angaben.

9. Im Anhang bzw. Rechenschaftsbericht sind alle Vorgänge von
besonderer Bedeutung erläutert worden, insbesondere sind alle
Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung, wie sie von mir und
dem Verwaltungsvorstand / der Verwaltungsleitung eingeschätzt
werden, dargestellt.

10.Zu berücksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

E bestehen nicht
LI sind im Jahresabschluss enthalten

sind im Anhang bzw. Rechenschaftsbericht dargelegt

11. Umstände, die der Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechenden Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage entgegenstehen.

E bestehen nicht
2 sind gesondert erläutert

2
Landkreis Gießen, Revision



12. Im Beteiligungsbericht, der bezogen auf den Abschlussstichtag
fortgeschrieben und dem Jahresabschluss beigefügt ist, ist die
wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betätigung der Stadt Laubach
vollständig erläutert. Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten
gegenüber verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und
Sondervermögen bestanden am Abschlussstichtag

EInicht
E nur in der Höhe, in der sie im Jahresabschluss

berücksichtigt sind

13. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Verlustübernahmeverträge und
sonstigen Sicherheiten bestanden am Abschlussstichtag

nicht
EZI nur in der Höhe, in der sie im Jahresabschluss

berücksichtigt sind

Im Verbindlichkeitsspiegel sind alle Haftungsverhältnisse aus der
Bestellung von Sicherheiten nachrichtlich ausgewiesen.

14. Rückgabeverpflichtungen für in der Jahresbilanz ausgewiesene
Vermögensgegenstände sowie Rücknahmeverpflichtungen für nicht in
der Jahresbilanz ausgewiesene Vermögensgegenstände bestanden
am Abschlussstichtag

[E] nicht
E und sind unter Ziffer ____________aufgeführt

15. Derivate Finanzinstrumente (z. B. fremdwährungs-, zins-, wertpapier-
und indexbezogene Optionsgeschäfte und Terminkontrakte, Zins- und
Währungswaps, Forward Rate Agreements und Forward Forward
Deposits) bestanden am Abschlussstichtag

Ej nicht
El und sind in den Büchern erfasst sowie der

Rechnungsprüfung dargelegt worden
El und sind unter Ziffer ___________aufgeführt

16. Verträge, die für die Beurteilung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Kommune von Bedeutung sind oder werden
können (z.B. wegen ihres Gegenstandes, ihrer Laufzeit, möglicher
Verpflichtungen oder aus anderen Gründen), bestanden am
Abschlusstag

EInicht
121 und sind unter Ziffer 2.1.3 vollständig aufgeführt.
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17. Die finanziellen Verpflichtungen aus diesen Verträgen sowie sonstige,
wesentliche finanzielle Verpflichtungen sind — soweit sie nicht in der
Bilanz erscheinen

E im Anhang angegeben
E unter Ziffer ________bzw. in der Anlage aufgeführt

18. Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die für die
Beurteilung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von
Bedeutung sind,

E lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zurzeit nicht
vor

El sind im Anhang angegeben
E sind unter Ziffer _____________bzw. in der Anlage aufgeführt

19. Störungen oder wesentliche Mängel des rechnungslegungsbezogenen
Internen Kontrollsystems

E lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zurzeit nicht
vor

E sind vollständig mitgeteilt worden

20.AIle bekannten Täuschungen und Vermögensschädigungen sind
mitgeteilt worden.

Laubach, 19.05.2023

Ort, Datum

Anlagen:

Meyer
Bürgermeister

> Anlagen, wie in der v.g. Erklärung durch Ankreuzen angegeben.
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